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Präventionstheater Schifferstadt: Aus Projekt wird Dauerbrenner / Planungen für 2025 laufen
Von Susanne Kühner

E

„Konzept ist
vollumfänglich
aufgegangen“

dererseits ist an der Nachfrage
zu erkennen, wie wichtig der
Inhalt unserer Auftritte ist.
Das nicht nur regional: Wir
waren im November 2024 zu
einem Auftritt in Kirrlach ein-
geladen. Dort haben wir vor
rund 80 Besuchern gespielt
und wurden vom Polizei-
präsidium Karlsruhe betreut,
das von unserem Auftritt be-
geistert war. Die Folge davon
war eine Einladung zu einem
Vortrag über die Vorgeschich-
te und Entstehung des Prä-
ventionstheaters. Auch Gäste
aus dem Polizeipräsidium
Mannheim waren in Kirrlach
anwesend. Von dort wurde
ebenfalls Interesse an unse-
rem Auftritt gezeigt. Anfragen
aus Ulm, Koblenz und Aachen
mussten wir wegen der räum-
lichen Entfernung absagen.“

Wie viele Aufführungen hat die
Gruppe zwischenzeitlich hinter
sich und wie viele Menschen
konnten Sie damit erreichen?
„Die Premiere mit eingerech-

net kamen wir auf 21 Auffüh-
rungen. Dazu kommen die
Filmaufnahmen für den Offe-
nen Kanal Ludwigshafen, wo
wir an insgesamt fünf Tagen

die Betrugsarten dargestellt
haben. Zuvor haben wir die
Drehbücher selbst geschrie-
ben. Wir haben mehr als 1000
Zuschauer erreicht, sehen in
diesen die Multiplikatoren
für Freunde, Verwandte und
Nachbarn.“

Welche Reaktionen haben Sie
auf Ihre Art der Präventions-
arbeit erhalten?
„Bereits bei der Premiere im

März 2023 hat sich gezeigt,
wie wichtig das Thema Trick-
betrug für die Bevölkerung ist.
Die Menschen lesen täglich
Pressemeldungen darüber.
Dabei geht es nicht nur um
den materiellen Schaden. Vie-
le der Betroffenen verkraften
das Geschehene nicht und be-
kommen Angstzustände. Mit
unseren Auftritten zeigen wir,
wie Betrüger vorgehen und
wie man sich richtig verhalten
soll. Wichtig ist die Teilnahme
der Zentralen Prävention Lud-
wigshafen, die parallel zu den
Darbietungen Informationen
gibt.“

Was hat Sie am meisten über-
rascht?
„Überrascht waren wir von

den vielen Anfragen. Sehr
schnell hat sich herumgespro-
chen, welchen Inhalt unsere
Auftritte haben. Unser Kon-
zept, als Senioren für Senio-
ren auf der Bühne zu stehen
und ihnen auf spielerische
Art zu zeigen, wie Betrüger
vorgehen, ist vollumfänglich
aufgegangen. Ein besonderer
Nebeneffekt ist das Interesse
für das Thema Sicherheitsbe-
ratung in den benachbarten
Bundesländern. Das zeigte der
Vortrag beim Polizeipräsidium
Karlsruhe deutlich. Deshalb
war es wichtig, die Filme des
OK Ludwigshafen für die Öf-
fentlichkeit freizugeben, was
im Dezember 2024 geschah.
Das Preview fand im Media
Turm des Offenen Kanals in
Ludwigshafen statt. Die An-
wesenheit von Hanne Hall,
Leiterin der Leitstelle Krimi-
nalprävention mit Sitz im Mi-
nisterium des Innern und für
Sport, sehe ich als eine weite-
re positive Bestätigung unse-
rer Arbeit.“

Wie geht es 2025 mit dem Prä-
ventionstheater weiter?
„Es gibt bereits drei fest ver-

einbarte Termine für Schwei-

gen-Rechtenbach, Hassloch
und Rheingönheimam. Wei-
tere vier Anfragen liegen vor,
die noch abgestimmt werden
müssen.“

Wie groß ist die Motivation
nach gut zwei Jahren bei den
Mitwirkenden noch?
„Die Mitwirkenden sind sehr

engagiert und motiviert. Sie
wissen, wofür sie ihre Freizeit
opfern und aus eigener Tasche
beispielsweise die Fahrtkos-
ten bezahlen. Sie werden aber
von den Besuchern nach jeder
Aufführung durch anhalten-
den Applaus belohnt. Immer
wieder wird uns bestätigt, wie
wichtig Prävention ist und wir
setzen es durch das Theater
um. Offiziell bestätigt wurde
unser Engagement durch die
Nominierung für den Landes-
präventionspreis 2024. Sehr
gefreut haben wir uns über
den Förderpreis 2024 der Ho-
rizont Peter und Maria Kin-
scherff-Stiftung für Senioren-
hilfe.“

Bisher gibt es fünf Betrugsar-
ten, die das Präventionstheater
zeigt. Wird etwas Neues hinzu-
kommen?

„Wir haben demnächst ein
Treffen mit allen Mitwirken-
den, werden Rückblick halten
und weiter planen. Von den
Schauspielern kamen bereits
Vorschläge zur Umsetzung
aktueller Betrugsmaschen auf
der Bühne. Das falsche Ge-
winnversprechen oder Anla-
gebetrug zum Beispiel. Wich-
tig ist uns, die Menschen zu
sensibilisieren und sie vor
Schaden zu bewahren.“

Ihre persönliche Bilanz zum
Schluss: Wie waren die ersten
beiden Jahre des Präventions-
theaters?
„Die vielen positiven Rück-

meldungen haben uns alle
sehr bewegt und gefreut. Un-
sere Theatergruppe ist stark
zusammengewachsen. Wir
treffen uns mittlerweile auch
abseits der offiziellen Veran-
staltungen und bringen uns in
der Stadt ein – beispielsweise
mit bemalten Eiern zum ers-
ten Osterbrunnenfest 2024.
Unser Anliegen: Gemeinsam
wollen wir etwas erreichen,
ob für unsere Kommune oder
die Menschen in der Region.
Nur gemeinsam sind wir stark
und können etwas bewegen.“

1201905
2025

Jahre

WIR GRATULIEREN

Am Sonntag:
Herrn Herbert Schneider,
zum 82. Geburtstag.
Herrn Roland Strubel,
zum 82. Geburtstag.
Frau Emine Aydin, zum
88. Geburtstag.

nkeltrick, Schockanruf, fal-
scher Handwerker – obgleich
die Betrugsmaschen hinläng-
lich bekannt sein müssten,
fallen immer wieder gerade
ältere Menschen darauf hin-
ein. Seit zwei Jahren versucht
das Präventionstheater Schif-
ferstadt gegenzusteuern – mit
Erfolg und neuen Ideen, wie
Seniorensicherheitsberater
und Mitinitiator Günther Neu-
deck berichtet.

Das Präventionstheater ist
als Projekt im Frühjahr 2023
gestartet. Ein Ende ist nicht
in Sicht. Haben Sie mit dem
Erfolg gerechnet?
„Nein, damit hat keiner der

Mitwirkenden gerechnet. An-

Seit zwei Jahren versucht das Präventionstheater Schifferstadt erfolgreich mit neuen Ideen gegen gängige Betrugsmaschen vorzugehen. Foto: Präventionstheater /privat
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950; Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare Be-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Frau Dr. Hei-
de-Marie Hoffmann, Hauptstraße
53a, Schifferstadt, Telefon 06235
3824. .Die Sprechzeiten sind sams-
tags von 9 bis 12 Uhr und sonntags
(und an Feiertagen) von 11 bis 12
Uhr. Auch außerhalb dieser Sprech-
zeiten ist der diensthabende Zahnarzt
für Notfälle erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis

Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kranke und
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Samstag, 11. Januar 2025

Bauernspruch:
Der Januar muss krachen,
soll der Frühling lachen.

Geburtstage:

1945
Christine Kaufmann

war eine deutsch-österre-
ichische Schauspielerin, die
als „Rosen-Resli“ (1954) zum
Kinderstar und für ihr Holly-
wood-Debüt in „Stadt ohne
Mitleid“ (1961) mit einem
Golden Globe geehrt wurde,
mit Fassbinder „Lola“ und
„Lili Marleen“ (1981) drehte

und in TV-Serien wie „Monaco
Franze“ (1981–1983) mit-

spielte.

1930
Rod Taylor

war ein australischer Schaus-
pieler, der in der Rolle als

Wissenschaftler in H. G. Wells
„Die Zeitmaschine“ (1960)
und als „Anwalt Mitch Bren-
ner“ im Hitchcock-Film „Die
Vögel“ (1963) bekannt wurde.

Sonntag, 12. Januar 2025

Geburtstage:

Joe Frazier
war ein ehemaliger US-amer-

ikanischer Schwerge-
wichts-Boxweltmeister (1970–
1973), der u. a. den „Kampf
des Jahrhunderts“ (1971) und
„The Thrilla in Manila“ (1975)
gegen Muhammad Ali kämpfte
und zuvor als Amateur Olym-

piasieger (1964) wurde.

1927
Ignatz Bubis

war ein deutscher Unterneh-
mer, Politiker und jüdischer
Verbandsfunktionär, der
sich u. a. als Vorsitzender
des Zentralrates der Juden
in Deutschland (1992–1999)
gegen Antisemitismus und
Fremdenfeindlichkeit stark

machte.

Sternzeichen:
Steinbock (22.12. - 20.1.)

Pikant gefüllte Palatschinken

Für die Füllung:
500 g Weißkohl, in

feine Streifen
geschnitten

1 Paprikaschote(n),
rote, in feine
Streifen geschnitten

1 Zwiebel(n), in
dünne Ringe
geschnitten

200 g Hackfleisch,
gemischtes
Salz und Pfeffer

1 TL Zucker
1 TL Kümmel
125 ml Wasser, heißes
1 EL Mehl
3 EL Milch
150 g Schmand oder

saure Sahne
Schmalz zum Braten

Für die Crêpes:
100 g Mehl
250 ml Milch
125 ml Mineralwasser
3 Ei(er)
½ TL Salz
½ TL Zucker
Margarine zum Braten

Das Schmalz in einer Pfanne
erhitzen. Zunächst das Fleisch

gut anbraten, dann das Ge-
müse zufügen. Mit Pfeffer und
Salz, sowie mit je 1 TL Zucker
und Kümmel würzen. Alles 5
- 10 Minuten unter mehrma-
ligem Wenden anbraten. Das
heiße Wasser zugießen und
zugedeckt 20 Minuten bei mä-
ßiger Hitze schmoren lassen.
Das Mehl mit der Milch glatt
rühren, den Schmand zugeben
und verquirlen. Die Masse in
die Pfanne geben und gut ver-
rühren. Erneut kurz aufkochen
lassen. Für die Crêpes das
Mehl in eine Schüssel geben.
Zuerst mit der Milch sorgfältig
glatt rühren, anschließend das
Mineralwasser unterrühren.
Die Eier zufügen. Alles mit
Salz und Zucker würzen und
gut verrühren. In einer kleinen
Pfanne (20 cm Durchmesser)
die Margarine portionsweise
erhitzen und nach und nach
6 dünne Eierkuchen hellbraun
braten. Die fertigen Eierku-
chen mit der Füllung bestrei-
chen und aufrollen.
Die vegetarische Variante

ohne Hackfleisch ist ebenfalls
sehr schmackhaft.

LANDAU (dpa/lrs). Wegen
eines mutmaßlich geplanten
Überfalls auf Schüler in Land-
au hat ein Haftrichter die einst-
weilige Unterbringung eines
Jugendlichen in einer psychia-
trischen Einrichtung angeord-
net. Es bestehe der dringende
Tatverdacht der Verabredung
zu einem Verbrechen, teilte die
Staatsanwaltschaft Franken-
thal und das Polizeipräsidium
Rheinpfalz mit (wir berich-
teten). Der 16-Jährige steht
demnach im Verdacht, geplant
zu haben, mehrere Schüler der
Nordringschule in Landau an-
zugreifen. Ferner soll er ver-
sucht haben, zwei Jugendliche
zum Mitmachen zu überre-
den. Zum geplanten Tatablauf
gab es den Behörden zufolge

„mehrere zum Teil unkonkre-
te Vorüberlegungen“. Der Be-
schuldigte habe sich nicht zur
Sache eingelassen. Gegen den
Jugendlichen, der sich seit De-
zember in einer geschlossenen
psychiatrischen Einrichtung be-
finde, sei ein Unterbringungs-
befehl anstelle eines Haftbe-
fehls erlassen worden, hieß es.
Es würden „dringende Gründe“
für die Annahme vorliegen,
dass der Beschuldigte aufgrund
einer psychischen Erkrankung
für sein Tun im strafrechtlichen
Sinne nicht voll verantwortlich
gewesen sei - und auch dafür,
dass in einem späteren Verfah-
ren die Unterbringung in einem
psychiatrischen Krankenhaus
oder einer Entziehungsanstalt
angeordnet werde, hieß es.

LUDWIGSHAFEN. Zum Fami-
lientag lädt das Wilhelm-Hack-
Museum am Sonntag, 19. Ja-
nuar 2025, von 14 bis 17 Uhr
ein. Rund um die Ausstellung
„Wir werden bis zur Sonne ge-
hen. Pionierinnen der geome-
trischen Abstraktion“ werden
interaktive Familienführungen
und Kreativworkshops ange-
boten. In der dazugehörigen

„Werkstatt Abstraktion“ kön-
nen Groß und Klein die Metho-
den der Künstlerinnen der Aus-
stellung selbst ausprobieren.
Die Familienkarte kostet
21 Euro für maximal fünf

Personen. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon 0621
504-3045 oder per E-Mail an
anmeldung.whm@ludwigsha-
fen.de.

Jugendlicher in Psychiatrie
– Gewalttat geplant?

In der Pfalz sollten Ermittlungen zufolge womöglich
Schüler attackiert werden. Die Behörden sprechen von
„mehreren zum Teil unkonkreten Vorüberlegungen“ /

Im Zentrum steht ein 16-Jähriger

Familientag im
Wilhelm-Hack-Museum

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!
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Beide gehörten zu den
bekanntesten und
prägendsten Figuren
der Weltgeschichte.
Alexander Schubert

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Die Steuer auf Meinungs-
bildung muss weg! Wir – die
Presse – sind Eure Demokra-
tieversicherung! Das fordert
der BDZV, der Bundesver-
band Digitalpublisher und
Zeitungsverleger e. v. von
der künftigen Bundesregie-
rung. Die Flut populistischer
Manipulation durch Miss-
brauch sozialer Medien ist
eine ernste Gefahr auch in
Deutschland! Fundierte Mei-
nungsbildung durch vertrau-
enswürdige Quellen ist dar-
um in unserer polarisierten
Welt wichtiger denn je. Dafür
stehen wir Zeitungen!Wollen
wir wirklich, dass zukünftig
KI-Inhalte die Meinungsbil-
dung übernehmen? Rund 80
% der Social-Media-Verant-
wortlichen setzen Künstliche
Intelligenz ein. Eins ist klar:
die kombinierte Macht von
SozialenMedienundKI kann
auch für politischeMeinungs-
manipulation missbraucht
werden. Die Antwort: Redak-
tionen, die hier in Deutsch-
land vor Ort nach professio-
nellen ethischen Standards
arbeiten und Verantwortung
für ihre Inhalte übernehmen.
Das gewährleisten die Zei-
tungen jeden Tag! „Trump
Won Big In News Deserts“.
Eine harte, aber klare Schlag-
zeile aus den US-Medien.
Trump siegte in 91 Prozent
der Bezirke, in denen es kei-
ne eigene Zeitung gibt. Wo es
keine Zeitung gibt, wachsen
Korruption und Machtmiss-
brauch erheblich, auch das
können wir aus Studien in
den USA lernen. Wir brau-
chen in Deutschland Zeitun-
gen vor Ort! Es kann nicht
wahr sein, dass die Men-
schen für Meinungsbildung
Steuern bezahlen müssen!
Viele Nachbarländer haben
das begriffen und die Mehr-
wertsteuer für Presseprodukte
auf null Prozent reduziert.
Deutschland ist bei der Mei-
nungsbildung ein Hochsteu-
erland. Die Mehrwertsteuer
auf Presseprodukten beträgt
aber nur ca. 0,07 Prozent der
jährlichen Staatseinnahmen.
Darauf zu verzichten ist ein
minimaler Preis für maxima-
le Demokratieförderung.
Wir müssen Artikel 5 des

Grundgesetzes endlich ernst
nehmen! Nach den Erfah-
rungen der Nazi-Diktatur in
Deutschland wurde die Pres-
se gegenüber allen anderen
Branchen aus gutem Grund
rechtlich besonders gestärkt.
Sie ist für die Demokratie
systemrelevant. Wenn wir
über Presseförderung reden
ist eine Option besonders
effektiv: eine Reduzierung
der Mehrwertsteuer. Sie ist
ordnungspolitisch unbe-
denklich, staatsfern, inhalts-
neutral, leicht umsetzbar
und bürokratiefrei. Sie wird
kurzfristig zur Finanzierung
digitaler sowie gedruckter
Publikationen beitragen und
so den Raum für die Etablie-
rung neuer Geschäftsmodel-
le geben. Eine Absenkung
der Mehrwertsteuer auf null
Prozent ist eine Demokratie-
förderung, kein Luxus. Sie
sichert den Zugang zu un-
abhängigem Journalismus,
stärkt die Pressevielfalt und
fördert den gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Es ist an
der Zeit, dass Deutschland
im internationalen Vergleich
pressefreundlicher wird und
journalistische Produkte steu-
erlich so behandelt werden,
wie es ihrer Bedeutung für
die Demokratie entspricht.
Das Tagblatt-Team wünscht

Ihnen ein schönes Wochen-
ende!

Von Wolfgang Jung

SPEYER (dpa/lrs). Legendä-
re Liebesgeschichte, erbitter-
ter Machtkampf, historischer
Politthriller: Die Geschichte
von Julius Caesar und Kleo-

patra hat alle Aspekte eines
mitreißenden Dramas. In die-
sem Jahr stehen der römische
Feldherr und die ägyptische
Königin im Mittelpunkt einer
großen kulturhistorischen
Ausstellung in Rheinland-
Pfalz.
„Beide gehören zu den be-

kanntesten und prägendsten
Figuren der Weltgeschichte“,
sagt Direktor Alexander Schu-
bert vom Historischen Muse-
um der Pfalz in Speyer. „Wir
gehen davon aus, dass die
Ausstellung großes Interesse
beim Publikum findet.“
Mehr als 200 Exponate von

mehr als 30 Leihgebern aus
acht europäischen Ländern
kündigt Kurator Lars Börner
an. „Dank generöser Leihzu-
sagen können viele fantasti-
sche Objekte gezeigt werden.“
Börner spricht von einem
großen logistischen Aufwand,
der viele Monate Recherche
und Planung in Anspruch ge-
nommen habe. „Es kommen
einmalige Kunstwerke aus
den bedeutenden Museen
Europas für begrenzte Zeit
zusammen“, betont Direktor
Schubert.

Dolce Vita in Alexandria

Kleopatra (69-30 v.Chr.)
war die letzte Königin aus
dem Geschlecht der Ptole-
mäer, das fast 300 Jahre lang
Ägypten beherrschte. Caesar
(100-44 v.Chr.) traf sie 48 vor
der Zeitenwende in Ägypten.
Anhand historischer Fakten,
schriftlicher Quellen und ar-
chäologischer Funde erzählt
die Ausstellung vom 13. April
bis 26. Oktober die Geschich-
te des wohl berühmtesten Lie-
bespaares der Antike in Episo-
den nach.
Ein Kernthema wird die Ge-

genüberstellung von Alexand-
ria und Rom, den Heimatstäd-
ten der Protagonisten. „Das

bedingt virtuelle Rekonstruk-
tionen, die von der Thematik
her noch in keiner Ausstel-
lung so umgesetzt wurden“,
sagt Börner. Eine virtuelle
kaiserzeitliche Rom-Rekons-
truktion sei zwar Teil man-

cher Ausstellungen. „Aber
ein republikanisches Rom zur
Zeit Caesars unterscheidet
sich zum Beispiel schon noch
deutlich von dem prächtigen
kaiserzeitlichen Rom und ist
unseres Wissens noch nie so
gezeigt worden.“
Der Kurator spricht von ei-

ner eigenen „Philosophi“ in
Speyer. „Wir realisieren unse-
re Ausstellungen seit vielen
Jahren nicht nur auf der rei-
nen Objektebene. Wir setzen
darüber hinaus eine Erzäh-
lung auch in Raum und Bild
um. Das bedingt zusätzlich
digitale Medien.“

Wohl berühmtestes
Liebespaar der Antike

Ob Richard Löwenherz,
Marilyn Monroe oder die
Habsburger: Immer wie-
der leuchtet Speyer große
Menschheitsthemen und be-
sondere Persönlichkeiten aus.
„Noch nie“, sagt Direktor
Schubert, „waren Caesar und
Kleopatra gleichzeitig Prot-
agonisten einer großen kul-
turhistorischen Ausstellung.“
Zögern solle man nicht mit
dem Besuch: Eine Schau mit
internationalen Leihgaben,
die in ihren Stammhäusern
Lücken reißen, könne nicht
verlängert werden.
Oft wird Personalisierung

von Zeitgeschichte der Kom-
plexität historischer Entwick-
lungen nicht gerecht. Wie
verhindert man das in Spey-
er? „Das ist eine spannende
Herausforderung“, sagt Bör-
ner. „Wir gehen ganz trans-
parent damit um, dass es
sich bei der Liebesgeschichte
nach unserer Auffassung in
erster Linie um einen My-
thos handelt.“ Darin mag ein
wahrer Kern stecken. „Aber
dieser Mythos hat sich über
zwei Jahrtausende selbst-
ständig entwickelt. Das bil-
det auch nur einen Teil des

Erzählstrangs durch die Aus-
stellung.“

Hollywood in Speyer

Als Quelle nutzt Speyer
klassische Autoren wie Plu-
tarch, die über die Zeit von
Kleopatra und Caesar berich-
ten. „Vor allem bei Kleopatra

zeigt sich deutlich, dass hier
der Sieger die Geschichte ge-
schrieben hat“, sagt der Kura-
tor. Bei Kleopatra müsse man
sich stets bewusst sein, dass
fast alle Quellen erst nach ih-
rem Tod geschrieben worden
seien. „Auch bei Caesar muss

die klassische Quellenkritik
greifen. Nichts darf man un-
gefiltert übernehmen.“
Eine der berühmtesten Ver-

filmungen des Dramas war
1963 der Monumentalfilm
„Cleopatra“ mit Elizabeth

Taylor und Richard Burton.
Die Ausstellung biete „selbst-
verständlich“ Hinweise auf
den Filmklassiker, sagt Bör-
ner. „Eine ganze Generation
hat bei Kleopatra sicher das
Bild von Liz Taylor im Kopf.“
Der Kurator schmunzelt. „Die
darauffolgende Generation
denkt wahrscheinlich eher an
die Kleopatra aus Asterix.“
In dem Comic reisen Asterix
und Obelix nach Ägypten,
um Kleopatras Baumeister
beim Palastbau zu helfen.

Macht und Liebe: Große Ausstellung über
Caesar und Kleopatra

HISTORISCHES GLAMOURPAAR ODER KALKULIERTE ALLIANZ? Die Liaison von Caesar und Kleopatra beflügelte schon immer die
Fantasie / Nun lotet das historische Museum der Pfalz in Speyer die Legende aus

Lars Börner (l), Kurator, und Alexander Schubert, Museumsdirektor, zeigen ein ägyptisches Salbge-
fäss aus dem 1. Jahrhundert vor Christus vor einem Plakat zur geplanten Ausstellung zu Caesar und
Kleopatra.

Ein ägyptisches Salbgefäss aus dem 1. Jahrhundert vor Christus wird vor einem Plakat zur geplanten
Ausstellung zu Caesar und Kleopatra gehalten. Fotos: dpa/Uwe Anspach

Dank generöser
Leihzusagen können
viele fantastische
Objekte gezeigt werden.
Lars Börner

Wir realisieren
unsere Ausstellungen
seit vielen Jahren nicht
nur auf der reinen
Objektebene. Wir
setzen darüber hinaus
eine Erzählung auch
in Raum und Bild um.
Das bedingt zusätzlich
digitale Medien.
Lars Börner

Auch bei Caesar muss
die klassische
Quellenkritik greifen.
Nichts darf man
ungefiltert
übernehmen.
Lars Börner

RHEIN-PFALZ-KREIS. Die
Sternsinger der Pfarrei Hl.
Christophorus Waldsee haben
die Kreisverwaltung besucht
und den Segen für das Jahr
2025 mitgebracht. Caspar,
Melchior und Balthasar so-
wie die Sternträgerin wurden
am Montag im Kreishaus von
Landrat Clemens Körner und
den Kreisbeigeordneten Vol-
ker Knörr und Bianca Staßen
empfangen.
Die Sternsinger aus Lim-

burgerhof – die von den Be-
treuern Jonas Stalla und
Lara Biello begleitet wurden
– sangen Sternsinger-Lieder
und sammelten Spenden, die
an das Kindermissionswerk
„Die Sternsinger“ gehen. An-
schließend tauschten sie sich
mit dem Landrat und den
Kreisbeigeordneten über ihre
Erfahrungen als Sternsinger
und die Dreikönigssingen-Ak-
tion aus.
„Es ist eine tolle Sache, dass

diese jungen Menschen die
Tradition des Sternsingens
fortführen und sich zugleich
für das Wohl von Kindern
weltweit engagieren“, sagt

Landrat Körner. Die Aktion
Dreikönigssingen wird vom
Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“ und dem Bund
der Deutschen Katholischen

Jugend (BDKJ) organisiert.
Die diesjährige Aktion steht
unter dem Motto „Erhebt
eure Stimme! Sternsingen für
Kinderrechte“. Mit dem ge-

sammelten Geld soll die Not
von Millionen Kindern in Ke-
nia und Kolumbien gelindert
und Kinderrechte gestärkt
werden.

Weitere Informationen zur
bundesweiten Aktion Dreikö-
nigssingen unter www.stern-
singer.de

Text: Kreisverwaltung RPK

Sternsinger besuchen die Kreisverwaltung

Auf dem Foto sind neben den Sternsingern auch Volker Knörr (Erster Kreisbeigeordneter), Jonas Stalla (Sternsinger-Begleitung), Clemens
Körner (Landrat), Lara Biello (Sternsinger-Begleitung) und Bianca Staßen (Kreisbeigeordnete) zu sehen (hinten von links).

Foto: Kreisverwaltung RPK

Neujahrskonzert
der KuS am
Sonntag

SCHIFFERSTADT. Ein
neues Jahr wird in Schif-
ferstadt traditionsgemäß
mit viel Musik begrüßt. So
auch am morigen Sonntag
in der Aula des Paul-von-
Denis-Schulzentrums. Drei
Vereine spielen und singen
unter der Flagge der Kultur-
und Sportvereinigung (KuS)
beim Neujahrskonzert und
erzählen von André Rieu,
Dieter Thomas Kuhn und
einem Winter Wonderland
(wir berichteten am Don-
nerstag). Im letzten Jahr
wurde die Uhrzeit für die
Veranstaltung überdacht
und testweise um eine Stun-
de auf 16 Uhr vorverlegt. Da
sich die neue Anfangszeit
bewährt hat, wird dies auch
in diesem Jahr beibehalten.

INFO

Sonntag, 12. Januar, 16
Uhr, Aula des Denis-Schul-
zentrums, Karten an der Ta-
geskasse: 12 Euro.
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

Sa, 11.01.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus, Stiftsamt für
die Verstorbenen der Fami-
lie Mundt

17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)

So, 12.01. Taufe des Herrn,
Kollekte für die Afrikani-
schen Missionen

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler), 3.

Jahrgedächtnis für Walter
Frenzel

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.

Mühl)

Mo, 13.01. Hl. Hilarius
18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 14.01.
09:00 Jak
Heilige Messe, Amt für die ar-

men Seelen

Mi, 15.01.
18:00 Lau
Heilige Messe
Amt für Gertrud Sold

Do, 16.01.
17:00 Lau
Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 17.01. Hl. Antonius
18:00 Jak
Heilige Messe, 1. Sterbeamt

für Hans Loes, 2. Sterbe-
amt für Arnold Becker und
Jahrgedächtnis für Gerhard
Henrich, Amt für einen An-
gehörigen

Sa, 18.01.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus, für eine ver-
storbene Mutter

17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl),

1. Jahrgedächtnis für Wolf-
gang D. Gerstner, Amt für
Elisabet Schuster; Amt für
Verstorbene der Fam. Braun

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Liebe Le-
serin, lieber
Leser, guten
Morgen.

M e i n
Weihnachts-
baum steht
noch, auf
dem Balkon. Die Spitze ge-
schmückt mit einem golde-
nen Stern, im Grün eine klei-
ne Lichterkette. Auch wenn
die Tage schon wieder länger
werden, bleibt er noch eine
Weile stehen, weil ich etwas
von Weihnachten bewahren
möchte. Und wenn der Tan-
nenbaum den Frühlingsblu-
men und dem Sommerflor
weichen muss? Lasse ich die
schönste Weihnachtskugel
am Fenster hängen für die
„Etwasse“ von Weihnachten,
die in meinen Alltag wirken
sollen.

Gerade mal 3 Wochen ist
es her, dass wir die Ankunft
des Heilands gefeiert haben,
der uns erlösen, retten und
befreien will. Der Frieden
bringen will, in unsere Her-
zen und in die Welt. Dessen
Engel uns wie den Hirten auf
dem Feld zugerufen haben:
“Fürchtet Euch nicht! Denn
Euch ist heute der Heiland
geboren!“ Diese Zusage Got-
tes ist viel, viel zu wertvoll,
als dass wir sie im Alltag
gleich aus dem Blick verlie-
ren. Beim Blick in die Nach-
richten gibt es einiges, vor
dem wir uns fürchten könn-
ten.

Von den Nachrichten ab-
gesehen – wo in unserem
eigenen Leben sehnen wir
uns nach Erlösung, nach
Rettung, nach der Zusage,
die tröstet: Fürchtet euch
nicht! Es ist geboren der, er
euch heil macht, der heilt,
was weh tut in euren Her-
zen. Gott, der einen neuen
Himmel und eine neue Erde
schaffen will, ist Mensch ge-
worden, um uns an der Hand
zu nehmen und uns den Weg
zu zeigen. Den Weg durch
unser Leben und den Weg
in eine neue Welt, für die

wir, jeder von uns, wichtig
ist. „Fürchtet Euch nicht“ –
das ist das eine „Etwas“ von
Weihnachten, das ich mit-
nehmen will in mein Jahr.
Das andere „Etwas“ ist die
Verbundenheit, die an Weih-
nachten fühlbar und sichtbar
wurde.

Wir haben sind zusam-
mengekommen mit Freun-
den und Familie, zu Kaffee
und Plätzchen, zum Tannen-
baumschlagen im Wald, zur
Weihnachtsfeier mit den Kol-
leginnen und Kollegen, mit
Freunden oder ehemaligen
Schulkollegen auf dem Weih-
nachtsmarkt. Wir haben ge-
feiert – jede Familie nach
ihrer Weise. Und doch gibt es
eben Gemeinsamkeiten, „auf
die sich alle einigen können“.
Das Fest hat mich wieder
spüren lassen, wie sehr Ver-
bundenheit entsteht, wenn
Menschen in einem Gottes-
dienst zusammenkommen
und sich einstimmen auf die
Feiertage. Eltern und große
und kleine Kinder, Groß-
eltern, Onkel, Tanten, Paten
kamen zusammen im Fami-
liengottesdienst. Die Kinder
saßen vorne, ganz nah am
Altar auf kleinen Sitzbänken
aus der Kita und verfolgten
das witzige Krippenspiel mit
der Weihnachtsfee, den En-
geln, Maria und Josef, mit
Ochs und Esel und Pferd und
Schaf und den Hirten. Und
alle, alle konnten mitsingen
und sangen mit Rückende-
ckung von Orgel und Bläser-
gruppe „Alle Jahre wieder,
kommt das Christuskind,
auf die Erde nieder, wo wir
Menschen sind. Kehrt mit
seinem Segen ein in jedes
Haus, geht auf allen Wegen
mit uns ein und aus.“ Wir
müssen uns nicht fürchten,
sondern können getrost und
zuversichtlich unseren Weg
gehen. Und wir sind alle mit-
einander verbunden. Was
von Weihnachten nehmen
Sie mit ins Jahr hinein? Ich
wünsche Ihnen einen schö-
nen Sonntag, getrost und zu-
versichtlich und verbunden.

Von Prädikantin Karen Lill

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedens-
gebet: „Du fragst, was
bringt‘s, dass wir beten?
Wir können doch nichts
bewegen: auch wenn
wir dagegen sind - Krieg
kommt. Aber wir können
was tun - und das ist: ge-
meinsam beten, und die
Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet
von Pfarrer Dr. Lutz Fried-
richs, Hofgeismar lädt der
Ökumeneausschuss auch
weiterhin ein, um Frieden
in der Welt, in unserer Ge-
sellschaft, in unseren Fa-
milien und in uns selbst zu
beten. Immer mittwochs,
19 Uhr in der Gustav-
Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude
unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tun dies Menschen unserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Um alle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN
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Fortsetzung folgt

Folge 17

6
Innsbruck, ich muss dich

lassen

Die Kaffeemaschine in unse-
rer Küche blieb am Vormittag
meistens eingeschaltet, denn
Nadine pflegte ihre Arbeit
immer durch zwei Pausen zu
unterbrechen.

»Weißt du«, sagte sie, »es hat
auch sein Gutes, dass unsere
Chefin nicht laufen kann und
uns deswegen nicht ständig
kontrolliert. Nicht, dass ich

sie jemals hintergehen wür-
de, aber es ist doch viel an-
genehmer, wenn man die Zeit
nach eigenem Gutdünken ein-
teilen kann.«

Sie hatte recht, ich fand
auch, dass die Motivation bei
weitgehender Selbständigkeit
größer ist als bei fremdbe-
stimmter Planung. Im Übri-
gen waren wir uns einig, dass
Frau Alsfelder eine liebens-
werte Person war, über die
wir uns eigentlich nicht be-
schweren konnten.

»Deswegen mag ich es
nicht«, meinte Nadine, »dass
Boris immer nur von der Al-
ten spricht. Das ist respektlos
…«

»Stimmt. Hast du es ihm
mal gesagt?«, fragte ich.

»Natürlich, aber er meinte
nur grinsend, dann würde
er eben von Frau Alzheimer
sprechen, das ist ja noch viel
unverschämter! Als ich pro-
testierte, fand er mich humor-
los. Ich finde es auch nicht

richtig, dass er immer noch
einen Hausschlüssel hat!«

Warum eigentlich? Das hatte
ich mich auch schon gefragt.
Nun erfuhr ich, dass diese
Maßnahme noch aus jener
Zeit stammte, als nur der am-
bulante Pflegedienst dreimal
täglich vorbeischaute und
Frau Alsfelder oft stunden-
lang allein war. Dabei wäre
ein elektronischer Türöffner
viel praktischer gewesen,
aber Christian habe sich lei-
der nicht um den Einbau ge-
kümmert, und inzwischen sei
es ja auch nicht mehr nötig.

Gerade als wir noch vom
Teufel sprachen, schloss er die
Haustür auf, und man hörte
Gesang: Bruder Jakob, Bru-
der Jakob, schläfst du noch?
Ich schaute auf die Uhr, Boris
war auf die Minute pünktlich
und begab sich unverzüglich
zu seiner Patientin. Erst als
er mit der Massage fertig war,
kam er zu uns in die Küche.

»Habt ihr noch ein Täss-

chen übrig?«, fragte er honig-
süß und goss Kaffee in einen
bereits benutzten Becher. Er
strahlte uns beide an, und
ich spürte sofort, dass er ein
schlechtes Gewissen hatte.
Als er sich nach wenigen Mi-
nuten verabschiedete, lächel-
te und zwinkerte er mir ver-
schwörerisch zu, was wohl
heißen sollte: »Es bleibt doch
alles unter uns?«

Klar, dass ich ihn im eige-
nen Interesse nicht verpetzen
konnte; aber ich lächelte nicht
zurück.

Am Sonntag wollte Frau
Alsfelder mit Rollstuhl und
Hund in den Park gebracht
werden, denn das Wetter
war zwar kühl, aber sonnig.
Dann fand sie es jedoch scha-
de, dass Ropi dort immer an
der Leine bleiben musste,
und entschied sich für einen
Spazierweg durch Felder und
Schrebergärten. Wir hatten
ein Bällchen mitgebracht,

ließen den Pudel flitzen und
apportieren und hatten alle
drei unsere Freude daran.
Plötzlich lief uns allerdings
ein Hase über den Weg, und
Ropi fand es noch interessan-
ter, hinter dem unbekannten
Langohr herzuhetzen. Mei-
ne Rufe verhallten ungehört,
Hase und Pudel waren in ei-
nem Rübenacker verschwun-
den, und Frau Alsfelder geriet
in Panik.

»Wenn ein Jäger einen wil-
dernden Hund erwischt,
wird er nicht lange fackeln
und ihn erschießen«, jam-
merte sie. Ich hielt das zwar
für sehr unwahrscheinlich,
wurde aber von ihrer Angst
etwas angesteckt. Also ließ
ich den Rollstuhl samt Inhalt
einfach stehen und sprintete
in jene Richtung, in der Ropi
verschwunden war. Atemlos
musste ich schließlich inne-
halten und hörte endlich auch
ein zorniges Bellen.

Der Schrebergarten war

zwar umzäunt, aber für
einen kleinen Hund war es
kein Problem, eine Lücke zu
finden. Der Duft nach ge-
bratenem Fleisch schien für
Ropi noch verlockender als
ein fliehender Hase zu sein.
Aber warum regte sie sich so
auf? Als ich näher kam, sah
ich Boris vor qualmender
Holzkohle stehen und abweh-
rend mit einer Grillzange he-
rumfuchteln, weil ihn unser
liebes Hündchen kläffend
umkreiste und anscheinend
angreifen wollte. Ich zögerte
nicht lange, das Törchen zu
öffnen, Ropi am Schlafittchen
zu packen und anzuleinen.
Boris sah mich böse an.

»Anscheinend werde ich so-
gar in meiner Freizeit von eu-
rem Bluthund verfolgt«, sagte
er. »Ist die Alte etwa auch in
der Nähe?«

Bevor ich antworten konn-
te, wagte sich ein Mädchen
aus der Gartenhütte heraus
und schmiegte sich schutzsu-

chend an Boris.
»Die Gefahr ist vorüber,

Püppi, und die Bratwurst ist
gleich fertig«, sagte er. Ich
brachte keinen Ton mehr her-
aus und verließ die beiden, so
schnell ich nur konnte. »Na,
Gott sei Dank«, sagte Frau
Alsfelder erleichtert, und an
Ropis Adresse: »Du bist doch
kein Jagdhund! Und einen
Mümmelmann kannst du so-
wieso nicht fangen, also lass
diesen Unsinn in Zukunft
bleiben, sonst darfst du nicht
mehr frei herumlaufen.«

Bei einer derart harschen
Strafpredigt machte unsere
schlaue Europa einen ge-
knickten Eindruck. Ich er-
zählte nichts von der Begeg-
nung mit dem Masseur.

Auf dem Heimweg war ich
sehr einsilbig. Wer war das
Mädchen? Wie alt mochte sie
sein?

So, 19.01. 2. Sonntag im
Jahreskreis

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Eff-

ler); Kommt!RuftER!-Got-
tesdienst für Klein und
Groß

19:00 HeJe
Taizégebet

Für den Inhalt der Kirchennachrichten
sind die Kirchengemeinden verantwortlich

Bürgerbus: Wer den Bürg-
erbus-Dienst für die Vor-
abendmesse in Herz Jesu
an den entsprechenden
Samstagen (ungerade Ka-
lenderwoche) in Anspruch
nehmen möchte, meldet
sich bitte unter der Tel-Nr.
06235-44555 montags oder
mittwochs von 14:00 bis
16:00 Uhr an (bitte Name,
Adresse und Telefonnum-
mer angeben).

Kommt!ruftER! Der nächs-
te Kommt!ruftER! Gottes-
dienst für Jung und Alt mit
Band und Kindergruppen
und anschließendem Um-
trunk findet am Sonntag,
19.Januar um 10.30 Uhr Ja-
kobus statt.

Weihnachtsbaumsammlung
am 18. Januar: Die Christ-
baumsammelaktion zu-
gunsten des Ökumenischen
Hungermarsches Schiffer-
stadt findet am Samstag,
dem 18. Januar 2025 statt.
Bitte stellen Sie die abge-
schmückten Christbäume

bis 8:00 Uhr bereit. Brin-
gen Sie ggf. einen Zettel am
Baum an, wo unsere Helfe-
rinnen und Helfer klingeln
können. Helferinnen und
Helfer sind herzlich will-
kommen: Bitte melden Sie
sich per Mail an pfarramt.
schifferstadt.1@evkirchep-
falz.de an.

Rom-Wallfahrt der Pfarrei
vom 17.-24.10.2025: Wie
bereits angekündigt, wol-
len wir uns als Pfarrei in
diesem Heiligen Jahr auf
den Weg nach Rom ma-
chen. Gemeinsam mit der
großen Diözesanwallfahrt
des Bistums Speyer werden
wir unvergessliche Tage er-
leben. Die Ausschreibung
einschließlich Anmeldefor-
mular und Reisebedingun-
gen können Sie ab sofort im
Pfarrbüro oder in den Kir-
chen erhalten, auf Wunsch
auch per Mail. Ebenso fin-
den Sie alle Infos zur Wall-
fahrt samt Anmeldeformu-
lar auf der Homepage der

Pfarrei. Die (verbindliche
schriftliche) Anmeldung an
das Pilgerbüro in Speyer ist
ab sofort möglich. Bei Fra-
gen können Sie gerne Pfar-
rer Mühl kontaktieren: ste-
fan.muehl@bistum-speyer.
de oder 06235 959081.

Taizégebet am 19.01.: Auch
2025 laden wir wieder herz-
lich zum Taizé-Gebet in die
Kapelle der Kirche Herz
Jesu (Salierstr. 104) ein.
Das nächste Taizé-Gebet
findet am Sonntag, 19.01.
um 19:00 Uhr statt. Alle
Freunde und Interessierte
sind herzlich willkommen,
der Seele etwas Gutes zu
tun, die wunderschönen
Lieder der Gemeinschaft
von Taizé mitzusingen
oder still zu genießen. Ge-
änderte Öffnungszeiten
des Pfarrbüro. Das zentrale
Pfarrbüro ist am 13. und
20. Januar nur vormittags
geöffnet. Die Außenstelle
Herz Jesu bleibt am 20. Ja-
nuar geschlossen.

Sonntag, 12.01. 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Predigt: Pat-
rick Schmidt. Parallel zum
Gottesdienst findet auch
der Kindergottesdienst
statt.

Mittwoch, 15.01. 15.30 Uhr
bis 17.00 Uhr: Treffen der
Jungschar. Alle Kinder ab

der 3. Klasse sind herzlich
eingeladen zu kommen.
Wir wollen zusammen
sein, spielen, basteln, mit-
einander sprechen und uns
noch besser kennenlernen
– bringt gerne auch eure
Freundinnen und Freunde
mit! Dann wird´s noch in-

teressanter und abwechs-
lungsreicher. Viele Ideen
können eingebracht wer-
den und wir schauen ge-
meinsam, was wir daraus
machen!

Alle Interessierten sind stets
herzlich eingeladen unsere
Gottesdienste zu besuchen!

Auftaktveranstaltung des
AK Senioren von St. Lau-
rentius am 13.01. - The-
ma „Kultur und Kunst der
Weihnachtskrippen“: Die
Auftaktveranstaltung zum
Halbjahresprogramm 2025
des Arbeitskreises Senioren
der Gemeinde St. Lauren-
tius wird am Montag, 13.
Januar sein. Sie findet statt

ab 14.30 Uhr im Pfarrheim
St. Laurentius unter dem
Motto „Kultur und Kunst“
der Weihnachtskrippen und
wird gestaltet von Pfarrer
Albrecht Effler. An diesem
Nachmittag wird es um den
Ursprung und die wechsel-
volle Geschichte der Weih-
nachtskrippe und ihren
Brauch gehen, ausgehend

von Franziskus im Jahr
1223 zu den Krippen in Kir-
chen und Wohnzimmern.
Mit einigen Bildern wird
der vielfältige Krippenbau
an diesem Nachmittag an-
schaulich gemacht. Selbst-
verständlich wird es auch
wieder Kaffee und Kuchen
geben.

Bitte beachten Sie, dass sich
durch die verstärkte Koope-
ration der Kirchengemein-
den Dannstadt, Assenheim,
Rödersheim-Gronau und
Schifferstadt zum Jahres-

wechsel die Struktur unse-
res Gottesdienstplans geän-
dert hat.

Morgen, am Sonntag, den 12.
Januar, feiern wir um 9.00
Uhr in Dannstadt und um
10.30 Uhr in Rödersheim-
Gronau (Pfarrer Laun) und
um 10.30 Uhr in Schiffer-
stadt in der Lutherkirche
(Pfarrer Erlenwein) „klassi-
sche“ Gottesdienste.

Am Mittwoch, den 15. Januar,
laden wir zum Ökumeni-
schen Friedensgebet um 19
Uhr in die Gustav-Adolf-Kir-
che in Schifferstadt ein.

Die Gustav-Adolf-Kirche ist
für das stille Gebet täglich
von 9 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net.
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Hoffenheim verleiht
Drexler nach

Nürnberg
Um mehr Spielpraxis zu sam-

meln, geht Hoffenheims Talent
Tim Drexler per Leihe zum

Zweitligisten Nürnberg. Dort
erhofft er sich den nächsten

Entwicklungsschritt

ZUZENHAUSEN (dpa/lsw).
Fußball-Bundesligist TSG 1899
Hoffenheim hat Tim Drexler
bis zum Saisonende an den 1.
FC Nürnberg verliehen. Wie
die Kraichgauer mitteilten,
soll das 19-jährige Defensivta-
lent beim Zweitligisten mehr
Spielpraxis sammeln. Drexlers
Vertrag in Hoffenheim läuft
noch bis zum 30. Juni 2028.
„Tim ist ein hochtalentierter

Spieler, der grundsätzlich al-
les mitbringt, was einen mo-
dernen Verteidiger ausmacht.
Allerdings braucht ein so jun-
ger Spieler wie Tim für seine
weitere Entwicklung zwin-
gend Spielzeit auf höchstmög-
lichem Niveau“, sagte Sport-
Geschäftsführer Andreas
Schicker. Man sei überzeugt,
dass Drexler in Nürnberg
unter Trainer Miroslav Klose
die nächsten Schritte in seiner
Entwicklung gehen könne.

Drexler spielt seit seinem
elften Lebensjahr bei der TSG
und schaffte dort auch in
der vergangenen Saison den
Sprung ins Bundesligateam.
In dieser Spielzeit absolvier-
te er acht Partien, meist als
Einwechselspieler. Seit dem
Amtsantritt von TSG-Trainer
Christian Ilzer im November
2024 stand der U20-National-
spieler nur noch einmal im
Kader.

LUDWIGSHAFEN. Auch 2025
zelebriert die Elville Blues
Band bei ihren Sessions im
Kulturzentrum dasHaus in
Ludwigshafen den Blues. Zum
Jahresauftakt am 16. Januar
um 20 Uhr ist der Gitarrist und
Sänger Olli Roth zu Gast, der
in diesem Jahr sein 50-jähriges
Bühnenjubiläum feiert! Seine
akustische Gitarre und seine
ausdrucksstarke Stimme sind
die Markenzeichen des ge-
fragten Vollblutmusikers, der
sein Können jährlich bei fast
200 Gigs unter Beweis stellt.
Roths musikalisches Spektrum
reicht dabei von gefühlvollen
Balladen über mitreißende
Uptempo-Nummern bis hin
zu stampfenden Swamp-Groo-
ves – immer nach dem Motto
„Let the music do the talking“.
Mit seiner ausgeprägten Spiel-
freude ist Roth die perfekte Er-
gänzung für die Elville Blues
Band um Tom Schaffert (Gi-
tarre), Sam Sommer (Schlag-
zeug), Frowin Ickler (Bass)
und Tom Karb (Hammond).
Ein Pflichttermin für Fans der
authentischen, handgemach-
ten Musik!

Eine Veranstaltung des För-
dervereins dasHaus e.V. Der
Eintritt ist frei! Weitere Infor-
mationen gibt es auf www.
dashaus-lu.de

Der klassische Flohmarkt

Der klassische Flohmarkt im
Kulturzentrum dasHaus bietet
am 18. Januar ab 9 Uhr reich-
lich Platz, um durch die ge-
brauchten Kostbarkeiten von
Privatanbietenden zu stöbern
und den ein oder anderen
versteckten Schatz zu finden.
Das Herzstück des Flohmarkts
sind die geräumigen Flächen
für Verkaufsstände im das-
Haus sowie auf der großen
Terasse des Vorplatzes.

Für eine entspannte Atmo-
sphäre sorgt darüber hinaus
die offene Bühne, die Künst-
ler*innen unterschiedlichster
Genres für originelle Darbie-
tungen zur Verfügung steht,
sowie das kulinarische Ange-

bot des Restaurants ZuHaus.
Deren leckeres Flohmarkt-
Frühstück in verschiedenen
Varianten ist inzwischen mehr
als nur ein Geheimtipp beim
Flohmarkt!

Die Anmeldung für den
klassischen Flohmarkt ist in
der Woche ab dem 13. Janu-
ar ausschließlich unter der
Telefonnummer 0621 62 58
28 möglich. Wer auf dem An-
rufbeantworter Name, Ruf-
nummer und die gewünschte
Standgröße hinterlässt, hat
damit ohne weitere Rückmel-
dung verbindlich reserviert.
Die Standgebühr beträgt 7
Euro pro laufendem Meter.

Eine Veranstaltung des För-
dervereins dasHaus e.V. Der
Eintritt ist frei! Weitere Infor-
mationen gibt es auf www.
dashaus-lu.de ·

Neu im Vorverkauf „The
Swamp Shakers“

Am 13. Februar 2025 um 20
Uhr lädt die lettische Rocka-
billy-Band The Swamp Sha-
kers zu einer Zeitreise in die
50er-Jahre ins Kulturzentrum
dasHaus in Ludwigshafen ein.
Mit ihrer Mischung aus Ro-
ckabilly und Genre-nahen Ein-
flüssen wie Swing, Country
und Blues zeigen die Swamp
Shakers ein so umfassendes
wie intimes Verständnis der
Musik- und Genregeschichte.
Dabei vergessen sie jedoch
nicht, ihren Sound mit moder-
nen Einflüssen und einer ganz
eigenen Note anzureichern:
Ihr erklärtes Ziel ist es, mit
ihrer Musik all die Emotionen
und Energie, die direkt aus
ihren Herzen kommen, an ihr
Publikum weiterzugeben.

Die Swamp Shakers gehen
aus der Gruppe „Pete Ander-
son & The Swamp Shakers“
hervor, der Rockabilly-Band
des legendären „lettischen
King of Rock’n’Roll“, Pete
Anderson. Anderson, geboren
1945, war der erste richtige
Rockmusiker in der ehemali-
gen UdSSR – und das in einer
Zeit, in der das Soviet-Regime

der Bevölkerung nicht nur
den Kontakt mit „westlicher“
Musik wie dem Rock’n’Roll
immens erschwerte, sondern
auch Auftritte in diesem Be-
reich beinahe unmöglich
machte. Mit den Swamp
Shakers trat Pete Anderson
seit deren Gründung im Jahr
2009 bis zu seinem allerletz-
ten Konzert im Juli 2015 auf.
Nach Andersons Rückzug aus
der Musik und seinem Tod im
Jahre 2016 sind die Swamp
Shakers weiterhin als Trio
unterwegs und verbreiten mit
unvergleichbarer Spielfreude
den Spirit ihres Gründers. Ihr
Auftritt in Ludwigshafen bie-
tet die einzigartige Möglich-
keit, die einzige authentische
Rockabilly-Band Lettlands live
zu erleben. Tickets und wei-
tere Informationen gibt es auf
www.dashaus-lu.de

Die Cockaphonix aus Wa-
shington bringen auf ihrer
ersten Europa-Tour ihren un-

erhört frischen Sound nach
Ludwigshafen: Am 21. Feb-
ruar um 20 Uhr tritt die bunt
kostümierte Truppe im Kultur-
zentrum dasHaus auf! Gebo-
ten wird eine wilde Mischung
aus schräger Saloon-Musik
und New Orleans-Street Jazz
– gespickt mit einem Hauch
karnevaleskem Zirkus-Punk.

2017 als Duo von Rayko Sta-
nislav (Raymond Malstead)
und Holiday Dan (Daniel Koe-
nig) gegründet, komponier-
ten die beiden auf einem 100
Jahre alten Klavier und einem
alten Schlagzeug ihre ersten
Songs – zwischen ungestümer
Kakophonie und rauen, mit-
reißenden Melodien.

Inzwischen wurde die Band
um die dreiköpfige Bläsersek-
tion aus Chris Nobbs (Ventil-
posaune), Ray Espino (Trom-
pete) und Nathan McCartney
(Tuba) ergänzt. Die Bläser-
gruppe ermöglicht es der Band
nicht nur, ihre Liebe für den

schrägen Street Jazz aus New
Orleans stärker zum Ausdruck
zu bringen - sie ist auch ein
Garant für eine noch druckvol-
lere und energiegeladene Live-
Show, mit der Cockaphonix
in Ludwigshafen die Wände
des Kulturzentrums dasHaus
ins Wanken bringen werden.
Nicht verpassen! Tickets und
weitere Informationen gibt es
auf www.dashaus-lu.de

Am 1. März um 20 Uhr lädt
das Kulturzentrum dasHaus
die besten Singer-Songwriter
der Bundesrepublik zur Pre-
miere des ersten Song Slam
nach Ludwigshafens ein.
Nach dem Erfolg der Premie-
re der neuen Poetry Slam-Rei-
he im dasHaus im Dezember
2024 erwartet das Publikum
bei der zweiten Ausgabe ein
leicht abgeändertes Konzept:
Statt Poeten treten beim Song
Slam Musiker auf der Bühne
gegeneinander an. Die Regeln
für den aktuell größten Song-

Contest der Region sind dabei
simpel: Alle Songs müssen
selbst geschrieben und selbst
komponiert sein.

Die Rolle der Jury über-
nimmt das Publikum – es be-
stimmt durch seinen Applaus,
wer den Abend als Sieger
verlässt und die Trophäe mit
nach Hause nimmt!

An diesem Abend mit dabei
sind u.a. die aktuell amtieren-
de NRW-SongSlam Meisterin
VeraLee, die Vizemeisterin
Pernilla Kannapinn sowie wei-
tere Größen der aufstrebenden
Musikszene.

Durch den Abend führt die
fünffache Literaturpreisträ-
gerin Anna Lisa Azur - wie
immer mit Witz, Charme
und Wortgewandtheit. Dieser
Abend verspricht nicht nur
große Spannung, sondern
auch bestes Entertainment!

Tickets und weitere Informa-
tionen gibt es auf www.das-
haus-lu.de Text/Foto: dasHaus

Kulturzentrum dasHaus startet ins neue Jahr
BLUES, FLOHMARKT, ROCK UND POETRY SLAM Veranstaltungen im Januar, Februar und März

MANNHEIM. Es entwickelte
sich vom Start weg eine inten-
sive Begegnung, die zunächst
aber noch recht chancenarm

daherkam. Erst in der siebten
Minute hatte Daniel Fischbuch
nach starkem Zuspiel von Kris
Bennett die erste Gelegenheit,
scheiterte aber an Jake Hilde-
brand.

Nick Cicek hatte ebenfalls
nach starker Vorarbeit von
Bennett plötzlich direkt vor
Hildebrand viel Raum und

Zeit, scheiterte allerdings am
Schoner des Eisbären-Schluss-
manns (16.). Weil Matthias
Plachta seinen Schuss vom lin-
ken Bullykreis am langen Eck
vorbeischoss, gingen die Gäste
nach einem späten Treffer von
Kai Wissmann (19.) mit einer
1:0-Führung in die erste Pause.

Kurz nach Wiederbeginn
stand Stefan Loibl völlig frei
vor Hildebrand, musste in
einen Pass von Luke Esposito
nur noch die Kelle reinhalten
(22.). Doch die Berliner Ant-
wort ließ nicht lange auf sich
warten, Liam Kirk erwisch-
te einen Abpraller am langen
Pfosten (25.). Den neuerli-

chen Ausgleich verpassten Lo-
ibl (28.) und Fischbuch (32.)
noch knapp, Matthias Plachta
fälschte am Torraum stehend
aber schließlich entscheidend
(ab 33.). Nur eine Minute spä-
ter vergab Zach Boychuk im
Alleingang. Geschlagen geben
musste sich Felix Brückmann
dann aber in Unterzahl, Leo
Pföderl war per Abfälscher er-
folgreich (35.).

Nur 119 Sekunden später
schloss Boychuk einen Zwei-
auf-eins-Konter zum 4:2 ab,
und 16 weitere Sekunden da-
nach erhöhte Ty Ronning nach
einem Aufbaufehler der Adler
auf 5:2 (38.). Aber die Adler

blieben im Spiel, kamen durch
Luke Esposito noch vor der
zweiten Pause im Nachsetzen
zum 3:5 (39.).

Im Schlussdrittel nahm die
Intensität weiter zu, die Adler
ließen dabei aber zu oft das
spielerische Element auf der
Strecke. Kirk nutzte einen Kon-
ter zum 6:3 (49.) und war in der
52. Minute gleich nochmals er-
folgreich, weil er vor einem Ei-
gentor von Plachta zuletzt am
Puck war. Zwei aufeinanderfol-
gende Überzahlspiele nutzten
die Eisbären durch Leo Pföderl
zum 8:3 (54.) und durch Blaine
Byron zum 9:3-Endstand (56.).

Text und Foto: Adler Mannheim

Klatsche gegen Berlin
EISHOCKEY Die Adler Mannheim haben den Vergleich mit dem amtierenden Meister

klar verloren
KAISERSLAUTERN. Der 1. FC

Kaiserslautern intensiviert sei-
ne internationalen Aktivitäten
weiter und blickt auf eine er-
folgreiches Fußballcamp in den
USA im vergangenen Dezem-
ber zurück. Im Rahmen einer
Kooperation mit dem Verein Er-
iStars SC fanden in Washington

in den vergangenen Wochen
verschiedene Trainingseinhei-
ten und Weiterbildungspro-
gramme für Kinder und Trainer
statt.

EriStars SC, ein Verein mit
starkem sozialen Engagement,
ist in der Region für seine in-
tensive Arbeit mit der eritrei-
schen Community bekannt.
Ziel der Zusammenarbeit war
es, Kindern nicht nur die Freu-
de am Fußball zu vermitteln,
sondern auch Werte wie Team-
geist, Respekt und Zusammen-
halt zu stärken. Im Fokus der
Trainingseinheiten standen
dabei nicht nur technische Fä-
higkeiten und Spielfreude, son-
dern auch die Förderung von
Selbstbewusstsein und sozia-
len Kompetenzen.

Neben den Kindertrainings
wurden auch zahlreiche Work-
shops und Fortbildungen für
die Trainer von EriStars SC
durchgeführt. Dabei wurden
moderne Trainingsmethoden
vermittelt und neue Ansätze
zur Talentförderung diskutiert.
Der Austausch von Erfahrun-
gen und die enge Zusammen-

arbeit standen im Mittelpunkt,
um die nachhaltige Entwick-
lung des Vereins weiter zu un-
terstützen.

„Wir freuen uns, durch solche
Projekte nicht nur den Fußball,
sondern auch den sozialen Zu-
sammenhalt zu fördern. Der
Austausch mit EriStars SC war
eine wertvolle Erfahrung, die
zeigt, wie Sport Menschen ver-
bindet und Gemeinschaften
stärkt. Wir freuen uns zudem,
dass wir unsere Maßnahmen
weiter ausbauen konnten und
nun auch in Washington prä-
sent sind“, betonte Stefan Roß-
kopf, Leiter Unternehmens-
kommunikation und zuständig
für das Thema Internationali-
sierung beim FCK.

Simonè Mariotti, in Washing-
ton Koordinator der Koope-
ration, zeigte sich begeistert:
„Die Zusammenarbeit mit dem

1. FC Kaiserslautern war für
unsere Kinder und Trainer eine
unglaubliche Erfahrung. Es ist
beeindruckend zu sehen, wie
viel Energie und Leidenschaft
in die Trainings geflossen ist.
Ich glaube, dass es wichtig ist,
unsere Jugend mit größeren
Möglichkeiten vertraut zu ma-
chen, die Kinder hatten nicht
nur Spaß, sondern haben auch
auf und neben dem Platz viel
gelernt. Diese Partnerschaft be-
deutet für uns weit mehr als
Fußball – sie stärkt unsere Ge-
meinschaft und gibt den jungen
Menschen neue Perspektiven.“

Der FCK blickt auf eine erneut
sehr erfolgreiche Zeit in den
USA zurück und freut sich auf
weitere internationale Projekte,
die mit weiteren Aktivitäten in
Mexiko und den USA bereits im
Januar weiter intensiviert wer-
den. Text und Foto: FCK

Erneutes FCK-Fußballcamp in den USA

www.
schifferstadter-

tagblatt.de
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REGION 6
Belastung erreicht neuen Höchstwert

Pflegeheimplätze: Laut einer AOK-Analyse ist der Trend zu immer höheren Eigenanteilen trotz Zuschüssen ungebrochen

REGION. Seit Jahren steigen
die Preise für Pflegeheimplät-
ze. Zwar übernimmt die Pfle-
geversicherung je nach Pflege-
grad einen Teil der Kosten,
wenn jemand in ein Pflege-
heim umzieht. In der Regel
sind die Pflegekosten aber hö-
her als die Leistungen der
Pflegekasse. Daher müssen
Pflegeheimbewohner einen
Teil der Pflegekosten selbst
tragen. Laut einer aktuellen
Analyse der AOK hat die fi-
nanzielle Belastung von Pfle-
geheimbewohnern in Rhein-
land-Pfalz einen neuen
Höchstwert erreicht.

Laut der Analyse kostete bei-
spielsweise ein hessischer
Heimplatz Ende 2024 durch-
schnittlich 4.835 Euro. Davon
zahlte die Pflegekasse im
Schnitt 1.548 Euro. Hinzu
kam ein Zuschuss, der sich
nach der Dauer des Heimauf-
enthalts und der Höhe des zu
zahlenden Eigenanteils rich-
tet. Dieser Zuschuss betrug in
Hessen durchschnittlich 855
Euro pro Monat, in Rhein-
land-Pfalz im Schnitt 681
Euro. Die Kosten für die
Unterkunft und Verpflegung,
für Investitionen im Heim so-
wie Ausbildungskosten (für
die Vergütung von Auszubil-
denden) müssen Heimbewoh-
ner selbst tragen.

Laut der Analyse des Wis-
senschaftlichen Instituts der
AOK mussten Pflegeheimbe-
wohner in Rheinland-Pfalz
Ende 2024 durchschnittlich
833 Euro selbst für die Pflege
zuzahlen, hinzu kamen im
Schnitt 1.183 Euro für Unter-
kunft und Verpflegung sowie
538 Euro für Investitionskos-
ten. Daraus ergibt sich eine
Gesamtbelastung von 2.553
Euro pro Monat für 2024. Da-
mit sind die Eigenanteile für
einen Heimatplatz im Ver-
gleich zum Vorjahr von 2.456
Euro um knapp 100 Euro ge-

stiegen. Auch in Hessen ist die
finanzielle Belastung von Pfle-
gebedürftigen, die in einem
Pflegeheim leben, erneut ge-
stiegen – auf durchschnittlich
2.433 Euro pro Monat. Durch-
schnittlich 1.018 Euro muss-
ten sie selbst für die Pflege zu-
zahlen, hinzu kamen im
Schnitt 908 Euro für Unter-
kunft und Verpflegung sowie
506 Euro für Investitionskos-
ten.

„Der Trend zu immer höhe-
ren Eigenanteilen ist leider
ungebrochen“, betont Robert
Ringer, der für Pflege zustän-
dige Hauptabteilungsleiter der
AOK Hessen. Zwar werden
mit Beginn des Jahres 2025
die allgemeinen Leistungssät-
ze der Pflegeversicherung stei-
gen: Statt beispielsweise bis-
her 1.775 Euro pro Monat bei
Pflegegrad 4 gibt es dann
1.855 Euro (plus 4,5 Prozent).
„Trotz der Zuschüsse zur Ent-

lastung und der Dynamisie-
rung der Leistungen steigen
die Zuzahlungen für die Pfle-
ge im Heim weiter. Das hat
unter anderem mit gestiege-
nen Lohnkosten infolge der
Verpflichtung der Einrichtun-
gen zur tariflichen Bezahlung
ihrer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und der inflations-
bedingten Tarifsteigerungen
zu tun“, erläutert Robert Rin-
ger.

Eine wirksame Lösung zur
Begrenzung der steigenden
Eigenanteile könnte aus AOK-
Sicht sein, die Ausbildungs-
kosten aus den Eigenmitteln
herauszunehmen und statt-
dessen durch Steuermittel zu
finanzieren. „Direkt würden
die Pflegeheimbewohnenden
auf einen Schlag um etwa eine
Milliarde Euro entlastet“, sagt
Martina Niemeyer, Vorstands-
vorsitzende der AOK Rhein-
land-Pfalz/Saarland. Es sei

nicht einleuchtend, warum
die Kosten für diese gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe eigent-
lich bei den Pflegebedürftigen
abgeladen werden.

Aber auch die Länder seien
gefordert, ihren Teil zur Ent-
lastung beizutragen: Die In-
vestitionskosten der Pflege-
heime sollten nicht mehr wei-
ter den Pflegebedürftigen auf-
gebürdet werden. Sie müssten
stattdessen als Teil der Da-
seinsvorsorge vollständig von
den Ländern getragen wer-
den. Auch dadurch wäre eine
wirksame Entlastung der Be-
troffenen möglich.

Allein die Übernahme der
Investitionskosten würde
Heimbewohner in Rheinland-
Pfalz um durchschnittlich 483
Euro im Monat entlasten, so
der Verband der Ersatzkassen
(vdek) im vergangenen Som-
mer. Dabei ist Rheinland-Pfalz
eines von zwei Bundeslän-

dern, die keine Mittel bereit-
stellen – das andere Land ist
Sachsen. Das geht aus einer
Untersuchung des IGES Insti-
tuts für das Bundesgesund-
heitsministerium hervor.

Demnach ist bundesweit ein
Rückgang der Investitionskos-
tenförderung der Bundeslän-
der zu verzeichnen. Über alle
Bundesländer ging das jährli-
che Pro-Kopf-Fördervolumen
von durchschnittlich rund 214
Euro je Pflegebedürftigen im
Jahr 2021 auf rund 177 Euro
in 2022 zurück.

Länder: Kein Anspruch
auf Förderung

Aus Sicht der Länder besteht
kein Anspruch von Pflegeein-
richtungen oder gar von Be-
wohnern gegenüber den Län-
dern auf eine investive Förde-
rung, heißt es dazu beim Bun-
desgesundheitsministerium in
einer Stellungnahme der Län-
der-Abteilungsleitungen
„Pflege“. Zwar schreibe das
Gesetz vor, dass die Länder
für die Vorhaltung einer leis-
tungsfähigen, zahlenmäßig
ausreichenden und wirt-
schaftlichen pflegerischen
Versorgungsstruktur verant-
wortlich sind. Das Nähere zur
Planung und zur Förderung
der Pflegeeinrichtungen wer-
de aber durch Landesrecht be-
stimmt. Zudem hätten sich
die Belastung der Pflegebe-
dürftigen mit Investitionskos-
ten in den vergangenen Jah-
ren moderat entwickelt, wäh-
rend die pflegebedingten
Eigenanteile erheblich gestie-
gen seien: „So sind etwa die
Investitionskosten in Baden-
Württemberg zwischen Janu-
ar 2018 und Juli 2023 von
durchschnittlich 418 auf 457
Euro gestiegen (plus ca. 9 Pro-
zent), während die pflegebe-
dingten Eigenanteile im glei-
chen Zeitraum von 829 auf
1.550 Euro gestiegen sind
(plus ca. 88 Prozent). Die Ent-
wicklung dürfte in den meis-
ten Ländern vergleichbar sein.
Die Problemlösung müsse
dementsprechend bei der so-
zialen Pflegeversicherung an-
setzen.“

Von Ute Strunk

Die Pflege in Heimen wird immer teurer. Foto: dpa

. Seit 2022 erhalten vollstatio-
när versorgte Pflegeheimbe-
wohner der Pflegegrade 2 bis 5
von der Pflegeversicherung je
nach Verweildauer im Pflege-
heim einen Zuschuss. Aktuell
beträgt dieser bei einer Ver-
weildauer bis zu 12 Monaten
15 Prozent, bei 13 bis 24 Mo-
naten 30 Prozent, bei 25 bis
36 Monaten 50 Prozent und
bei mehr als 36 Monaten 75
Prozent des vom Pflegebedürf-
tigen zu zahlenden Eigenanteils
an den pflegebedingten Auf-
wendungen.

ZUSCHLÄGE

Aufregung um Instagram-Beitrag
CDU-Politikerin Julia Klöckner sorgt mit einem Vergleich zwischen und AfD und CDU für Irritation – und löscht den Beitrag wieder

BERLIN. Julia Klöckner hat
mit einem Beitrag in den so-
zialen Medien für mächtig
Aufregung gesorgt. Am Don-
nerstagmorgen postete die
CDU-Bundestagsabgeordnete
aus dem Kreis Bad Kreuznach
auf ihrem Instagramprofil
eine Wahlwerbung in eigener
Sache. Ein Foto, rechts ist ihr
Gesicht zu sehen, darunter
das Logo ihrer Partei, der
CDU. Links steht der Wahlslo-
gan: „Für das, was Ihr wollt,
müsst Ihr nicht AfD wählen.
Dafür gibt es eine demokrati-
sche Alternative: die CDU.“
Kurz darauf löschte Klöckner
den Beitrag wieder.

Inhaltliche Nähe zwischen
AfD und CDU suggeriert?

Das Foto sorgte umgehend
für reichlich Empörung. Zum
einen, weil es laut Kritikern
eine inhaltliche Nähe zwi-
schen CDU und der in Teilen
rechtsextremistischen AfD
herstelle. Zum anderen, weil
es als offene Anbiederung bei
AfD-Wählern und Fischen am
rechten Rand verstanden wer-
den könne. So schrieb Klöck-
ner unter dem Bild: „Wähler
der AfD sind auch nicht alle
automatisch Extremisten oder
wie einige sagen ,Nazis’.“ Sie
selbst finde den Begriff „Na-
zis“ ohnehin „schwierig in
diesem Zusammenhang“, da
die Nationalsozialisten Millio-
nen Menschen systematisch

umgebracht hätten.
Misbah Khan, Bundestags-

abgeordnete der Grünen und
rheinland-pfälzische Spitzen-
kandidatin für die Bundes-
tagswahl, teilte zu Klöckners
Beitrag mit, dass die CDU-
Politikerin eine Grenze über-
schritten habe. „Wer den Be-
griff Nazis im Zusammen-
hang mit Rechtsextremismus
als ,schwierig’ empfindet, of-
fenbart nicht nur Geschichts-
vergessenheit, sondern auch
einen fatalen Mangel an poli-

tischer Verantwortung.“ Noch
alarmierender sei laut Khan
allerdings, dass Klöckner die
CDU auf eine Stufe „mit einer
rechtsextremen Kraft“ stelle,
die „Hass schürt, Menschen
mit Migrationsgeschichte aus-
grenzt und Arbeitnehmer-
rechte abbauen will“.

Nachdem Klöckner ihren
Beitrag gelöscht hatte, lud sie
kurz darauf ein neues Foto
hoch. Dieses Mal mit dem
Slogan: „Recht und Ordnung
sind die Grundlage unserer

freien und demokratischen
Gesellschaft.“ Dafür stehe die
CDU. Dazu schrieb sie, dass
sie gewohnt sei, dass AfD’ler
sie beschimpfen. Dass aller-
dings Linke ihr nun unterstell-
ten, die CDU wolle mit der
AfD koalieren, sei „infam“.

Auf Anfrage dieser Zeitung
weist die Politikerin in einer
umfassenden Antwort jedwe-
de Vorwürfe von sich, die
CDU und die AfD inhaltlich
auf eine Stufe stellen zu wol-
len. Sie erklärt, dass sie in

ihrem Wahlkreis häufig höre,
wieso Menschen AfD wählen
wollen. Etwa weil sie geringe-
re Energiekosten wünschten
oder mehr Sicherheit in
Deutschland sowie eine ge-
ordnete Migration. „Ich ent-
gegne dann immer, dass sie
einem Irrglauben aufsitzen.
Denn das werden sie mit der
AfD nicht bekommen.“ Son-
dern mit der CDU.

„Es geht nicht um
Fischen am rechten Rand“

Zu ihrem Satz, nicht jeden
AfD-Unterstützer als Extre-
misten oder Nazi abstempeln
zu wollen, sagt Klöckner, dass
sie einen Unterschied zwi-
schen jenen mache, die die
AfD wählen wollen, weil sie
von der aktuellen Regierungs-
politik zu Recht enttäuscht
seien, und jenen, die nicht
trotz, sondern wegen Rechts-
extremen für diese Partei
sind. „Es geht auch nicht um
Fischen am rechten Rand,
sondern darum, dass viele
Leute leider glauben, die AfD
sei die Lösung, obwohl sie
sich ihrer radikalen Positio-
nen gar nicht bewusst sind“,
so Klöckner. „Ich frage gerade
SPD, Grüne und Linke, was
sie denn dafür tun, dass man
diese Wähler wieder zur Sta-
bilisierung unserer Demokra-
tie zurückgewinnt? Ihre Poli-
tik trägt schon mal nicht dazu
bei. Eher im Gegenteil, die
treibt sie in die Arme der
AfD.“

Von StephenWeber

Die CDU-Politikerin Julia Klöckner aus dem Landkreis Bad Kreuznach hat mal wieder Ärger wegen
eines Internetbeitrags. Foto: dpa

„Finanzsituation
eskaliert“

MAINZ (dpa). Steigende So-
zialausgaben, höhere Kosten
für ÖPNV und Personal – der
Landkreistag hat in einem
Brief an die Landespolitik auf
die schwierige Finanzlage vie-
ler Kreise aufmerksam ge-
macht. Die Kreise gingen da-
von aus, im neuen Jahr mit
rund 400 Millionen Euro im
Minus zu liegen. Das Ent-
schuldungsprogramm des
Landes sei kurz vor dem
Scheitern. Der Landkreistag
sprach sich für eine kurzfristi-
ge Bewertung des Kommuna-
len Finanzausgleichs aus, der
Umverteilungsmechanismus
sei trotz des gestiegenen Volu-
mens ganz offensichtlich nicht
in der Lage, die Kommunalfi-
nanzen zu stärken.

Ministerpräsident Alexander
Schweitzer (SPD) hatte kürz-
lich angekündigt, gemeinsam
mit den Kommunen einen
Ausweg aus der Spirale stetig
steigender Sozialkosten finden
zu wollen. Das werde aller-
dings kein Schnellschuss, sag-
te Schweitzer.

Abo plus

www.schifferstadter-tagblatt.de

Lokal.
Regional.
Digital.

Das Tagblatt
digital lesen.
Überall.

Monatlich für nur 2 Euro zusätzlich zum
Zeitungsabo. Nur gültig für Privatkunden.

Wilhelm-Hack-
Museum: Kunst und

Kuchen

LUDWIGSHAFEN. Einmal im
Monat, donnerstags, bietet
das Wilhelm-Hack-Museum
das Format „Kunst und Ku-
chen“ an. Am Donnerstag, 16.
Januar 2025, von 15 bis 16.30
Uhr geht es, passend zur neu-
en Ausstellung „Wir werden
bis zur Sonne gehen. Pionie-
rinnen der geometrischen
Abstraktion“ um das Thema
„Gegenstandslose Kunst für
die Welt! Künstlerinnen der
Gruppe Abstraction Création
(1931–1937)“. Die Kosten be-
tragen 15 Euro inklusive Ein-
tritt, Kaffee und Kuchen. Eine
Anmeldung bis spätestens ei-
nen Tag vor der Veranstaltung
ist erforderlich unter Telefon
0621 504-3045 oder per E-Mail
an anmeldung.whm@lud-
wigshafen.de.

Vögeln auf der Spur -
es darf gezählt

werden
Wie entwickeln sich Vogel-

bestände in Rheinland-Pfalz?
Rückschlüsse darauf sollen auch

Beobachtungen Freiwilliger
liefern. Der Nabu bittet wieder

um das Zählen von Tieren

MAINZ (dpa/lrs). Von A wie
Amsel bis Z wie Zaunkönig:
Der Naturschutzbund Nabu
bittet am Wochenende einmal
mehr um das Zählen von Vö-
geln in Rheinland-Pfalz. Mit
der „Stunde der Wintervögel“
erhoffen sich die Naturschüt-
zer Erkenntnisse zur Entwick-
lung der Bestände. Es ist eine
gemeinsameAktion des Nabu
Rheinland-Pfalz und des bay-
erischen Partners Landesbund
für Vogel- und Naturschutz.

„Egal, wie das Wetter am
Zählwochenende wird, wich-
tig ist, dass möglichst viele
Menschen mitmachen»“ sagte
Nabu-Sprecher Torsten Collet
vor dem Start. Nur so gebe
es genug Daten, um sich ein
Bild von der Situation der Vö-
gel in Siedlungen zu machen.
Die „Stunde der Wintervögel“
gibt es bereits zum 15. Mal,
im vergangenen Jahr machten
deutschlandweit laut Nabu
Rheinland-Pfalz etwa 130.000
Menschen mit.

Dabei sollen eine Stunde
lang die Vögel vor dem eige-
nen Fenster, im Garten oder
Park gezählt werden. Von je-
der Art soll die höchste Zahl
an Vögeln notiert werden, die
in dieser Stunde gleichzeitig
gesichtet wurde. Auch wer
sich mit der Vogelwelt und
den Stimmen einzelner Arten
nicht gut auskennt, muss sich
nicht grämen, wie der Nabu
erklärte. In dieser Jahreszeit
sängen die Vögel kaum, da-
für seien sie im weitgehend
unbelaubten Garten recht gut
sehen.

SIE HABEN KEIN
TAGBLATT

ERHALTEN?

® Wenn Ihre Tagblatt-Ausgabe
nicht wie gewohnt morgens im
Briefkasten ist, dann bitten wir
dies vielmals zu entschuldigen.
Neue Zusteller, Urlaubs- oder
Krankheitsvertretungen, unvorher-
gesehene Ausfälle Ihres Stamm-
Zustellers oder auch schwierige
Wetterbedingungen können die
Gründe hierfür sein. Bitte melden
Sie uns dies Montag bis Samstag
unbedingt bis spätestens 11
Uhr unter info@schifferstadter-
tagblatt.de oder Telefon 92690
(samstags bitte auf die Mailbox
sprechen). Wir bitten um Verständ-
nis, dass nur Reklamationen, die
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vorliegen, berücksichtigt werden
können. Die Nachlieferung erfolgt
gesammelt ab ca. 12 Uhr.
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FOKUS 7
Eine Gruppe älterer Frauen ge-
nießt im chinesiscen Jinan ihr
Mittagessen in einem Pflege-
zentrum für ältere Menschen.

Foto: dpa

PEKING. In der „glücklichen
Stadt“ steht Spielen weiterhin
auf dem Stundenplan. Doch
die Mitspieler sind seit Kur-
zem andere. Am Nordrand
von Chinas Hauptstadt Peking
fällt das kleine zweistöckige
Altenheim Yuecheng (Chine-
sisch für glückliche Stadt)
zwischen hoch aufragenden
Wohnblöcken kaum auf. Doch
die Einrichtung ist Sinnbild
für ein gravierendes Gesell-
schaftsproblem. Dort, wo seit
November Seniorinnen und
Rentner gepflegt werden, war
zuvor ein Kindergarten.

„Viele Kindergärten sind nun
geschlossen, weil die Gebur-
tenrate gesunken ist“, sagt Al-
tenheim-Leiterin Zhao Tingy-
an. Dass sie zu Seniorenhei-
men umfunktioniert werden,
weil kaum noch Kinder ange-
meldet werden, ist ein landes-
weiter Trend. Eine „rationale
Entscheidung des Marktes“,
titelte die staatliche Zeitung
„Beijing News“ im April.
Demnach schlossen in China
allein 2023 rund 14.800 Kin-
dergärten.

Im Heim Yuecheng stehen 46
Betten. Die Pflege dort kostet
monatlich zwischen 7.000
und 8.000 Yuan, also rund
1.000 Euro. Das private Unter-
nehmen sucht laut Leiterin
Zhao gezielt in Wohnvierteln
nach vergleichbaren Immobi-
lien.

Seit Jahren sinkt die Zahl der
Geburten in der zweitgrößten
Volkswirtschaft der Welt,
während immer mehr Men-
schen das Rentenalter errei-
chen. Die Überalterung stellt
die Volksrepublik vor gravie-
rende Probleme. China verliert

dadurch zunehmend Arbeits-
kräfte, was die Wirtschafts-
leistung zu belasten droht. Ex-
perten hatten deshalb schon
länger eine Anpassung für den
Rentenbeginn als unausweich-
lich betrachtet. Doch die kom-
munistische Führung hatte die
Regelung jahrzehntelang un-
berührt gelassen. 2024 ent-
schloss sie sich dann zu dem
im Volk erwartbar unbeliebten
Schritt und hob das Renten-
eintrittsalter an.

Viele wollen lieber
ein Haustier statt ein Baby

Seit dem 1. Januar 2025
steigt das Rentenalter nun
schrittweise über die folgen-
den 15 Jahre für Männer von
60 auf 63 Jahre. Bei Frauen,
für die bislang je nach Berufs-
gruppe zwei Renteneintritts-
alter galten, erhöht sich die
Grenze entweder von 50 auf
55 Jahre oder von 55 auf 58

Jahre. Es habe sich nun das
Fenster für die Reform geöff-
net, sagte Demografie-Experte
Du Peng bei einem Vortrag En-
de September in Peking. Ihm
zufolge erlebt das Land mit
rund 1,4 Milliarden Einwoh-
nern jetzt einen Rentenboom.
In den kommenden Jahren
werden die „Babyboomer“ –
jene Menschen der geburten-
starken Jahrgänge aus den
1960er Jahren – in Rente ge-
hen. Bis 2050 dürften Du zu-
folge 520 Millionen Menschen
in China 60 Jahre oder älter
sein – und das bei einem er-
warteten Bevölkerungs-
schwund.

Zudem belastet die Alterung
zunehmend die öffentliche
Kasse. Jeden Monat erhielten
derzeit 300 Millionen Men-
schen eine Rente, sagt Du.
1951 lag die durchschnittliche
Lebenserwartung bei unge-
fähr 44 Jahren und damit
unter dem Renteneintrittsalter.
Mittlerweile werden die Chi-
nesen allerdings im Schnitt 78
Jahre alt und damit fast so alt
wie die Deutschen (78,2 Jah-
ren bei Männern und 83 Jah-
ren bei Frauen).

Parallel kommen in China
immer weniger Kinder auf die
Welt, und das, obwohl vor
knapp zehn Jahren die Ein-
Kind-Politik endete, mit der
Peking über Jahrzehnte das
Bevölkerungswachstum kont-
rollierte. Aktuelle Schätzun-
gen gehen davon aus, dass
2022 1,1 Neugeborene auf
eine Frau im gebärfähigen Al-
ter kamen. Offizielle Statisti-
ken geben die Geburtenrate
für 2023 mit 6,39 Geburten je
1.000 Einwohner an. Ein Jahr
zuvor lag der Wert noch bei
6,77 Geburten. China zählt
damit zu Staaten wie Japan
oder Südkorea mit den welt-

weit niedrigsten Quoten. Die
Gründe sind vielschichtig:
Viele junge Menschen sind
arbeitslos oder verdienen we-
nig. Zudem bröckelt das tradi-
tionelle Familienbild. Viele
Paare entscheiden sich lieber
für ein Haustier statt ein Kind.
Denn die Kosten für Bildung
in den Städten steigen seit
Jahren deutlich. Immer weni-
ger Paare können oder wollen
sich deswegen Kinder leisten.
„Wenn man in China sein
Kind auf eine gute Schule
schicken will, muss man Be-
ziehungen haben und Geld
ausgeben“, sagt Altenheim-
Leiterin Zhao. Die Kosten da-
für müsse jeder selbst tragen.

Behördenfrage am Telefon:
„Sind Sie schwanger?“

Peking versuchte es mit Pro-
paganda: Ende Oktober 2023
verlangte Staats- und Partei-
chef Xi Jinping, „die Perspek-
tiven junger Menschen zu
Heirat, Kinderkriegen und Fa-
milie“ zu stärken, wie die
staatliche Nachrichtenagentur
Xinhua damals berichtete. Die
Politik zur Unterstützung von
Geburten sollten Frauenver-
bände umsetzen. Für Kritiker
hieß das: Frauen sollen lieber
zu Hause bleiben und Kinder
bekommen.

Rund ein Jahr später äußer-
ten sich Frauen öffentlich, von
Behörden angerufen und ge-
fragt worden zu sein, ob sie
schwanger seien. Die Beamten
hätten mitunter sogar Vor-
schläge für einen passenden
Empfängniszeitraum ge-
macht, berichteten mehrere
Medien.

Was sicher besser ankam,
war die Ankündigung der Re-
gierung Ende Oktober, die
Kosten für Geburten, Erzie-
hung und Bildung zu senken.
Peking wolle eine „neue Kul-
tur des Kinderkriegens und
Heiratens“ schaffen und eine
positive Einstellung zu Ehe
und Familie fördern, teilte der
Staatsrat mit. Steuervorteile
und Zuschüsse bei Geburten
sollten Paare dazu animieren,
Kinder zu bekommen.

Von Johannes Neudecker
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Geburtenrate in China
Geburten pro 1000 Einwohner im Jahr

108243 Quelle: Statistikamt China

. Wegen des sich zuspitzenden
Demografie-Problems gilt in Chi-
na seit Jahresbeginn eine neue
Regelung zur Erhöhung des
Renteneintrittsalters. Diese
sieht nach offiziellen Angaben
vor, dass in den kommenden 15
Jahren Männer schrittweise mit
63 statt 60 Jahren in den Ruhe-
stand gehen können. Für Frauen,
die bislang je nach Berufsgruppe
zwei Renteneintrittsalter hatten,
erhöht sich die Grenze entweder
von 50 auf 55 Jahre oder von 55
auf 58 Jahre.

. Über Jahrzehnte hatte Peking
die Regelung nicht angetastet.
Das Renteneintrittsalter in dem
Land mit rund 1,4 Milliarden Ein-
wohnern galt als eines der
niedrigsten weltweit. Doch die
Kommunistische Partei kam um
den unbeliebten Schritt nicht he-
rum, da die Bevölkerung
schrumpft. Staatsmedien begrün-
deten die Entscheidung Pekings
vom vergangenen September mit
der „neuen Lage der demografi-
schen Entwicklung“.

. Als die Rentenregelung in den
1950er Jahren eingeführt wurde,
erreichten viele Menschen in der
heute zweitgrößten Volkswirt-
schaft der Welt wegen der niedri-
geren Lebenserwartung das Ren-
tenalter erst gar nicht.Mittler-
weile werden die Chinesen je-
doch deutlich älter, während
immer weniger Kinder auf die
Welt kommen.

. Damit wächst der Druck auf
die Rentenkasse, während die
Zahl der verfügbaren Arbeitskräf-
te sinkt. Experte schätzen, dass
bis 2050 mehr als 500 Millio-
nen Menschen in China über
60 Jahre alt sein werden. Trotz
des Endes der Ein-Kind-Politik
vor neun Jahren bekommen
Frauen im Schnitt nur rund 1,1
Kinder.Wegen hoher Bildungs-
kosten können sich viele Fami-
lien in Städten unter der schwie-
rigenWirtschaftslage nicht mehr
als ein Kind leisten.

RENTE GIBT ES
ERST SPÄTER

Viele Kindergärten sind
nun geschlossen, weil
die Geburtenrate
gesunken ist.

Zhao Tingyan, Leiterin des Altenheims
Yuecheng in Peking

Kindergärten werden
zu Seniorenheimen

Die Überalterung der chinesischen Gesellschaft wird zu einem gravierenden Problem in dem
1,4-Milliarden-Einwohner-Land. Die Lebenserwartung im Reich der Mitte hat sich nahezu
verdoppelt. Und so beziehen inzwischen 300 Millionen Menschen Rentenzahlungen.

Wenn man in China
sein Kind auf eine gute
Schule schicken will,
muss man Beziehungen
haben und Geld
ausgeben.

Zhao Tingyan, Leiterin des Altenheims
Yuecheng in Peking

Eine Szene, die immer seltener zu beobachten ist: Kinder führen in einem Kindergarten in der ost-
chinesischen Provinz Zhejiang einen Drachentanz auf. Foto: dpa
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FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl

WETTER

Heute
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Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Ein Schatz im Zentrum
GetrennteMeinungen zur Umgestaltung
von früherem Stadtfriedhof. ® SEITE 9
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Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt
FCK: Terrence Boyd weiß, wem er
danken muss. ® SEITE 12
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HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
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Abschuss verschärft Spannungen

Nach tagelanger Beobachtung holt US-Militär einen chinesischen Spionageballon vom Himmel / Peking empört

WASHINGTON/PEKING (dpa).
Der Abschuss eines mutmaßli-
chen chinesischen Spionagesa-
telliten durch US-Kampfjets hat
die Spannungen zwischen China
und denUSA verschärft. Nach ta-
gelanger Beobachtung brachten
US-Kampfjets den „Überwa-
chungsballon“ auf Anweisung
von US-Präsident Joe Biden vor
der Atlantikküste des Bundes-
staates South Carolina mit einer
Rakete zum Absturz.Den Abschuss des Ballons über

den USA befahl US-Präsident Bi-
den nach eigenen Angaben be-
reits am Mittwoch. Als er infor-
miert worden sei, habe er sofort
angeordnet, das Flugobjekt „so
schnell wie möglich“ abzuschie-
ßen. Ein Risiko für die Menschen
am Boden sollte aber ausge-
schlossen werden. Daher sei ent-
schieden worden, das Flugobjekt
erst über dem Meer und inner-
halb des US-Hoheitsgebiets ab-
zuschießen.Chinas Regierung äußerte ihre

„starke Unzufriedenheit“ über
den Einsatz von Gewalt. Es sei
eine „ernste Verletzung“ interna-
tionaler Praktiken. China behalte
sich das Recht auf „notwendige
Reaktionen“ vor, sagte ein

Außenamtssprecher in Peking.
China habe die USA wiederholt
informiert, dass der Ballon zivi-
len Zwecken diene und „durch
höhere Gewalt“ über die USA ge-
flogen sei, „was völlig zufällig
war“. Er sei durch Westwinddrift
und mangelnde Steuerungsmög-
lichkeit weit vom Kurs abgekom-
men.
Nach dem Abschuss sagte ein

hoher Vertreter des Pentagons,
dass die Bergung des Ballons in
vollem Gange sei. Die Trümmer
lägen rund 11 Kilometer vor der
Küste in einer Tiefe von etwa 14

Metern. Sie seien über rund 11
Kilometer verstreut. Von den Ge-
räten erhoffen sich die USA nä-
here Informationen über die Mis-
sion.
Der Ballon war unter anderem

im US-Bundesstaat Montana na-
he einer US-Luftwaffenbasis ge-
sichtet worden, wo mit Atom-
sprengköpfen bestückte Inter-
kontinentalraketen lagern. Der
Ballon sei erstmals am 28. Janu-
ar gesichtet worden, als er bei
den zum Bundesstaat Alaska ge-
hörenden Aleuten in den US-
Luftraum eingedrungen sei. Als

der weiße Ballon schließlich am
Samstag in 18 bis 20 Kilometer
Höhe über der Atlantikküste
schwebte, stiegen Kampfjets auf,
die ihn mit einer Luft-Luft-Lenk-
waffe vom Typ AIM-9X Sidewin-
der zum Absturz brachte.
Die Ballon-Affäre entwickelte

sich zu einer neuen schweren
Belastung für die ohnehin ange-
schlagenen Beziehungen zwi-
schen den beiden Mächten. Als
Reaktion sagte US-Außenminis-
ter Antony Blinken seinen für
Sonntag erwarteten Besuch in
Peking am Freitag kurzfristig ab.
Chinesische Staatsmedien unter-
stellten Blinken, den Ballon nur
als Vorwand für die Absage be-
nutzt zu haben. „Einige Politiker
und Medien in den USA haben
die Situation ausgenutzt, umChi-
na anzugreifen und in Verruf zu
bringen“, sagte ein Sprecher des
Pekinger Außenministeriums.
Das Verhältnis beider Länder ist

auf den tiefsten Stand seit Auf-
nahme der diplomatischen Be-
ziehungen 1979 gefallen.
Der Einsatz von Ballons als Be-

obachtungsplattformen ist nicht
unüblich. Sie könnten aus größe-
rer Nähemehr Details und Bewe-
gungen über längere Zeit beob-

achten, seien für Radar schwer
zu entdecken, schildern Exper-
ten. Auch könnten sie Kommuni-
kation abfangen. Kolumbien und
die USA verfolgen zurzeit einen
möglichen weiteren Beobach-

tungsballon, der über dem latein-
amerikanischen Land gesichtet
wurde. Die kolumbianische Luft-
waffe berichtete, ein Objekt mit
„ähnlichen Eigenschaften wie
ein Ballon“ sei in seinen Luft-
raum eingedrungen. Es sei am
Freitagmorgen in rund 17 Kilo-
meter Höhe entdeckt worden, sei
aber „keine Gefahr für die natio-
nale Sicherheit“.

Neue Warnstreiksbei der PostBERLIN/BONN (dpa). Erneut
werden in dieser Woche zahl-
reiche Briefe und Pakete in
Deutschland ihre Ziele wohl
später als üblich erreichen.
Grund sind weitere für Montag
und Dienstag angekündigte
Warnstreiks der Gewerkschaft
Verdi im aktuellen Tarifstreit
mit der Deutschen Post. Die Be-
schäftigten seien bundesweit
zu Arbeitsniederlegungen auf-
gerufen, teilte Verdi am Sonntag
in Berlin mit. Die Warnstreiks
würden sich auf ausgewählte
Betriebe aller Arbeitsbereiche
erstrecken – Brief- und Paket-
zentren sowie die Zustellung.
In zehn Städten sind Protest-
kundgebungen geplant. Für die
rund 160.000 Tarifbeschäftigten
verlangt die Gewerkschaft 15
Prozent mehr Geld bei einer
Vertragslaufzeit von einem
Jahr. Der Post-Vorstand lehnt
die Forderung als unrealistisch
ab. Die Verhandlungen gehen
am 8. und 9. Februar in Düssel-
dorf in dritter Runde weiter.

FC Bayern kontertUnion BerlinWOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

Abgeschossen: Überreste des mutmaßlichen chinesischen Spiona-

geballons fallen in die Tiefe, nachdem zuvor ein amerikanisches

Kampfflugzeug das Objekt zum Absturz gebracht hatte. Foto: dpa

Kampfpanzer-Allianz steht noch nicht

Ukraine-Krieg: Deutschland beklagt Zögerlichkeit der westlichen Partner / Schwere Kämpfe um Bachmut

BERLIN/KIEW (dpa). Die Bun-
desregierung ringt nach ihrer
Entscheidung zur Lieferung von
Leopard-Kampfpanzern um die
Zusagen weiterer Staaten. Nach
der politischen Freigabe von Lie-
ferungen sei die geplante Allianz
noch nicht komplett, wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Wochenende aus Regie
kreisen in B

bale Panzer-Koalition“ zu leis-
ten, um eine Befreiung aller be-
setzten Gebiete im Jahr 2023
möglich zu machen: „Unser
Überleben als Staat und als euro-
päische Kulturnation ist in Ge-
fahr.“ Kanada verlud am Wo
chenende den erstin ei

gegen, Deutschland könnte mit
der Lieferung von Kampfpan-
zern in den Krieg Russlands
gegen die Ukraine hineingezo-
gen werden. „Vertrauen Si
vertrauen Si

Vorgehen verhindert eine Eska-
lation des Krieges.“Ukrainische u dTrup

EU stopptImport vonPutins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa

Einige Politiker undMedien in den USAhaben die Situationausgenutzt, um Chinaanzugreifen und inVerruf zu bringen.Ein Sprecher des chinesischen
Außenministeriums nach dem Abschuss

eines mutmaßlichen Spionageballons
vor der US-Küste
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SAMSTAG

Heute hängt der Himmel verbreitet voller Wolken. Die Sonne scheint kaum. Die Höchst-
temperaturen belaufen sich auf 2 bis 5 Grad, die Tiefstwerte auf minus 1 bis minus
3 Grad. Der Wind weht leicht aus Nord.

5 km/h 5 km/h
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Morgen gibt es stellenweise Wolken. Zuweilen scheint jedoch die Sonne, und die Tem-
peraturen steigen am Tage auf 3 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf minus 2 bis
minus 4 Grad zurück. Der Wind weht nur leicht aus nördlichen Richtungen.
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DEUTSCHLAND EUROPA UND DIE WELT MEERE / SEEN

Belastung für den Körper:

Atemwege

Karlsruhe 708 (+35) (+46)389
443 (+40) (+64)472
475 (+34) (+25)231
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Steingartenplanung: Die Aussaat der
Pflanzen, die unbedingt Frost brau-
chen, sollte jetzt schnell beendet
werden. Neue Pflanzen für das Früh-
jahr werden nun bestellt. Für einen
Quadratmeter rechnet man ungefähr
mit 12 langsam wachsenden Pflan-
zen. Da die Pflanzen recht gut von der
Schneedecke vor Winterschäden ge-
schützt werden, treten Frostschäden
eher selten auf.

Griesel: Fester atmosphäri-
scher Niederschlag in Form
von Eiskörnchen, die kleiner
als ein Millimeter sind, wird als
Griesel bezeichnet. Er erinnert
an eine schneeförmige Struk-
tur und entsteht meist in nied-
rigen Schichtwolken (Stratus),
weshalb er nie zusammen mit
einem Schauer auftreten kann.
Griesel bildet sich bei Tempe-
raturen unter null Grad.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag betragen die Höchstwerte minus 1 bis 5 Grad. Dazu ist es stark
bewölkt. Schneeregenfälle sind eher die Ausnahme. In der Nacht sorgt lokal
Nebel für eingeschränkte Sichtverhältnisse. Sonst ist es zeitweise sternen-
klar. Dabei pendeln sich die Tiefstwerte bei minus 1 bis minus 7 Grad ein.

Hoher Luftdruck prägt Westeuropa, es bleibt trocken und sonnig, beson-
ders in Gebirgen. Ein Tief über dem Baltikum bringt in Osteuropa intensi-
ven Schneefall und sorgt für winterliche Bedingungen.
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

7.30 Viele Jobs, keine Bewerber – Fach-
kräfte verzweifelt gesucht 8.15 In aller
Freundschaft 9.00 Doc Fischer 9.45
Abenteuer Diagnose 10.30 Marktcheck
11.15 Temu – Ramsch oder Revolution?
12.00 Klimazeit 12.30 Der Mann an
ihrer Seite. TV-Romanze (D 2008) 14.00
Wenn Papa auf der Matte steht.
TV-Komödie (D 2023) 15.30 Die Fallers

5.50 Galileo 6.50 Scrubs – Die Anfän-
ger 8.40 Superior Donuts 10.00 Mr.
Griffin – Kein Bock auf Schule 13.20
Scrubs – Die Anfänger 15.10 Die Simp-
sons. Bibelstunde, einmal anders / Über-
raschung für Springfield / Seid nett zu
alten Leuten! / Burns möchte geliebt
werden / Die Stadt der primitiven Lang-
weiler / Die japanische Horror-Spielshow

5.00 Auf Streife – Die Spez. Doku-Soap.
U.a.: Schnapsidee / Rache per See 9.15
Die Landarztpraxis.Arztserie.Vertrauen ist
gut, Kontrolle ist besser / Fluchtinstinkt /
Der Hilferuf / Ein unverhofftes Wiederse-
hen / Wer ist Dr. Berlin? 12.55 Auf
Streife – Die neuen Einsätze. Doku-Soap.
Baby im Pkw – Entführung auf offener
Straße / Nur für die Likes / Lost and found

5.15 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
12.45 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Dubioser Rechtsan-
walt verbrennt sich die Finger an zu
heißem Fall / Skrupelloser Einbruch wird
für Alleinstehende zum Alptraum 14.45
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Die verschwundene Tochter /
Katrinas haarige Angelegenheit

5.30 Kinderprogramm 7.55 Robin Hood
8.20 Minus Drei und die wilde Lucy
8.30 Xpress 8.35 Lassie 8.55 Bibi und
Tina. Trickserie 9.45 PUR+. Magazin
10.15 sportstudio live. Eishockey / ca.
10.25 Ski alpin / ca. 11.00 Rodeln / ca.
11.15 Ski alpin / ca. 12.20 Biathlon / ca.
13.20 Ski alpin / ca. 14.35 Biathlon / ca.
15.40 Rodeln / ca. 15.55 Bob

5.30 Kinderprogramm 7.55 Checkerin
Marina 8.20 Wissen macht Ah! 8.45
neuneinhalb 8.55 Die Pfefferkörner
9.50 Tagess. 9.55 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 11.30 Quarks im Ersten 12.00
Tagess. 12.15 Die Tierärzte. Dokureihe
13.45 Tagess. 14.00 Almuth und Rita.
TV-Tragikomödie (D 2014) 15.30 Rück-
kehr nach Rimini. TV-Drama (D 2022)

6.20 Mittendrin – Flughafen Frankfurt
7.05 Die Ratgeber 7.35 wetter 7.50
Sehen statt Hören 8.20 Schau in meine
Welt! 8.45 Maintower 9.10 hessen-
schau 9.40 Notarztwagen 7 10.05
Familie Dr. Kleist 10.55 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 11.45 In aller Fr. 12.30
Nachtcafé. Talkshow. Moderation:
Michael Steinbrecher 14.00 Talk Show

16.00 J Geld.Macht.Liebe
16.45 J Spätzle Arrabbiata oder

Eine Hand wäscht die andere
17.30 J Comedy Scheune Show
18.00 B J Aktuell Magazin
18.08 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 B Flohmarkt Magazin
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

18.10 B ProSieben: newstime
18.20 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Passives
Fahren / Keine Frau für Moe /
Genderama / Krusty, der Clown
Bei einem Unfall zerstört Homer
aus Versehen das wertvolle
Fabergé-Ei von Mr. Burns
und wird just gefeuert.

15.55 B Auf Streife –
Die neuen Einsätze Doku-Soap

16.58 Auf den Punkt Magazin
17.00 B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-Soap
18.00 B J Das 1% Quiz –

Wie clever ist Deutschland?
Show. Moderation: Jörg Pilawa

19.55 B SAT.1: newstime

16.45 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap
Eifersüchtiger Maurer stößt
Konkurrenten vom Gerüst

17.45 B Gala Magazin
Moderation: Annika Lau

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life Magazin

Moderation: Annika Begiebing

16.10 B J Handball: Länderspiel
Deutschland – Brasilien
Aus Hamburg (D)
Kommentar: Martin Schneider

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Advantage König

19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Lena Lorenz

Familienserie. Ein neuer Anfang

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Boulevard-

magazin berichtet über aktuelle
Geschehnisse, über Klatsch,
Königshäuser und Prominente.

17.52 B J Das Wetter im Ersten
18.00 B J Sportschau

Fußball: 3. Liga. Moderation:
Esther Sedlaczek

16.00 J Hessen à la carte
16.45 B J Kochstories Dokureihe
17.15 Mit Herz am Herd Magazin
17.45 B J kochen & backen (2)
18.15 B J Gärtnern für jeden
18.45 B J Die Gemüseretterin –

Edle Aufstriche aus krummen
Karotten Dokumentation

19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B Tagesschau
20.15 ^ J Spiel mir das Lied

vom Tod Western (I/USA 1968)
Mit Henry Fonda, Claudia
Cardinale, Charles Bronson
Regie: Sergio Leone. Farmer
McBain steht dem Bau einer
Bahnlinie imWege und wird
ermordet. Seine Witwe will
Rache – und erhält Hilfe.

22.55 ^ J Nevada Smith
Western (USA 1966) Mit Steve
McQueen, Karl Malden, Arthur
Kennedy. Regie: Henry Hathaway

20.15 B J v Schlag den Star
Show. Kandidaten: Kate Hall
(Sängerin, Moderatorin und Vo-
calcoach), Detlef D! Soost (Tänzer,
Choreograf und Fitnesstrainer),
Sarah Bora (Musikerin, Frauen-
rechtsaktivistin und Speakerin),
Eko Fresh (Rapper und Schauspie-
ler). Mod.: Matthias Opdenhövel
In bis zu 15 Runden treten zwei
Prominente im direkten Duell
gegeneinander an.Wer beweist
Kampfgeist und Fitness?Wer
zeigt Köpfchen und Geschick?

20.15 ^ B J v Der gestiefelte
Kater 2: Der letzte Wunsch
Animationsfilm (USA/J 2022)
Regie: Joel Crawford,
Januel Mercado

22.20 ^ C B J v Phantastische
Tierwesen: Dumbledores
Geheimnisse Fantasyfilm
(USA/GB 2022) Mit Eddie
Redmayne, Jude Law, Mads
Mikkelsen, Ezra Miller. Regie:
David Yates Gellert Grindel-
wald hat finstere Pläne, um
die Muggelwelt zu unterwerfen.

20.15 B Unser Team –
Die Heim-EM 2024
Dokumentation. Nagelsmann
formt die DFB-Elf bei der
Heim-EM 2024 neu und
entfacht trotz Viertelfinal-
Aus die Fußballbegeisterung
im Land wieder. Die Sendung
gibt Einblicke in die Team-
dynamik und den Zusammen-
halt hinter den Kulissen.

22.15 B American Football: NFL
Playoff 1: Houston Texans –
Los Angeles Chargers

20.15 B J v Wilsberg: Über dem
Gesetz Kriminalfilm (D 2024)
Mit Leonard Lansink, Oliver
Korittke. Regie: Philipp Osthus

21.45 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Taunushexe. Der Fall
der ermordeten Bäuerin Monika
Bender führt Bernd Reuther
und seine Hauptkommissare
Klar und Schubert in ein
kleines Dorf im Taunus. Reuther
trifft dort vor allem auf
abergläubige Nachbarn.

22.45 B J heute journal

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Schlagerchampions

– Das große Fest der Besten
Show. Florian Silbereisen
präsentiert die Stars des Jahres
Ausführende: Andrea Berg,
Roland Kaiser, Andreas Gabalier,
Matthias Reim, Michelle, Nino
de Angelo, Melissa Naschen-
weng, Sarah Engels, Nena,
Ross Antony, Thomas Anders,
Howard Carpendale, Frank
Schöbel, DJ Ötzi, Mickie Krause,
Die Draufgänger, Hannah u.a.

20.00 J Tagesschau
20.15 B v Arcadia Sci-Fi-Serie

Alex bereut, was sie getan hat,
sie will ihre Familie nicht verlie-
ren. Milly findet heraus, dass ihr
Patrouillenpartner Rein Kontakt
zu den Bewohnern einer Sied-
lung in der Außenwelt hat.

21.45 B The Fortress Serie. Die
Schuldigen / Der Impfstoff. Esther
wird unvorbereitet in eine PR-
Inszenierung verwickelt, als sie
verlesen soll, dass Flüchtlinge ei-
ne Seuche eingeschleppt hätten.

1.00 ^ J Spiel mir das Lied
vom Tod Western (I/USA 1968)

3.40 J Der Mann an ihrer
Seite TV-Romanze (D 2008)
Mit Stefanie Stappenbeck,
Oliver Mommsen, Elena Uhlig
Regie: Matthias Tiefenbacher.
Der talentierte Handwerker
Max verliert seinen Job und
muss als Hausmann zusehen,
wie seine Frau Karriere macht.

0.05 B Schlag den Star
Show. Kandidaten: Johannes
B. Kerner (Moderator),
Moritz Bleibtreu (Schauspieler)
Ausführende: Elif,Wincent
Weiss. Moderation: Elton

4.25 C B Superior Donuts
Comedyserie.Wage Against
the Machine / Alles für die Kunst
Franco nimmt einen Zweitjob
bei Fawz an – zu Arthurs Ärger.

1.05 ^ C B J R.I.P.D. 2:
Rise of the Damned Action-
komödie (USA 2022) Mit Jeffrey
Donovan, Penelope Mitchell,
Jake Choi. Regie: Paul Leyden

2.50 ^ C B J The Hole –
Die geheimnisvolle Falltür
Thriller (USA 2009)

4.15 ^ C B J R.I.P.D. 2:
Rise of the Damned
Actionkomödie (USA 2022)

2.00 B American Football: NFL
Playoff 2: Baltimore Ravens –
Pittsburgh Steelers. Die Ravens
scheinen in diesem Duell die
Favoriten zu sein. Sie haben ihre
jüngsten vier Spiele in Folge ge-
wonnen. Die Steelers hingegen
sind mit vier Niederlagen in der
gegenteiligen Stimmung. Im letz-
ten Aufeinandertreffen siegte das
Team aus Baltimore mit 34:17.

23.00 + B J Das aktuelle
Sportstudio Fußball: Bundes-
liga, 16. Spieltag, Abendspiel

0.25 B J heute Xpress
0.30 B J Welke & Pastewka –

Wiedersehen macht Freude!
2.30 ^ B J Fast & Furious 8

Abenteuerfilm (CHN/USA/J
2017) Mit Vin Diesel

4.30 B J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Advantage König

23.30 B J Tagesthemen
23.50 B J Das Wort zum Sonntag
23.55 B J v Der Usedom-Krimi:

Schandfleck Kriminalfilm
(D 2015) Mit Katrin Sass
Regie: Oliver Schmitz

1.25 B Tagesschau
1.30 B J v Der Bulle und das

Landei:Wo die Liebe hinfällt
Kriminalfilm (D 2015)

3.00 B Tagesschau Nachrichten

Wilsberg: Über dem Gesetz
Wilsberg (Leonard Lansink) ermittelt in einem Stalking-Fall an einer
Universität verdeckt als Gastdozent. Als ein Student ermordet wird, schal-
tet sich die Mordkommission ein, und Wilsberg gerät in eine gefährliche
Lage. Es zeigt sich, dass der junge Mann dem zwielichtigen Professor
Breeker wegen eines Verbrechens auf der Spur war. Dr. Tilker unterstützt
Wilsberg, da sie Vorbehalte gegen Breeker hegt. Derweil führt Ekki Talköt-
ter eine Steuerprüfung bei einer erfolgreichen Immobilienagentur durch.
Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Sleepers
Ein fataler Streich führte dazu,
dass Michael, Lorenzo (Jason
Patric), John und Tommy in den
1960ern in einem Heim landeten,
wo der sadistische Aufseher
Sean Nokes sie quälte.

Drama U 20.15 RTL 2

Der gestiefelte Kater
2: Der letzte Wunsch

Der gestiefelte Kater (Bild) hat
durch seine Risikofreude schon acht
Leben eingebüßt. Er macht sich auf
die gefährliche Suche nach einem
lebensverlängernden Zauber.

Animationsfilm U 20.15 Sat.1

7.15 Wildes Mexiko 9.30 Der Bananen-
Bluff – Krumme Geschäfte mit dem guten
Gewissen 10.00 phoenix vor ort. Bericht.
Parteitage SPD und AfD live 16.30
Dalmatien ahoi! Eine Seefahrt nach
Split, Brac und Hvar. Dokumentation
17.15 Wildes Mexiko. Dokumentation.
Bergwelten / Der Regenwald der Maya /
Sengender Norden 19.30 phoenix
persönlich 20.00 Tagess. 20.15 Traum-
ziele Südostasiens. Dokumentations-
reihe. Die Philippinen und Vietnam / Von
Myanmar bis Thailand / Von Sumatra
nach Malaysia / Indonesische Inselwel-
ten 23.15 Terra X-History 0.00 Wende-
zeit – Rückblick auf den Mauerfall

12.30 Der Domschatz von Merseburg:
Versteckt – Verkauft – Verraten 13.15
Thomas Junker unterwegs 14.45 ^ Der
(voraussichtlich) letzte Streich der
Olsenbande. Krimikomödie (DK 1974)
16.15 MDR aktuell 16.20 ^ Die Olsen-
bande stellt die Weichen. Gaunerkomö-
die (DK 1975) 18.00 Das Offline-Aben-
teuer 18.15 Unterwegs in Sachsen
18.45 Glaubwürdig 18.54 Sandmänn-
chen 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Unser Dorf hat Wochenende
20.15 Sandokan – Der Tiger von Malay-
sia (1+2/2) TV-Abenteuerfilm (I/F/D/GB
1976) 23.35 Der Kommissar und die
Alpen: Das gute Leben. Krimi (I 2018)

11.05 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 11.55 Elefant, Tiger &
Co. 12.45 WDR aktuell13.00 Das
Gewinnerlos. TV-Tragikomödie (D 2015)
14.30 Doc Esser – Ich will hundert
werden! 16.00 WDR aktuell 16.15 Die
Ernährungs-Docs 17.00 Was kostet...
17.45 Einfach & köstlich 18.15 Alles
außer Kartoffeln: Menschen. Küche.
Heimat. 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Bermuda. Kriminalfilm (D 2003) 21.45
Mordkommission Istanbul: Im Zeichen
des Taurus (1+2/2) Kriminalfilm (D/TRK
2016) 0.40 Utta Danella – Von Kerlen
und Kühen. TV-Komödie (D 2014)

12.05 Liebe verlernt man nicht.
TV-Liebesfilm (D 2009) 13.35 Verrückt
nach Meer 14.25 Verrückt nach Meer
15.15 BR Heimat – Zsammg’spuit im
Achental 16.00 BR24 16.15 Auf Leben
und Tod 17.00 Versteckte Paradiese
17.45 Zwischen Spessart und Karwen-
del 18.30 BR24 18.45 Tsunami-
Alarm! – Gefahr auch an Europas
Küsten 19.30 Kunst + Krempel 20.00
Tagess. 20.15 Donna Leon:Tod zwischen
den Zeilen. Kriminalfilm (D 2017) 21.45
BR24 22.00 Donna Leon: Das Mädchen
seiner Träume. Kriminalfilm (D 2010)
23.25 Donna Leon: Auf Treu und
Glauben. Kriminalfilm (D 2013)

9.35 Bilder aus Südtirol 10.00 Winter
rund um die Seetaler Alpen 10.45 Leben
am Traunsee 11.30 Leben am Bodensee
12.15 Leben am Weissensee 13.00 ZIB
13.15 Notizen aus dem Ausland 13.20
quer 14.05 Werktags-Helden 14.35
Kunst & Krempel 15.05 Traumgärten in
der ewigen Stadt 15.30 Sansibar – Archi-
pel der weißen Segel 16.00 Wunder-
schön! 17.30 Liebe und andere Delika-
tessen.TV-Komödie (D 2010) 19.00 heute
19.20 Künstliche Musik – Die KI-Revolu-
tion im Pop 20.00 Tagess. 20.15 Verbier
Festival 2024. Konzert 21.35 Es geschah
am.... Der Bührle-Kunstraub 23.15 ^
Black 47. Drama (IRL/LUX 2018)

5.00 Teleshopping 7.00 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge 9.30My
Style Rocks 11.45 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott 12.00 Normal
12.30 Eastside Motors – Kaufrausch in
Dresden 14.30 Die Drei vom Pfandhaus
17.00 Volleyball: Bundesliga der Damen.
17. Spieltag: Dresdner SC – Allianz MTV
Stuttgart 19.30 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott 20.15 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Comedyse-
rie. Valentinstag / Der andere Dieter /
Das Superweib / Ein Ende mit Schre-
cken / Der Grizzly 22.45 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge 1.15
Die PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott

6.00 Magnum. Krimiserie 8.55 Blue
Bloods – Crime Scene New York. Krimi-
serie. Russische Freunde / Verbrechen
aus Leidenschaft? 10.45 Castle. Krimi-
serie. Er ist tot, sie ist tot / Die Schatz-
karte / Ein Mörder auf Zeitreise / Anato-
mie eines Mordes / Fast berühmt 15.25
9-1-1 Notruf L.A.. Dramaserie. Verrückte
Vollmondnächte 16.20 newstime 16.35
9-1-1 Notruf L.A.. Dramaserie. Mieses
Karma / In der Falle / Wer wir sind /
Unter Druck 20.15 Navy CIS: Hawaii.
Krimiserie. Hoch gepokert / Das Phantom
22.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie. Das
Drona-Projekt / Der Schwarm 0.10
Hawaii Five-0. Krimiserie. Am Ende

5.40 CSI: NY 6.25 Criminal Intent.
Krimiserie. Die Kunst des Mordens /
Tödliche Dosis / Die Nanny / Das Atten-
tat / Im falschen Glauben / Der Guru
11.50 Shopping Queen. Doku-Soap
16.50 Der Hundeprofi – Rütters Team.
Doku-Soap. Lukas und Nasti mit Labra-
dor-Mischling „Theo“ / Katharina mit
Neufundländer Smilla 17.55 hundkatze-
maus (2) Magazin. Arche Noah für
seltene Schildkröten 19.10 Harte
Hunde – Ralf Seeger greift ein (2) Doku-
mentationsreihe. Rettung für ein behin-
dertes Pony 20.15 So klingt Deutsch-
land – Unsere 50 beliebtesten Nummer
1 Hits. Show 0.15 Medical Detectives

6.20 Die Ollie & Moon Show 6.40 Babar
und die Abenteuer von Badou 7.15 Nö-
Nö Schnabeltier 7.30 PEEKs ZOO – Von
Affen, Giraffen & Co. 7.45 Eine Möhre
für Zwei 8.10 Nitso und das zottelige
Alphabet 8.20 Der kleine Rabe Socke
8.45 Super Wings 9.20 Feuerwehrmann
Sam 9.40 Ene Mene Bu 9.50 Jan &
Henry – die Fragenforscher 10.05 Das
Wunder Du 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmecksplosion 12.00 Wendy 13.40
^ Circus Noël. Familienfilm (NL 2019)
15.05 CheXperiment 15.20 Belle und
Sebastian 16.30 Mascha und der Bär
16.40 Tib und Tumtum 17.50 Wickie
18.10 Die Biene Maja 18.35 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmann 19.00
Robin Hood – Schlitzohr von Sherwood.
Animationsserie. Die Speisekammer des
Prinzen / Lösegeld 19.25 Checker Tobi

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Brasi-
lien – Über den Rio Munim 11.40 Deut-
sche Berge, die Sie kennen sollten. Doku-
film (D 2023) 12.40 Die Maus – Zeitrei-
sen: Die 90er Jahre 13.25 ^ Der falsche
Prinz. Märchen (CS/BUL 1956) 14.35
Prinz Himmelblau und Fee Lupine.
TV-Märchen (D 2016) 15.35 Märchen-
reise 16.00 WaPo Berlin 16.50 Neues
aus Büttenwarder 17.15 Hanseblick
18.00 Nordtour 18.45 DAS! 19.30 Regi-
onal. Magazin 20.00 Tagess. 20.15 Nord
bei Nordost: Westend. Drama (D 2023)
21.45 Der Tod kommt nach Venedig.
TV-Krimi (D/A 2022) 23.15 ^ Stolz und
Vorurteil. Drama (GB/F/USA 2005)

9.45 Stadt Land Kunst Spezial 11.10 Zu
Tisch .... Bordelais, Frankreich 11.35
Wildes Australien, wie alles zusammen-
hängt 13.50 D’Artagnan, Musketier im
Dienst des Sonnenkönigs. Dokufilm (F/B/
CZ 2020) 15.20 ^ Die drei Musketiere.
Abenteuerfilm (USA 1948) 17.25 Repor-
tage 18.20 Mit offenen Karten 18.35
Grönlands wilder Westen 19.20 Journal
19.40 Das Fischerstechen von Séte
20.15 Geheimnisvolles Byblos – Antike
Weltstadt im Libanon. Dokufilm (F 2024)
21.45 Superkraft Lachen – Wie Humor
uns stark macht. Dokumentation 22.40
Asteroiden – Wie können wir uns schüt-
zen?. Dokumentation 23.30 42

8.30 Rallye Dakar 9.30 Ski alpin:Weltcup
12.30 Biathlon: Weltcup. 10 km Verfol-
gung Damen 13.15 Ski alpin: Weltcup.
Riesenslalom Herren, 2. Lauf 14.30
Biathlon: Weltcup. 12.5 km Verfolgung
Herren 15.30 Ski alpin: Weltcup. Abfahrt
Damen 16.30 Ski alpin:Weltcup. Riesen-
slalom Herren, 1. Lauf 17.15 Ski alpin:
Weltcup. Riesenslalom Herren, 2. Lauf
17.50 Snowboard: Weltcup. Big Air
Damen und Herren 19.40 Tennis: Austra-
lian Open. Finale. Aus Melbourne 21.00
Rallye Dakar. 8. Etappe. Aus Saudi-
Arabien 22.00 Ski alpin:Weltcup.Abfahrt
Damen 22.45 Ski alpin:Weltcup. Riesen-
slalom Herren, 2. Lauf 23.30 The Racket

6.10 Infomercial 8.10 Die Schnäppchen-
häuser – Der Traum vom Eigenheim.
Doku-Soap 10.15 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben. Doku-
Soap. Eine Stoffwechselkrankheit ändert
alles / Eine marode Hütte statt trautem
Eigenheim / Ein Schicksal jagt das
Nächste 16.15 Bella Italia – Camping auf
Deutsch (1) Doku-Soap. Überraschung
auf dem Campingplatz: Lex crasht den
Pärchenurlaub von Setty 18.15 Die Geis-
sens – Eine schrecklich glamouröse
Familie!. Doku-Soap. Razzia Geissini /
Frohlocken-Stab in Abu Dhabi 20.15 ^
Sleepers. Drama (USA 1996) 23.05 ^ 12
Monkeys. Sci-Fi-Film (USA 1995)

23.20 J v Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Blut und Wasser
Kriminalfilm (NZ 2014) Mit
Neill Rea. Regie: Mike Smith
Det. Mike Shepherd kommt mit
dem Auftrag nach Brokenwood,
den Tod des unbeliebten Far-
mers Nate Dunn aufzuklären.

0.50 B Arcadia Sci-Fi-Serie
2.25 B The Fortress Dramaserie

Die Schuldigen / Der Impfstoff

WOCHEN-HOROSKOP 11.1. – 17.1.2025

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Eine wichtige Entscheidung steht
bevor und es fällt Ihnen nicht leicht,
gelassen zu bleiben. Entspannen Sie
sich, das nimmt den Druck von Ihnen.
Sie haben alles wohl durchdacht.

Man serviert Sie jetzt eiskalt ab.
Damit haben Sie niemals gerechnet
und Sie reagieren äußerst irritiert.
Fassen Sie sich schnell wieder und
suchen Sie neueWege.

Nehmen Sie sich mehr Zeit für sich
und Ihre Liebsten. Sie haben es sich
verdient. Lassen Sie die Arbeit einfach
einmal Arbeit sein und haben Sie
Spaß.

Sie neigen momentan dazu, sich im
Chaos zu verlieren. Das wäre für Ihr
aktuelles Projekt von Nachteil. Seien
Sie etwas konzentrierter bei der
Arbeit.

Behalten Sie einen Rivalen jetzt im
Auge.Wenn Sie ihm den Rücken
zudrehen, könnte er Sie hinterrücks
zu Boden bringen.Weisen Sie ihn in
seine Schranken.

Sie sind aktuell auf einem Egotrip,
der Ihnen sichtlich guttut. Aber seien
Sie vorsichtig! Vermeiden Sie es,
rücksichtslose Verhaltensweisen an
den Tag zu legen.

Informiertsein!

10FERNSEHEN AM SAMSTAG
Samstag, 11. Januar 2025
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+ = Aktuelle Ergänzungen

9.45 Sehen statt Hören 10.15 Frauen für
alle Fälle – Dorfhelferinnen im Einsatz
10.45 Fuchs und Gans 11.35 Die
Heiland – Wir sind Anwalt 12.25 ^ Der
Schut. Abenteuer (D/F/I/JUG/E/USA 1964)
14.15 Pfarrer Braun: Der unsichtbare
Beweis. Kriminalfilm (D 2006) Mit
Ottfried Fischer. Regie: Ulrich Stark
15.45 Südtirol, da will ich hin!. Doku

5.45 Mr. Griffin – Kein Bock auf Schule.
Comedyserie. Toledos Top 100 /
J’Accuse / Melvin / Persönlicher Everest /
Gerade und ungerade Wege 7.55
Galileo. Magazin 11.00 Unglaublich!
Spektakuläre Momente vor laufender
Kamera. Doku-Soap. Ein Baby und sein
Schutzengel / Paradies in Flammen
12.55 Die beste Show der Welt

6.00 Auf Streife – Berlin. Das Kind auf
der Brücke / Die Brautentführung / Bus
mit lustig 9.00 SAT.1-Frühstücksfernse-
hen am Sonntag 11.55 Murmel Mania.
Show. Zu Gast: Ross Antony, Arabella
Kiesbauer, Isabel Varell 14.00 ^
Drachenreiter. Animation (D 2020)
15.45 ^ Der gestiefelte Kater 2: Der
letzte Wunsch. Animation (USA/J 2022)

5.30 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
13.40 Die Unvermittelbaren. Doku-
Soap. U.a.: Carne Corso Hündin Yvi /
Mischlings-Hündin Chantal / Spitz
Morbius, der früher „Robbie“ hieß /
Mischlinge Charlie & Snoopy 15.45 Die
großen Hunde (2) Doku-Soap. Mischling
Asco / Doggen-Senior Kalle / Great
Bernard-Dame Aimy. Mit Martin Rütter

6.00 Kinderprogramm 7.15 Bibi Blocks-
berg 7.40 Bibi und Tina 8.10 Löwenzahn
8.35 1, 2 oder 3 9.03 Auch mein
Fußball! Frauen im Stadion. Reportage
9.30 Evangelischer Gottesdienst 10.15
sportstudio live. Ski alpin / ca. 11.10 Ski
alpin / ca. 12.10 Biathlon / ca. 13.10
Bob / ca. 13.25 Ski alpin / ca. 14.30 Biath-
lon / ca. 15.50 Rodeln / ca. 16.05 Bob

5.30 Kinderprogramm 8.35 Tiere bis
unters Dach 9.30 Die Maus 10.03 König
Drosselbart. TV-Märchen (D 2008) 11.00
Der starke Hans. TV-Märchen (D 2020)
12.03 Presseclub 12.45 Europamagazin
13.15 Geisterkatzen 14.03 Die Eifelpra-
xis: Erste Hilfe aus Berlin. TV-Drama (D
2016) 15.30 Die Eifelpraxis: Eine Dosis
Leben. TV-Drama (D 2017)

8.10 hessenschau 8.40 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 In aller Fr. 10.15
Beyond Fashion (5) 10.45 Ein Schmet-
terling im Opernhaus – Die Mezzosopra-
nistin Valerie Eickhoff 11.30 Das
hr-Sinfonieorchester spielt … Anton
Bruckner: 6. Sinfonie 12.30 Besser als
du. TV-Komödie (D 2015) 14.00 Thai-
land erleben 15.30 Alles Wissen

16.15 J Lecker aufs Land
17.00 J Einfach & köstlich
17.30 J Jung und ausgezeichnet –

Edelstein- und Schmuckdesign
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe
19.15 J Die Fallers Soap
19.45 B J SWR Aktuell

16.25 B taff weekend Magazin
17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories

Magazin. „Galileo Stories“
erzählt fesselnde Reportagen
und gibt wissenswerte Tipps.

19.05 B J Galileo X-Plorer Maga-
zin.Wohnträume – Die spekta-
kulärsten Häuser der Welt (8)

17.45 B The Biggest Loser Show
Übergewichtige Kandidaten und
Kandidatinnen treten zum ulti-
mativen Abnehm-Wettbewerb
gegeneinander an. Beim Kampf
gegen dieWaage bekommen sie
professionelle Unterstützung von
ihrem prominenten Teamcoach.

19.55 B SAT.1: newstime

17.45 B Exclusiv – Weekend (2)
„Exclusiv –Weekend“ liefert
dem Zuschauer auch amWochen-
ende brandheiße News aus
derWelt der Stars. Die Sonntags-
ausgabe des Starmagazins bietet
genügend Raum für die
spannendsten Star-Infos.

18.45 B RTL Aktuell

16.30 B J Beckenbauer – Der
letzte Kaiser Dokufilm (D 24)

18.00 B J Frauen in der Armuts-
falle: Viel Arbeit, wenig Lohn

18.30 B J Die Psychologie des
Geldes Reportagereihe

18.55 B J Aktion Mensch
19.00 B J heute / Berlin direkt
19.30 B J v Säugetiere Wald

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau
18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Island – Die Macht

der Influencer Dokumentation
Islands Influencer locken mit
spektakulären Social-Media-Auf-
nahmen Millionen Touristen an.

19.15 B J Sportschau

16.15 J Wie extrem wird
das Wetter, Sven Plöger? –
Die Macht des El Niño Doku

17.00 B J Mittendrin Dokureihe
17.45 J Body Modification Doku
18.30 J maintower weekend
19.00 B J Tobis Urlaubstrip

Dokureihe. Odenwald hautnah!
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B Tagesschau
20.15 J Wildes Deutschland

Dokureihe. Der Kaiserstuhl –
In der Hitze des Oberrheins

21.00 J Der unsichtbare Fluss –
Unter Wasser zwischen
Schwarzwald und Vogesen

21.45 B J Bundesliga am So.
16. Spieltag: RB Leipzig –
SVWerder Bremen,
FC Augsburg – VfB Stuttgart

22.05 B J SWR Sport
22.50 J Mörderisches Duo? (1)

Dokureihe. Unter Verdacht

20.15 ^ C B J Transformers:
Aufstieg der Bestien Sci-Fi-
Film (USA/CDN/GB/NZ/H/PER/
CHN 2023) Mit Anthony Ramos

22.40 ^ C B J Transformers:
The Last Knight Sci-Fi-Film
(USA/CHN/CDN 2017)
Mit Mark Wahlberg, Josh
Duhamel, Anthony Hopkins
Regie: Michael Bay. Die böse
Zauberin Quintessa beauftragt
den Transformer Optimus Prime,
die Erde zu vernichten, um den
Planeten Cybertron zu retten.

20.15 ^ C B J v Tod auf dem
Nil Kriminalfilm (USA 2022)

22.50 ^ C B J Mord im
Orient Express Kriminalfilm
(USA/MLT 2017) Mit Kenneth
Branagh,Willem Dafoe, Penélo-
pe Cruz Regie: Kenneth Branagh
Der Privatdetektiv Hercule Poirot
reist mit dem Orient-Express.
In der Nacht wird der Zug
von einer Lawine aufgehalten.
Am nächsten Morgen wird
entdeckt, dass ein Passagier
erstochen wurde.

19.00 B American Football:
NFL Playoff 2: Buffalo Bills –
Denver Broncos. Die Heimmann-
schaft befindet sich in letzter
Zeit in guter Form. Sie haben
acht ihrer jüngsten zehn
Spiele gewonnen.

22.30 B American Football:
NFL Playoff 2: Philadelphia
Eagles – Green Bay Packers
Die Philadelphia Eagles haben
die zwei jüngsten Aufeinander-
treffen mit den Green Bay
Packers für sich entschieden.

20.15 B J v Rosamunde Pilcher:
Jahrestag TV-Liebesfilm
(D 2024) Mit June Ellys Mach,
Rojan Juan Barani, Birge Schade
Regie: Karola Meeder. Laureen
und Elliot verkünden ihre
Scheidung und den Verkauf
des Familiengestüts. Tochter
Pam kämpft für den Erhalt
von Familie und Gestüt.

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Inspector Barnaby:

Von Hunden und Menschen
Kriminalfilm (GB 2023)

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Borowski

und das hungrige Herz
Kriminalfilm (D 2024)
Mit Axel Milberg, Almila
Bagriacik, Laura Balzer
Regie: Maria Solrun. Eine Versi-
cherungsangestellte richtete
eine Erotikparty aus und wurde
offenbar am gleichen Abend
erschossen. Borowski
und Sahin ermitteln.

21.45 B J Caren Miosga Gespräch
22.45 B J Tagesthemen

20.00 J Tagesschau
20.15 B Hunde verstehen! Doku-

mentationsreihe. Dem Hund Ru-
he und Gelassenheit vermitteln /
Dem Hund Respekt beibringen

21.45 Bundesliga am Sonntag
16. Spieltag: RB Leipzig –
SVWerder Bremen,
FC Augsburg – VfB Stuttgart

22.05 Meister des Alltags Show
DasWissensquiz. Rateteam: Enie
van de Meiklokjes, Bodo Bach,
Jess Schöne, Antoine Monot, Jr.

22.35 J strassenstars Show

23.20 J Mörderisches Duo? (2+3)
Dokureihe. Aussage gegen
Aussage / Die Narbe

0.20 ^ J Pelikanblut Drama (D/
BUL 2019) Mit Nina Hoss, Kate-
rina Lipovska, Adelia-Constance
Ocleppo. Regie: Katrin Gebbe

2.20 ^ J Der Schut Abenteuerfilm
(D/F/I/JUG/E/USA 1964)

4.10 J Wildes Deutschland
4.55 J Handwerkskunst!

1.30 ^ C B J Transformers:
Aufstieg der Bestien Sci-Fi-
Film (USA/CDN/GB/NZ/H/PER/
CHN 2023) Mit Anthony Ramos,
Dominique Fishback, Lauren
Vélez. Regie: Steven Caple Jr.

3.30 ^ C B J Breaking
Kriminalfilm (USA 2022)
Mit John Boyega, Michael
Kenneth Williams, Nicole Beha-
rie. Regie: Abi Damaris Corbin

1.05 ^ C B J v Tod auf dem
Nil Kriminalfilm (USA 2022)
Mit Kenneth Branagh,
Gal Gadot, Tom Bateman
Regie: Kenneth Branagh

3.10 ^ C B J Mord im Orient
Express Kriminalfilm (USA/MLT
2017) Mit Kenneth Branagh
Regie: Kenneth Branagh

4.50 B Auf Streife
Doku-Soap. Vaterseelenallein

2.00 B American Football: NFL
Playoff 3: Tampa Bay Buccaneers
–Washington Commanders
Wird es den Gastgebern um
Baker Mayfield gelingen, ihre
Leistung zu wiederholen?
Die Buccaneers gewannen das
jüngste Aufeinandertreffen mit
den Commanders souverän mit
37:20. Das Team ausWashington
ist jedoch aktuell erfolgreich.

23.45 B J Die Hunde der Mächti-
gen – und eine Katze Doku

0.30 B J heute Xpress
0.35 B J v Nord Nord Mord:

Clüver und die fremde Frau
TV-Kriminalfilm (D 2013) Mit
Robert Atzorn, Julia Brendler,
Oliver Wnuk. Regie: Anno Saul

2.05 B J v Nord Nord Mord:
Clüvers Geheimnis
TV-Kriminalfilm (D 2015)

23.05 ^ B J v Die Verlegerin
Drama (USA/GB 2017)

0.50 B Tagesschau
0.55 B J v Die Eifelpraxis:

Eine Dosis Leben TV-Drama (D
2017) Mit Rebecca Immanuel

2.25 B J Caren Miosga Gespräch
3.25 B J Die Tierärzte – Retter

mit Herz (1/60) Dokumentati-
onsreihe. Die verschluckte Nadel

4.10 B J Brisant Magazin

72 Stunden – The Next Three Days
Lara (Elizabeth Banks) wird beschuldigt, ihre Chefin ermordet zu haben.
Obwohl sie ihre Unschuld beteuert, wird sie zu 20 Jahren Gefängnis
verurteilt. Nur ihr Mann John (Russell Crowe) glaubt an ihre Unschuld.
Der eigentlich sanftmütige Englischlehrer muss zum rücksichtslosen
Gesetzesbrecher werden, um seine Frau, die selbstmordgefährdet ist, zu
befreien. Da Lara in eine andere Haftanstalt verlegt werden soll, bleiben
ihm nur drei Tage zur Realisierung seines Fluchtplans.
Actionfilm U 20.15 RTL 2

Transformers: Aufstieg
der Bestien

New York City 1994: Der Ex-Soldat
Noah (Anthony Ramos) und die
Archäologie-Assistentin Elena
(Dominique Fishback) geraten in
ein globales Abenteuer.

Sci-Fi-Film U 20.15 Pro 7

Tod auf dem Nil
Detektiv Hercule Poirot (Kenneth
Branagh) genießt seinen Urlaub in
Ägypten, als sich auf einem Kreuz-
fahrtschiff ein mysteriöser Mord
ereignet. Sofort nimmt Poirot die
Ermittlungen auf.

Kriminalfilm U 20.15 Sat.1

5.15 Traumziele Südostasiens 8.15
Dokumentation 8.30 Dalmatien ahoi!
Eine Seefahrt nach Split, Brac und Hvar
9.15 vor ort. Bericht. Parteitage AfD und
BSW live 12.00 Presseclub 12.45 Press-
eclub – nachgefragt 13.00 phoenix
persönlich 13.30 die diskussion 14.00
Wendezeit – Rückblick auf den Mauer-
fall 14.45 Mielke und die Mauer –
Innenansichten der Staatssicherheit
15.30 Grüße aus der DDR – Reisen in
den Sozialismus 16.15 Die Stasi im
Kinderzimmer 17.00 Traumziele Südost-
asiens 20.00 Tagess. 20.15 Gebirgswel-
ten. Reportagereihe 22.30 Dokumenta-
tion 23.15 phoenix satire 0.15 gespräch

10.05 Sandokan – Der Tiger von Malay-
sia. TV-Abenteuer (I/F/D/GB 1976) 11.45
Riverboat 13.43 MDR aktuell 13.45
SWR RoomTour 14.00 ^ Der Teufel vom
Mühlenberg.Märchen (DDR 1955) 15.25
aktuell 15.30 ^ Rotkäppchen. Märchen
(DDR 1962) 16.35 ^ Wie man Prinzes-
sinnen weckt. Märchen (CS/DDR 1977)
18.00 aktuell 18.05 Brisant 18.52
Sandmann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Kripo live 20.15 Damals war’s –
Legenden. Porträtreihe. Ein Abend voller
Erinnerungen 21.45 aktuell 22.00
Sportschau 22.20 Warum verbrannte
Oury Jalloh? 0.35 Augustusburg: Das
legendäre Schloss im Erzgebirge

12.00 Abenteuer Kuba –Mit dem Fahrrad
über die Karibikinsel 12.45 WDR aktuell
13.00 Kochen mit Martina und Moritz
13.30 Einfach & köstlich 14.00 Alles
außer Kartoffeln: Menschen. Küche.
Heimat. 14.30 Pfarrer Braun: Drei Särge
und ein Baby. Krimi (D 2006) 16.00
aktuell 16.15 Island im Winter –
Glühende Lava und einsame Fjorde 17.00
Magisches Island – Leben auf der größten
Vulkaninsel 17.45 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagess. 20.15 Proklama-
tion des Kölner Dreigestirns 2025 22.25
Sportschau 22.55 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 23.25 Beckenbauer

12.00 quer 12.45 Querbeet 13.15
Winter imAllgäu 14.00 Kunst + Krempel
14.30 Polizeiinspektion 1 15.15 BR
retro 16.00 BR24 16.15 Unser Land
16.45 Landgasthäuser Burgenstraße
17.15 Aufgegabelt von Alexander Herr-
mann 17.45 Schwaben und Altbayern
18.30 BR24 18.45 freizeit 19.15 Unter
unserem Himmel 20.00 Tagess. 20.15
Wirtshausmusikanten beim Hirzinger.
Show. Traditionell schräg dahoam 21.45
Blickpunkt Sport. mit der Bundesliga-
Sportschau 23.00 „Carmel, ich liebe
Dich!“ – Gefangen im Terror-Tunnel der
Hamas 23.30 Donna Leon: Tod zwischen
den Zeilen. Kriminalfilm (D 2017)

11.25 Costa Rica – Paradies zwischen
den Ozeanen 12.10 Wunderschön!
13.35 Verloren auf Borneo. TV-Komödie
(D 2012) 15.05 Traumorte 15.50
Schwarzbrot in Thailand. TV-Drama (D
2016) 17.20 Traumorte 18.05 Maledi-
ven – Perlen im Indischen Ozean 18.45
Trauminsel Bora Bora. Dokumentation
19.30 Tasmanien – Insel am Ende der
Welt. Dokumentation 20.15 Broken-
wood – Mord in Neuseeland: Der letzte
Abschlag. Kriminalfilm (NZ 2014) 21.40
Brokenwood – Mord in Neuseeland:
Tödliche Jagd. Kriminalfilm (NZ 2014)
23.15 ^ Horizon Line – Bruchlandung
im Paradies. Thriller (USA/S 2020)

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Bundesliga History 8.00 Bundesliga
pur – 1. Bundesliga 11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur – 1. Bundesliga.
16. Spieltag 15.00 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Show 17.30 My
Style Rocks. Show 20.15 Hausmeister
Krause. Comedyserie. Der Killerkomet /
Tanz der Teufel / Samenraub / Der
Schwiegermutter-Mord / Junge Frau mit
großen Problemen. Mit Tom Gerhardt
22.45 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. Show. Moderation: Jochen
Stutzky 1.15 Die Drei vom Pfandhaus.
Doku-Soap. Mini-Rick / Papierflieger /
Game Over / Die größten Tops & Flops

5.35 Knight Rider. Actionserie 7.20 Blue
Bloods – Crime Scene NewYork 8.20 The
Mentalist. Krimiserie. U.a.: Hypnose / Ein
Dutzend Rosen / Golf mit dem Paten
13.00 Mein Lokal, Dein Lokal. „Wirts-
haus Strasser“,Augsburg / „Bauernmarkt
Dasing“, Dasing / „Steakmanufaktur“,
Augsburg 16.00 newstime 16.15 Mein
Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe.
„Lenderstuben“, Balzhausen / „Sartory
Restaurant“, Augsburg 18.10 Formel
Eins. Show. Die größten Hits aller Zeiten
20.15 Trucker Babes – 400 PS in Frauen-
hand. Doku-Soap 22.15 Abenteuer
Leben am Sonntag. Magazin. Mit dem
Zug durch Neuseeland 0.25 Formel Eins

5.00 Medical Detectives. Dokumentati-
onsreihe. Netz aus Lügen 5.45 CSI: NY.
Krimiserie. Flambiert 6.35 Criminal
Intent – Verbrechen im Visier. Krimiserie.
Eine Leiche im Keller / Das Attentat / Im
falschen Glauben / Der Guru / Doppelle-
ben / Die Botox-Tote / Auge um Auge.
Mit Vincent D’Onofrio, Kathryn Erbe
12.55 So klingt Deutschland – Unsere
50 beliebtesten Nummer 1 Hits. Show
17.00 auto mobil (2) Magazin 18.10
Die Autodoktoren. Doku-Soap 19.10 Die
Beet-Brüder (6) Doku-Soap. Moderation:
Ralf Ender, Ralf Dammasch, Claus Scholz
20.15 Mälzer und Strohe liefern ab! (4)
Show 23.40 Prominent! Magazin

6.00 logo! 6.10 Insectibles 6.35 Die
unglaublichen Abenteuer von Blinky Bill
6.55 Tashi 7.20 Simsalagrimm 7.45 Chi
Rho – Das Geheimnis 8.10 Arthur und
die Freunde der Tafelrunde 8.35 Team
Timster 8.50 neuneinhalb 9.00 Checker
Julian 9.25 ^ Neues von Pettersson und
Findus. Puppentrickfilm (S 2000) 10.40
Rudis Siebenstein 10.55 Rudis Raben-
teuer 11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus
12.00 Die goldene Gans. TV-Märchen-
film (D 2013) 13.30 ^ Robbi, Tobbi und
das Fliewatüüt. Familienfilm (D/B 2017)
15.05 Hexe Lilli 15.30 Yakari 16.05
Mascha und der Bär 16.10 Törtel 16.35
Anna und die wilden Tiere 17.00 1, 2
oder 3 17.25 Wir sind die Dorfbande
17.50 Wickie 18.10 Die Biene Maja
18.35 Meine Freundin Conni 18.50
Sandmann 19.00 Robin Hood – Schlitz-
ohr von Sherwood 19.25 pur+. Magazin

12.25 ^ Der Furchtlose. Märchen (CS
1988) 13.45 Von einem, der auszog, das
Fürchten zu lernen. TV-Märchen (D
2014) 14.45 Hofgeschichten 15.15
Hofgeschichten 16.00 Winterliche
Kuchenreise durch das Münsterland
16.30 Iss besser! 17.00 Bingo! 18.00
Ostseereport 18.45 DAS! 19.30 Regio-
nal 20.00 Tagess. 20.15 Vom Fjell zu
den Fjorden: Mit dem Zug durch Norwe-
gens Winter. Dokumentarfilm (D 2019)
21.45 Sportschau. 16. Spieltag: RB
Leipzig – SV Werder Bremen, FC Augs-
burg – VfB Stuttgart 22.05 Die NDR-
Quizshow 22.50 Sportclub 23.35 Chris-
tian Streich – Ende einer Ära. Doku

8.00 Arte Junior Magazin 8.15 Kids
8.45 42 – Die Antwort auf fast alles
9.10 Italomodern – Design 9.40 Twist
(1/6) 10.15 Die Versace-Saga 11.05
Serengeti – Wilde Geschichten aus der
Savanne 16.45 Giganten der Kunst
17.40 Bernstein & Gershwin – Zwei
Amerikaner in Paris 18.25 Karambolage
18.40 Zu Tisch .... Kalabrien, Italien
19.10 Journal 19.30 Im Tuktuk zur Frei-
heit – Sri Lankas Frauen machen mobil
20.15 ^ Hausboot. Komödie (USA
1958) Mit Cary Grant 22.00 ^ Basic
Instinct. Erotikthriller (USA/F/GB 1992)
Mit Michael Douglas 0.05 Sharon
Stone – Überlebensinstinkt im Showbiz

6.30 Tennis:Australian Open. 1. Tag.Aus
Melbourne 8.45 Tennis: Australian
Open. 1. Tag. Aus Melbourne 11.00
Tennis: Australian Open. 1. Tag. Aus
Melbourne 14.00 Snooker: The Masters.
1. Runde. Aus London (GB) 17.30 Ski
alpin: Weltcup. Slalom Herren, 2. Lauf.
Aus Adelboden (CH) 20.00 Snooker: The
Masters. 1. Runde. Möglich: Shaun
Murphy – GaryWilson. Aus London (GB)
23.30 Rallye Dakar. 7. Etappe. Aus
Saudi-Arabien 0.30 Tennis: Australian
Open. 1. Tag. Aus Melbourne 1.30
Tennis: Australian Open. 2. Tag. Aus
Melbourne 4.30 Tennis: Australian
Open. 2. Tag. Aus Melbourne

5.15 X-Factor: Das Unfassbare 6.00 Info-
mercial 9.15 X-Factor: Das Unfassbare
11.15 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt. U.a.: Schnäppchenhäuser –
Das Musical / Rubel, Trubel, Heiterkeit /
Das Bauwagen-Battle 15.15 „Die
Schnäppchenhäuser“ Spezial (2) Das
alte Pfarrhaus von Forchheim 17.15
Mein neuer Alter. Doku-Soap. Rettungs-
hundestaffel braucht neues Einsatzfahr-
zeug 18.15 GRIP – Das Motormagazin
20.15 ^ 72 Stunden – The Next Three
Days. Actionfilm (USA/F 2010) 22.55 ^
Déjà Vu – Wettlauf gegen die Zeit. Thril-
ler (USA/GB 2006) 1.15 ^ Constantine.
Horrorfilm (USA/D/CDN/GB 2005)

23.05 B J Das große Hessenquiz
Show. Mod.: Jörg Bombach

23.50 strassenstars Show
0.50 J Die Ungewollten –

Die Irrfahrt der St. Louis
TV-Historienfilm (D/P 2019)
Mit Ulrich Noethen

2.20 J v Besser als du
TV-Komödie (D 2015)

3.50 B J v Familie Dr. Kleist
4.40 B J v Watzmann ermittelt

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 11.1. – 17.1.2025

Sie geben dem Partner derzeit nicht
das Gefühl, ein Teil Ihres Lebens zu
sein.Würde es Ihnen gefallen, bei
sämtlichen Entscheidungsfragen
übergangen zu werden?

Sie sollten sich davor in Acht nehmen,
einen Fehler zu begehen, den Sie in
jüngster Vergangenheit schon einmal
gemacht haben.Werden Sie sich
dessen bewusst.

Jemand sucht immer öfter Ihre Nähe,
weil man Sie sehr sympathisch und
interessant findet. Seien Sie auf-
geschlossen und lassen Sie die Dinge
auf sich zukommen.

Die glücklichen und harmonischen
Stunden, die Sie nun mit Ihrem Part-
ner verbringen, lassen Sie die Alltags-
sorgen nur allzu schnell vergessen.
Genießen Sie es!

Ein guter Freund steht Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite. Auf ihn können Sie
sich einfach verlassen. Zeigen Sie ihm
auch einmal, wie dankbar Sie ihm
dafür sind.

Scheuen Sie nicht davor zurück, eine
für Sie unangenehme und zeitrauben-
de Aufgabe zu delegieren. Es findet
sich sicher jemand, der Ihnen die
Belastungen abnimmt.

Lokale Helden im Fokus

11FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 11. Januar 2025
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Älterwerden Wie gut kennst du dich mit

Dinosauriern aus? Teste

dein Wissen in unserem

großen Rätsel. . Seite 11
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Auf der Kinderseite hatten
wir aufgerufen, lustige
Kindersprüche zu schicken –
und haben viele, viele Einsen-
dungen bekommen. Einige
können Sie im aktuellen
Newsletter lesen oder auf
www.kruschel.de/familien-
blog. Weitere werden wir im
Newsletter regelmäßig ver-
öffentlichen. Verpassen Sie
keinen dieser Aussprüche und
abonnieren Sie den kosten-
losen Newsletter, in dem es
außerdem Geschichten aus
dem Familienleben und
Wissenswertes rund ums
Thema Familie in der Region
gibt:

www.kruschel.de/newsletter

Orte zum Wohlfühlen
In der Offenen Werkstatt oder auf dem Bauspielplatz können die Kinderdorf-Kinder ihre Alltagssorgen vergessen

Jedes Kind, das im Bethanien
Kinderdorf in Eltville lebt, hat

seine Geschichte.Manche haben
Schlimmes erlebt,einen leichten
Start in die Kindheit hatte keiner.
In ihren Kinderdorffamilien können
sie jetzt einen Familienalltag
erleben, werden unterstützt bei
Hausaufgaben und Problemen,
haben ihren festen Platz.Hier gibt
es Regeln und Strukturen, aber
natürlich gibt es in diesen großen
Familien mit bis zu neun Kindern
auch mal Probleme oder Streit.
Umso wichtiger ist es, dass die
Kinder und Jugendlichen weitere
Orte haben, wo sie hingehen
können, wo sie etwas Tolles
erleben oder einfach ein offenes
Ohr finden.Genau dafür sind die
Angebote des pädagogischen
Fachdienstes auf dem Gelände
des Kinderdorfes da. An jedem

Wochentag von 15 bis 18 Uhr
können die Kinder hier kreativ
werden, sich auspowern oder
gemeinsam etwas unternehmen.
Zum Beispiel beim Bogen-
schießen,Kettcarfahren,Basteln,
Mountainbiken – oder auf dem
Bauspielplatz. Hier bauen die
Kinder und Jugendlichen
gemeinsam zwischen
Obstbäumen Hütten, in
denen sie, wenn es
wärmer ist, sogar
gemeinsam übernachten
dürfen. Das Holz, die
Werkzeuge, die Farben
und alles,was sie dafür
brauchen, werden
durch Spenden finan-
ziert.Hier lernen sie,mit
Werkzeugen umzuge-
hen,unterstützen sich
gegenseitig, haben
Spaß zusammen.Und sie achten
gut auf ihre selbst gebauten

Hütten. „Wir haben
die Regel, nur wer
eine gut geführte
Hüttehat,darf auch
übernachten“,sagt
Johann Banholzer.
Er leitet den
pädagogischen
Fachdienst im
Kinderdorf und ist
für alle Angebote
hier verantwortlich.
Mittwoch und
Donnerstag ist
im Sommer-

Outdoortag, imWinter treffen sie
sich in der OffenenWerkstatt.Hier
kann gebastelt und gewerkelt
werden.„Die Kinder genießen es,
dass jeder hierherkommen
kann“, sagt Johann Banholzer.
„Sie wollen mal ein Bild malen,
oder sich auch einfach mal über
Betreuerinnen und Betreuer
auslassen. Dann sitzen sie da,
erzählenmir ihr Leid und ich kann
auf Probleme viel individueller
eingehen, als es in den großen
Wohngruppenmanchmalmöglich
ist.“ Die Angebote sind auch
deshalb wichtig,weil nicht jedes

Kind direkt nach
seinem Einzug im
Kinderdorf in Schule
und Vereinen
eingebundenwerden
kann.Hier kann jeder
sofort mitmachen
und ein Teil der
Gemeinschaft sein.
Im Sommer sind die

Kettcars undMountain-
bikes ein besonderes
Highlight. Die Kinder

lieben es,wenn JohannBanholzer
die Räder auf den Anhänger
packt und sie zu einem Ausflug
aufbrechen.Und sie sind stolz auf
ihre Räder.„Alles,was hier steht,
alle Fahrten,die wir machen,sind
durch Spenden ermöglicht“,sagt
Johann Banholzer.
Und auch für alles, was im
Kinderdorf in Zukunft angeschafft
und unternommen wird, sind
Spenden nötig.Deshalb sammelt
Kruschel Geld für die Stiftung
„Tapfere Kinder“, die die Arbeit
des Bethanien Kinderdorfs in
Eltville unterstützt.

Von Nina Jakobs

Lustige
Kindersprüche

Johann Banholzer inder Offenen Werkstatt

Unterstütze jetzt die Arbeit der

Tapferen Kinder und spende an:

Leser helfen e.V.
Commerzbank Mainz

lBAN:
DE07 550 400 220 210 405 700

Bitte Kennziffer „50“ angeben.

Jeder Euro zählt!

Werkeln auf dem
Bauspielplatz

von Eva Fauth

Fotos:MaryDesy, fotowebbox,Moriz (alle stock.adobe.com), Bethanien Kinderdorf Eltville, Nina Jakobs, dpa (3), Huebner/Blatterspiel, Heidi Sturm,Comic:Thorsten Trantow

Lösung:1a)Biathlon,2b)Schlittenhunde-Rennen,3c)Puck

Welche Sportart
gibt es wirklich?

a) Rentier-Rallye
b) Schlittenhunde-Rennenc) Stockenten-SchießenWie heißt

diese Sportart?

a) Biathlon
b) Triathlon
c) Marathon

1

2
Wie heißt das

Sportgerät, mit dem im

Eishockey gespielt w
ird?

a) Muck
b) Bob
c) Puck

3Wintersport-QuizWintersport-Quiz

Welche Mausefalle
hat fünf Buch-staben? – Katze!

Witzig
Kommt ein Mann in

die Apotheke: „HerrApotheker, ich braucheein Wurmmittel.“ „Füreinen Erwachsenenoder ein Kind?“ „KeineAhnung, woher soll ichwissen, wie alt derWurm ist?“
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Es wird immer heißer
Report: 2024 wärmstes Jahr seit Aufzeichnungsbeginn / Anstieg um 1,6 Grad / AuchWassertemperaturen der Ozeane steigen

READING. Das Jahr 2024 war
einem Report zufolge das erste
seit Messbeginn, das weltweit
im Schnitt über 1,5 Gradwärmer
als im vorindustriellen Mittel ge-
wesen ist. Damit war es zugleich
das wärmste je gemessene Jahr,
wie der Klimawandeldienst des
EU-Programms Copernicus im
britischen Reading berichtete. In
den vergangenen Monaten hat-
te er bereits ähnliche Vorab-
Schätzungen präsentiert.

„Wir müssen mehr
tun als bisher“

Das Jahr sei neuesten Daten
zufolge sogar 1,6 Grad wärmer
als die geschätzte Mitteltempe-
ratur von 1850 bis 1900 gewe-
sen. Zugleich gehörte jedes der
letzten zehn Jahre (2015-2024)
zu den zehn wärmsten seit Be-
ginn der Aufzeichnungen. „Alle
international zusammengestell-
ten globalen Temperaturdaten
zeigen, dass 2024 das wärmste
Jahr seit Beginn der Aufzeich-
nungen im Jahr 1850 war“, be-
tonte der Direktor des Coperni-
cus-Klimawandeldienstes, Carlo

Buontempo. Der riesige Daten-
satz stammt von Satelliten,
Schiffen, Flugzeugen und Wet-
terstationen auf der ganzen
Welt. „Dieser Bericht ist ein
Warnsignal, denn wir müssen
alles daran setzen, den Treib-
hausgasausstoß zu vermin-
dern“, sagt Niklas Höhne, Mit-
begründer des New Climate Ins-
titute. „Wirmüssenmehr tun als
bisher.“
Die globale Durchschnittstem-

peratur lag 2024 laut Copernicus

bei 15,10 Grad und damit 0,12
Grad über der von 2023, dem
bisher wärmsten Jahr der Auf-
zeichnungen. Ein neuer Rekord
für den heißesten Tag wurde
demnach am 22. Juli 2024 mit
einer globalen Temperatur von
17,16 Grad aufgestellt. 2024 war
zudem das wärmste gemessene
Jahr in Europa und laut Deut-
schem Wetterdienst auch in
Deutschland.
Im Pariser Klimaabkommen

war 2015 vereinbart worden, die

Erderwärmung möglichst auf
1,5 Grad über dem vorindustriel-
len Niveau zu begrenzen. Doch
nicht nur 2024 war bereits wär-
mer, sondern auch der Zweijah-
resdurchschnitt für 2023 und
2024, der 1,54 Grad betrug, wie
Copernicus mitteilte. Das Ab-
kommen beziehe sich auf Tem-
peraturabweichungen, die über
einen Zeitraum von mindestens
20 Jahren gemittelt werden.
„Ich halte das 1,5-Grad-Ziel für

nicht mehr haltbar“, sagte And-
reas Fink vom Karlsruher Insti-
tut für Technologie (KIT) den-
noch. Auch die Technologien
zur CO2-Entnahme aus der At-
mosphäre seien nach seinem
Kenntnisstand in den nächsten
Jahrzehnten nicht in der Lage,
die nötigenMengen CO2 aus der
Atmosphäre zu ziehen. Es sei
daher unbedingt notwendig, die
Emissionen der Treibhausgase
sehr rasch zu reduzieren.
Nicht nur Landflächen, auch

die Ozeane waren im Jahresmit-
tel so warm wie nie seit Beginn
der Messungen. Das gelte so-
wohl für die Temperaturen an
der Oberfläche als auch für die
gespeicherte Wärme bis in eine
Tiefe von 2.000 Metern, berich-

tet ein Team um Lijing Cheng
von der Chinesischen Akademie
der Wissenschaften. Die Erwär-
mung der Ozeane bis in 2.000
Metern Tiefe beschleunige sich
sogar.

Die Ozeane sind sehr bedeu-
tend für das Klima der Erde,
denn sie nehmen rund 90 Pro-
zent der durch den Anstieg der
Treibhausgase entstehenden
Wärme auf. Zudem beeinflussen
sie wiederum das Wetter, indem
sie Wärme und Feuchtigkeit an
die Atmosphäre abgeben. Die
Kombination aus hohenMeeres-
temperaturen und hoher Luft-
feuchtigkeit habe zu schweren
Stürmen einschließlich tropi-
scherWirbelstürme beigetragen.

Von Simone Humml
„Treffen mit Putin
in Vorbereitung“
PALM BEACH (dpa). Nach An-

gaben des designierten US-
Präsidenten Donald Trump
wird ein Treffen mit Kremlchef
Wladimir Putin vorbereitet.
„Wir sind dabei, das zu orga-
nisieren“, sagte Trump auf sei-
nem Anwesen Mar-a-Lago,
ohne weitere Angaben zu Ter-
min oder Format zu machen.
Trump kündigte an, er werde
nach seinem Amtsantritt am
20. Januar versuchen, den
Krieg in der Ukraine so schnell
wie möglich zu beenden. Aus
Moskau hieß es am Freitag,
für ein Treffen seien keine Vor-
bedingungen nötig. „Es
braucht nur den gegenseitigen
Wunsch und den politischen
Willen, einen Dialog zu führen
und die existierenden Proble-
me im Dialog zu lösen“, sagte
Kremlsprecher Dmitri Peskow.

Schwarz-Rot
hoch im Kurs

BERLIN (dpa). Unter den
möglichen Regierungskonstel-
lationen findet eine schwarz-
rote Koalition in einer aktuel-
len Umfrage die meiste Zu-
stimmung – oder zumindest
die geringste Ablehnung. 46
Prozent der Befragten befür-
worten in einer Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts
YouGov eine Zusammenarbeit
von CDU/CSU und SPD
„eher“ oder „voll und ganz“.
49 Prozent lehnen sie ab.
Auf Platz zwei folgt ein

Bündnis von CDU/CSU mit
der FDP. Dieses lehnen 60 Pro-
zent gänzlich oder tendenziell
ab, 33 Prozent sind mehr oder
weniger dafür. Knapp dahinter
liegt eine Koalition von Union
und Grünen, die 62 Prozent
ablehnen und 31 Prozent be-
fürworten. 64 Prozent würden
eine Koalition aus CDU/CSU,
SPD und Grünen ablehnen, 30
Prozent befürworten.
Das unbeliebteste der Bünd-

nisse ist eine mögliche Neu-
auflage der im Streit geplatz-
ten Ampel-Koalition aus SPD,
Grünen und FDP. Nur 16 Pro-
zent wären dafür, 78 Prozent
dagegen.

2024 war das wärmste gemessene Jahr in Europa. Das Foto zeigt
den fast ausgetrockneten Fanaco-See, der einen großen Teil des
südlichen Siziliens, mit Wasser versorgt. Archivfoto: dpa

Weniger Organe gespendet
Deutschland im internationalen Vergleich auf hinteren Plätzen / Mehr als 8.000 Menschen auf Warteliste

FRANKFURT. Die Zahl der
Organspenden in Deutschland
ist im vergangenen Jahr leicht
gesunken. 2.854 Organe seien
postmortal entnommen wor-
den, im Vorjahr seien es 2.877
gewesen, teilte die Deutsche
Stiftung Organtransplantation
(DSO) in Frankfurt unter Beru-
fung auf vorläufige Zahlen mit.
2023 war die Zahl hingegen an-
gestiegen. Im vergangenen
Jahr handelte es sich den An-
gaben zufolge um 1.391 Nie-
ren, 785 Lebern, 315 Herzen,

290 Lungen, 71 Bauchspeichel-
drüsen und zwei Därme.
Insgesamt 953 Menschen in

Deutschland spendeten nach
ihrem Tod Organe für die Trans-
plantation, 2023 waren es 965.
Mit 11,4 Spendern pro Million
Einwohner nehme Deutschland
im internationalen Vergleich
auch 2024 einen der hinteren
Plätze ein, erklärte die DSO.
Bundesweit sei 2.902 schwer
kranken Patienten eine bessere
Lebensqualität oder sogar ein
Weiterleben geschenkt worden,
erklärte die DSO. Gleichzeitig
stünden noch 8.260 Menschen

auf den Wartelisten. Ihre Lage
sei dramatisch, erklärte der me-
dizinische Vorstand der DSO,
Axel Rahmel. Die Organspende
sei in vielen Fällen die einzige
Überlebenschance. Dies sei
aber nur möglich, wenn Men-
schen zur Spende bereit seien.
„Es ist daher eine unerträgliche
Situation, dass wir zwar die
medizinischen Möglichkeiten
haben, Leben zu retten, uns
aber die Organe dafür fehlen“,
erklärte Rahmel. Er appellierte
an Ärzte und Pflegefachkräfte
in den Kliniken, an die Organ-
spende zu denken.

Zudem rief er dazu auf, zu
Lebzeiten eine selbstbestimm-
te Entscheidung zur Organ-
spende zu treffen und diese in
einem Organspendeausweis, in
einer Patientenverfügung oder
im digitalen Organspende-Re-
gister festzuhalten. Vergange-
nes Jahr sei nur bei 15,3 Pro-
zent der möglichen Organspen-
der ein schriftlicher Wille vor-
handen gewesen. Der DSO-Vor-
stand nannte es bedauerlich,
dass die Initiative zur Einfüh-
rung der Widerspruchslösung
offensichtlich politisch nicht
weiterverfolgt werde.

Von Isabell Scheuplein

In einem Operationssaal in Augsburg werden einem hirntoten
Menschen Spenderorgane entnommen. Foto: epd

Dieser Bericht ist ein
Warnsignal, denn wir
müssen alles daran
setzen, den
Treibhausgasausstoß zu
vermindern.

Niklas Höhne, Mitbegründer
des New Climate Institute
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1990:Volkskammer
beschließt Reisefreiheit
für DDR-Bürger

Was Günter Schabowski
am 9. November 1989 vor-
eilig verkündete, wird am
11. Januar 1990 auch formal
beschlossene Sache. An die-
sem Tag verabschiedet die
Volkskammer der DDR, dass
jeder Bürger fortan unein-
geschränkt ins Ausland rei-
sen kann. Im neuen Gesetz
heißt es: Jeder Bürger der
Deutschen Demokratischen
Republik hat das Recht, je-
derzeit in das Ausland zu
reisen und zu diesem Zweck
einen Reisepass der Deut-
schen Demokratischen Repu-
blik zu erhalten. Am Abend
des 9. November 1989 ver-
liest Günter Schabowski auf
einer Pressekonferenz den
Entwurf für ein neues Rei-
segesetz der SED-Führung.
In diesem heißt es, dass die
neue Regelung „es jedem
Bürger der DDR möglich
macht, über Grenzüber-
gangspunkte der DDR aus-
zureisen.“ Fälschlicherweise
verkündet Schabowksi, dass
diese Regelung noch am glei-
chen Tag in Kraft trete. Tau-
sende fordern in Ost-Berlin
daraufhin die Öffnung der
Grenze, die Mauer fällt.

2002: Erste Häftlinge im
US-Militärgefängnis
Guantánamo

Am 11. Januar 2002 tref-
fen die ersten Häftlinger im
„Camp X-Ray“ des Gefange-
nenlagers Guantánamo ein.
Das Gefängnis ist Teil des
US-amerikanischen Marine-
stützpunktes Guantánamo
Bay auf Kuba. Es wird nach
den Terroranschlägen des
11. September 2001 errichtet
und dient zur Inhaftierung
mutmaßlicher Al-Qaida-Ter-
roristen und Talibankämpfer.

2008:Tod von
Bergsteiger
Edmund Hillary

Er war der Allererste, der
die „Spitze der Welt“ be-
zwingt: Edmund Hillary, der
erste Mann auf dem Mount
Everest, stirbt am 11. Januar
2008 im neuseeländischen
Auckland an einem Herz-
infarkt. Er erreichte im Mai
1953 zusammen mit dem
nepalesischen Sherpa Ten-
zing Norgay den Gipfel des
Mount Everest. Geboren
wird Hillary im Jahre 1919.
Bereits als Kind beginnt er in
den Bergen Neuseelands mit
dem Klettern. Mit 33 Jahren
bricht er zu einer Expedition
der britischen Royal Geo-
graphic Society auf, um den
Mount Everest zu besteigen.
Mit dabei: elf andere Berg-
steiger und 35 nepalesische
Sherpas. Eine zwölf Meter
hohe Felsfront kurz vor dem
Gipfel, die die zwei zusam-
men bezwingen, trägt fortan
den Namen „Hillary Step“.
Mit Hilfe eines Sauerstoff-
gerätes erreicht Hillary zu-
sammen mit Tenzing Norgay
als Erster den Gipfel. Erst der
Südtiroler Reinhold Messner
beweist 1978, dass sich der
Everest auch ohne zusätz-
lichen Sauerstoff erklimmen
lässt.

BLICK ZURÜCK

Behörden machen Jungunternehmern ein ums andere Mal das Leben schwer.
Um dem zu entgehen, wären sie auch zu Opfern bereit. . WIRTSCHAFT

Im Bürokratiedschungel

Fo
to
:d
pa



azpoli.01

MEINUNG & ANALYSE 14
Samstag, 11. Januar 2025

Karikatur: Gerhard Mester

GroKodilstränen lügen nicht – oder etwa doch?
Gespräche am Gartenzaun:Warum wir über den Ausgang der Bundestagswahl nichts wissen – außer dass wir nichts wissen

In dieser Woche kam es zum
Äußersten: Mein Nachbar trägt
sich erstmals mit dem Gedan-
ken, nicht mehr „seine“ SPD zu
wählen. Der Sozialdemokratie
ist der ältere Herr mindestens
seit Willy Brandts Kniefall in
Warschau im Jahr 1970 treu.
Nicht mal die diversen Meu-
chelmorde an ihren Parteivor-
sitzenden von Scharping bis
Nahles oder die Schrödersche
Agendapolitik konnten den
Nachbarn vom traditionellen
Doppelkreuz für die Genossen
bei Urnengängen abhalten.

V Aber jetzt reicht’s. „Jetzt
reicht’s“, sagt der Nachbar
energisch. Was ist geschehen?
Angesichts der immer verbind-
licher werdenden Absagen an
eine mögliche schwarz-grüne
Regierungskoalition von
Unionsspitzen wie Söder und
Spahn laufe es eindeutig auf
eine erneute GroKo hinaus,
klagt der Nachbar in meinem

Hausflur. „Und das mit diesem
Herrn.“ Damit ist Fast-Kanzler
Friedrich Merz gemeint. „Das
halte ich im Kopf nicht aus!“,
klagt der Nachbar.

V Um die Stimmung ein wenig
aufzulockern, wage ich einen
Scherz. Es sei doch gar keine
„große Koalition“, wenn einer
der Koalitionspartner nur halb
so wenige Stimmen wie der an-
dere erwarten dürfe. Wenn Bli-
cke töten könnten! Außerdem
sei der Begriff „Volkspartei“ oh-
nehin überschätzt, räsoniere
ich. Schließlich trügen auch Be-
griffe wie „Volksmusik“,
„Volksrepublik“, „Volksge-
richtshof“, „Volksarmee“ oder
„Volksgefängnis“ den schalen
Beigeschmack der Lüge oder
Verblendung… Der Nachbar
bekommt einen hochroten Kopf
– höchste Zeit aufzuhören.

V Jetzt ein wenig konstrukti-
ver, empfehle ich ihm, strate-
gisch zu wählen, um Schwarz-

Rot zu verhindern. Diese Koali-
tionsform feierte zwar zuletzt
in Hessen fröhliche Urständ‘ –
hier geht die SPD an der Leine
der CDU alle Wege brav und

fast noch „geräuschloser“ mit,
als das Verhältnis zwischen
Christdemokraten und Grünen
zuvor immer beschrieben wur-
de – und dient daher wieder
mal als Blaupause für den
Bund. Vergessen scheint dabei
zu sein, dass in zwölf der 16

Merkel-Mehltaujahre eine
schwarz-rote Koalition die Bun-
desregierung stellte. Und wenig
voran ging.

V Immerhin: Die Eurorettung
und die daraus resultierende
Gründung der AfD, der Aus-
stieg aus der Wehrpflicht und
der Atomenergie, also alle grö-
ßeren „Sünden“ Merkels – von
der Flüchtlingspolitik abgese-
hen – fielen in die Amtszeit der
CDU-FDP-Koalition, tröste ich.
Und denke nebenbei: ob Chris-
tian Lindner das weiß? Be-
stimmt, schließlich übernahm
er den Bundesvorsitz 2013, als
die FDP für ihre Performance in
der Bundesregierung (damals
war das Dogma vom „lieber
nicht regieren als schlecht re-
gieren“ leider noch nicht gebo-
ren) gerade mit dem Rauswurf
aus dem Bundestag bestraft
worden war. Damals gewisser-
maßen ein unfreiwilliger
„D-Day“. Geschichte kann sich

wiederholen, sage ich und ni-
cke vielsagend.

V Wie wär’s, wenn er, um
Schwarz-Rot zu verhindern,
strategisch ein bis zwei Kreuz-
chen bei den Grünen mache –
um dann zuzusehen, wie Merz,
Habeck und Söder sich so in
der Regierung schlagen. (Im
doppelten Sinne.) Vielleicht
würde man sich bald die Am-
pel als Ausgeburt der Harmonie
zurück wünschen. „Die Grü-
nen wählen, sind Sie überge-
schnappt?“ – der Nachbar be-
kommt jetzt wirklich Blut-
druck. Irgendwie hatte ich ver-
gessen, dass er Robert Habeck
noch weniger leiden kann als
Joschka Fischer. „Wenn es da-
rauf ankommt, werde ich mei-
ne gute alte Ölheizung mit der
Dachlatte gegen diese Funda-
mentalisten verteidigen“,
schnaubt der Nachbar und
zischt ab. Vermutlich direkt in
den Heizungskeller.

Der Kompromiss – ein Auslaufmodell
Überall nur noch unversöhnliche Töne: Die Politik des Ausgleichs ist gescheitert – oder?

Für die Zukunft des Kompromisses
in der Politik sieht es düster aus:
In Österreich wird es immer

schwieriger, stabile Koalitionen zu bil-
den, da Parteien wie die ÖVP und SPÖ
zunehmend in ideologische Graben-
kämpfe verfallen, die
Zusammenarbeit ver-
hindern. Die Folge: der
Bundespräsident beauf-
tragt die rechtsextreme
FPÖ mit der Regierungs-
bildung. Auch in
Deutschland zeigt sich
ein ähnliches Bild: Die
Ablehnung der Grünen
durch Markus Söder ver-
deutlicht, wie politische
Blockaden die Fähigkeit
zur Kompromissfindung
immer weiter lähmen. In
einer zunehmend polari-
sierten Landschaft wird
die Kunst des Ausgleichs
weniger relevant, wäh-
rend ideologische Rein-
heit und Abgrenzung
dominieren.
Auf globaler Ebene könnten sich die-

se Tendenzen weiter verschärfen. Die
Verweigerung von Dialog und Koope-
ration, wie sie unter Donald Trump
undWladimir Putin zu beobachten ist,

könnte in den kommenden Jahren zu
einem zunehmend zerrütteten inter-
nationalen System führen. Das Pochen
auf eigene Interessen wird viel öfter
Usus sein als das Aushandeln gemein-
samer Lösungen – ob im Kleinen wie

im Gemeinderat oder
auf größeren Bühnen.
Die Rolle der sozialen

Medien könnte diesen
Trend verstärken. Platt-
formen wie Facebook
und Instagram, die zu-
nehmend auf eine unzu-
reichende Inhaltsprü-
fung setzen, tragen zur
Spaltung der Gesell-
schaft bei, indem sie ext-
reme Inhalte begünsti-
gen. In einer solchen
Medienlandschaft wird
der Austausch zwischen
gesellschaftlichen Grup-
pen weiter erschwert,
und die Bereitschaft,
Kompromisse einzuge-
hen, könnte gänzlich

verloren gehen. In einer solchen Welt,
in der politische und gesellschaftliche
Strukturen von Blockaden und Kon-
flikten geprägt sind, erscheint die Hoff-
nung auf eine Wiederbelebung des
Kompromisses geradezu naiv.

Zuversicht ist angesichts des Sie-
geszugs der Extremisten rar ge-
worden. Doch wer sich löst vom

Horror der digitalen Algorithmen, dem
offenbaren sich überraschende Quel-
len der Hoffnung. Die Politik der Kom-
promisse hat Zukunft,
nämlich dort, wo Men-
schen vor Ort Ideologien
überwinden.
„Golfen für alle“ hatte

die Kommunistische
Partei Österreich (KPÖ)
während des Salzburger
Landtagswahlkampfs
2023 gefordert. Hinter-
grund war die neu aus-
zuschreibende Pacht des
kommunalen Golfplat-
zes. Die KPÖ forderte,
sie an den Bewerber mit
dem inklusivsten Kon-
zept zu vergeben und
wurdemit knapp 22 Pro-
zent zweitstärkste Kraft
(zuvor 1,2 Prozent). Da-
von getrieben, passte die
rechte FPÖ ihre Strategie an und warb
gegen Ungleichheit auf dem Woh-
nungsmarkt. Die Nationalisten lande-
ten dennoch auf dem dritten Platz.
Es ist der Wille zum Kompromiss

und nicht das Geschwafel von der be-

waffneten Weltrevolution, der dafür
sorgt, dass in Salzburg nun mehr über
soziale Themen und weniger über die
Abschiebungen gesprochen wird. Der
Wille zum Ausgleich kann jedoch
auch auf anderen ideologischen Bö-

den wachsen: Hoffnung
gibt auch die zuneh-
mende Öffnung der Kir-
chen. Wenn sie sich wei-
ter von überholten Dog-
men lösen, werden sie
diejenigen abholen, für
die Identitätspolitik oder
Verschwörungsmythen
Ersatzreligion geworden
sind. Diejenigen, die die
Anerkennung ihres Er-
satzglaubens am lautes-
ten einfordern, können
die treibende Kraft hin-
ter der Erneuerung der
Religionsgemeinschaf-
ten sein – sofern diese
sich weiter öffnen.
Die Bereitschaft zum

Kompromiss ist ein zar-
tes Pflänzchen. Es ist in weiten Teilen
verkümmert, doch es lebt. Überall
dort, wo Demokratinnen und Demo-
kraten Gräben überwinden, wird es
gedeihen und vom Hass zubetonierte
Strukturen aufbrechen.

PRO

„Auf eine
Wiederbelebung des
Kompromisses zu
hoffen, ist naiv.“

Puja Karsazy
puja.karsazy@vrm.de

CONTRA

„Wo Demokraten
Gräben überwinden,
sind Kompromisse

möglich.“

Aaron Niemeyer
aaron.niemeyer@vrm.de
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SASCHA KIRCHER
sascha.kircher@vrm.de

Wenn die politische Lage in Deutschland, Euro-
pa, ja der ganzen Welt nicht so bitterernst
wäre – man hätte bei dem 75-minütigen

Live-Talk am Donnerstag auf der Plattform X zwischen
Tech-Milliardär Elon Musk und AfD-Kanzlerkandidatin
Alice Weidel an vielen Stellen herzhaft lachen können.

Zum Beispiel gleich zu Beginn, als Musk seine Ge-
sprächspartnerin unter falschem Namen vorstellte.
Oder an der Stelle, an der der 53-Jährige feststellte,
dass „die Dinosaurier keine thermonuklearen Waffen
hatten“. Doch den Wenigsten, die sich mit dem Zwie-
gespräch auseinandergesetzt haben, wird nach Lachen
zumute sein. Schließlich wirft dieses viele Fragen auf.
Hat die AfD dadurch nun einen Vorteil im Wahlkampf?
War die Inszenierung eine illegale Parteispende aus
dem Ausland? Und was verspricht sich Musk eigent-
lich von seiner Unterstützung einer Partei, die vom
Verfassungsschutz als rechtsextremistischer Verdachts-
fall eingestuft wurde?

Die erste Frage lässt sich nicht eindeutig beantworten.
Klar ist, dass diese Unterhaltung der AfD eine neue
Form der (internationalen) Aufmerksamkeit einge-
bracht hat. Die zweifelhafte Ehre, mit Musk auf des-
sen eigener Plattform live zu sprechen, war bis dahin
einzig dem designierten US-Präsidenten Donald
Trump zuteilgeworden.

Weidel hat dies aber nicht zugunsten ihrer Per-
son und ihrer Partei genutzt. Sie machte kei-
ne gute Figur, wirkte durch ihr permanentes,

kindliches Kichern wie ein naives Fan-Girl von Musk.
Zudem war sie nicht gut vorbereitet, inhaltlich ver-
diente die Gesprächsführung eine glatte Sechs – was
sich nicht nur an kruden Behauptungen von Weidel,
wie jener, dass Hitler ein Kommunist gewesen sei,
festmachen lässt. Ob die Konversation eine illegale
Parteispende war, spielt eine untergeordnete Rolle.

Wichtiger ist, sich darüber im Klaren zu sein, dass
Musk ein eiskalter Geschäftsmann ist, der nur auf
Geld und unternehmerischen Erfolg aus ist. Dafür
nutzt er die politische Bühne. Seit er gemerkt hat, dass
er mit der Verbreitung von rechtspopulistischem Ge-
dankengut und Desinformation im zurückliegenden
US-Wahlkampf schneller seine Ziele erreicht, rollt er
diese Strategie in Europa aus. Zwar hat der Inhaber
des Elektroautoherstellers Tesla sehr sicher nicht das
Parteiprogramm der AfD gelesen (sonst wüsste er,
dass die Partei strikt gegen Elektromobilität ist), nutzt
jedoch deren Haltung gegen eine stärkere Regulierung
digitaler Plattformen für sich aus. Für Musk ist die
AfD nur ein Spielball. Und das kann für die Partei sehr
schnell in einem Eigentor münden.

KOMMENTARE

Von Nadine Peter
nadine.peter@vrm.de

Elon Musk nutzt
Weidel und AfD
für eigene Interessen aus

Die neuesten Beobachtungen des Copernicus-
Dienstes der EU zur Überwachung des Klima-
wandels mögen nicht überraschen, besorgnis-

erregend sind sie trotzdem: 2024 lag die weltweite Mit-
teltemperatur 1,6 Grad höher als in der vorindustriel-
len Zeit und damit über der Marke des Pariser Klima-
ziels, das eine Begrenzung der Erderwärmung mög-
lichst auf 1,5 Grad vorsieht. Copernicus trägt für seinen
Report große Mengen weltweit gesammelter Tempera-
turdaten zusammen. Es sind Daten, es sind Fakten. Die
verheerenden Folgen der Klimakrise sind sicht- und
spürbar: durch immer häufiger auftretende Wetterext-
reme, durch schwere Fluten, Hitzewellen, Dürren. Die
tödlichen Großbrände an der US-Westküste in Kalifor-
nien können auch deswegen so ungebremst wüten,
weil ausbleibender Regen, verdorrte Pflanzen und tro-
ckener Wüstenwind günstige Bedingungen dafür ge-
schaffen haben. Ganz abgesehen von den horrenden
materiellen Schäden werden solche Katastrophen zur
Gefahr für Menschen, und das in einem hoch entwi-
ckelten Land wie den USA. Angesichts sich häufender
Extremereignisse ist es vollkommen unverständlich,
dass manche Parteien den Klimaschutz schleifen wol-
len. Am verantwortungslosesten ist die AfD, die den
menschengemachten Klimawandel leugnet. Aber auch
die FDP bekleckert sich nicht mit Ruhm, wenn sie das
Klimaneutralitätsziel um fünf Jahre auf 2050 verschie-
ben will. Und die Union sollte ihren Plan, das Ampel-
Gesetz für klimafreundliches Heizen rückabzuwickeln,
kritisch hinterfragen. Der Copernicus-Report hat nichts
mit dem Wahlkampf in Deutschland zu tun. Doch er
sollte ein Weckruf sein. Und er zeigt, dass der Klima-
schutz auch im Wahlkampf mehr Gewicht braucht.

Von Jana Wolf
kommentar@vrm.de

Klima: Ein neues
Warnsignal, auch
für den Wahlkampf
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BERLIN. Ein Stimmungsbringer
wird die jüngste Umfrage nicht
sein beim SPD-Parteitag an die-
sem Samstag in Berlin. Nur
noch Platz vier hinter den Grü-
nen. Das schmerzt. Eigentlich
müsste der Trend längst auf-
wärtsgehen, wenn es wirklich
noch was werden soll mit dem
zweiten Scholz-Wunder. Statt-
dessen zeichneten die Mei-
nungsforschungsinstitute die
rote Linie für die SPD zuletzt
vor allem seitwärts. Stagnation,
kein Aufwärtstrend. Jedenfalls
nicht genug. Und so wird Olaf
Scholz, der amtierende Kanz-
ler, sich vor den Delegierten in
Berlin noch einmal ganz beson-
ders kämpferisch präsentieren

müssen. Sie sollen ihn nun
auch offiziell zum Kanzlerkan-
didaten wählen und das Wahl-
programm der SPD final be-
schließen. Es wird eine ver-
gleichsweise kurze Krönungs-
messe, angesetzt sind nur etwa
fünf bis sechs Stunden, inklu-
sive der zeitaufwendigen An-
tragsprozesse.

Es droht das historisch
schlechteste Ergebnis

Zwar ist die Debatte um
Scholz’ erneute Kanzlerkandi-
datur nach dem öffentlichen
Ringen und der Entscheidung
zwischen ihm und Umfrage-
liebling Boris Pistorius schnell
abgeebbt. Doch die nun zur
Schau getragene Loyalität

gegenüber Scholz sollte nicht
über den Unmut hinwegtäu-
schen, der nach wie vor weit
verbreitet ist in der Partei und
insbesondere in der Bundes-
tagsfraktion. Denn sollte die
SPD tatsächlich mit einem Er-
gebnis von nur 14 Prozent ins
Ziel gehen bei der Bundestags-
wahl am 23. Februar, wäre das
eine absolute Katastrophe für
die Sozialdemokraten. Bislang
liegt das historisch schlechtes-
te Ergebnis im Bund bei 20,5
Prozent, das damals Martin
Schulz eingefahren hatte. Blie-
be die SPDmit einem amtieren-
den Kanzler unter der 20-Pro-
zent-Marke, dürfte das ein Be-
ben in der Partei auslösen.
Im am Freitag veröffentlich-

ten ZDF-„Politbarometer“

rutschte die Kanzlerpartei auf
Platz vier hinter Union, AfD
und Grüne ab. Die AfD konnte
vor ihrem Parteitag im sächsi-
schen Riesa hingegen um zwei
Punkte zulegen und erreichte
mit 21 Prozent ihren höchsten
„Politbarometer“-Wert seit
einem Jahr. Die Sozialdemo-
kraten verloren in der Umfrage
der Forschungsgruppe Wahlen
einen Punkt und fielen damit
hinter die Grünen zurück, die
sich um einen Punkt auf 15
Prozent verbesserten. Im am
Donnerstag veröffentlichten
„Deutschlandtrend“ der ARD
kam die SPD auf 15 Prozent,
blieb aber auf Platz drei vor
den Grünen mit 14 Prozent.
Schon jetzt zittern viele SPD-

Abgeordnete, die derzeit die

größte Fraktion im Bundestag
stellen, um ihre Jobs – nicht
zuletzt wegen der selbst verab-
schiedeten Wahlrechtsreform
für einen künftig wieder deut-
lich kleineren Bundestag. Viel
Zeit zum Aufholen bleibt nicht
mehr. Umso wichtiger ist es für
die Parteispitze um die Vorsit-
zenden Lars Klingbeil und Sas-
kia Esken sowie Generalsekre-
tär Matthias Miersch, Zuver-
sicht zu verbreiten. „Diese Um-
fragen sind alles andere als zu-
friedenstellend“, räumte SPD-
Generalsekretär Matthias
Miersch im ZDF-„Morgenma-
gazin“ ein. An den Zahlen kön-
ne sich aber „massiv noch et-
was ändern“, wenn es die SPD
schaffe, die Unterschiede ihres
Konzepts zu den anderen Par-
teien zu verdeutlichen. Denn
erklärtes Ziel der Kanzlerpartei
bleibt es, als erste über die Ziel-
linie zu gehen.
Der Abstand auf die Union

mit ihrem Kanzlerkandidaten
Friedrich Merz (CDU) ist aber
riesig. Auch mit Blick auf den
SPD-Kanzlerkandidaten Scholz
sind die Werte weiter schlecht.
Im „Politbarometer“ verbesser-
te sich Grünen-Kanzlerkandi-
dat Robert Habeck um zwei
Punkte auf 27 Prozent. Er liegt
damit nun gleichauf mit Merz.
AfD-Chefin Alice Weidel
kommt auf 15 Prozent (minus
eins), während Scholz zwei
Punkte verlor und nur noch auf
14 Prozent steht.
Vor dem SPD-Parteitag forder-

te Juso-Chef Philipp Türmer
Scholz auf, jetzt durchzustar-
ten. „Ich will jetzt einen kämp-
ferischen Olaf Scholz sehen“,
sagte der Vorsitzende der SPD-
Jugendorganisation. Die Lage
im Wahlkampf mit Scholz als
Spitzenkandidat sei „nicht ein-
fach“. Die von ihm in den ver-
gangenen Jahren geführte Am-
pel-Regierung sei „sagenhaft
unbeliebt“ gewesen. Das sei
am „Image des Kanzlers“ nicht
spurlos vorbeigegangen. Und
so geben sich die Sozialdemo-
kraten gewohnt kämpfe-
risch.Allerdings wird hinter
den Kulissen auch schon über
Szenarien ohne Scholz nach
einer Wahlniederlage gespro-
chen. Durchaus realistisch ist ja
die Juniorrolle in einer Neuauf-
lage einer schwarz-roten Koali-
tion. Wer sich dann Chancen
auf den Verbleib am Kabinetts-
tisch ausrechnen kann oder auf
einen guten Posten in der Frak-
tion, ist offen. Besonders gute
Voraussetzungen bringt aber
einer mit, auf den immer noch
viele in der SPD für die Zukunft
hoffen: Boris Pistorius.

Von Jan Drebes

„Dafür ist ein Wahlkampf da“
CDU-Kanzlerkandidat Friedrich Merz wiegelt ab: Schrumpfender Vorsprung der Partei kein Grund zur Besorgnis

HAMBURG. Es sind nicht ganz
so gute Nachrichten, die
Unionskanzlerkandidat Fried-
rich Merz begleiten, als er am
Freitagmorgen im stürmischen
Hamburger Hafen unterwegs
ist; als der Schnee auf ihn ein-
prasselt und er später hansea-
tisch wie sein Konkurrent Olaf
Scholz in ein Fischbrötchen
beißt. Die neuesten Umfragen
sind auf dem Markt; die Union
verliert leicht, und Grünen-
Kanzlerkandidat Robert Ha-
beck wird offenkundig immer
beliebter. Er hat sogar zu Merz
aufgeschlossen. Macht der
Kandidat also zu wenig, um
die Union endlich deutlich
über die 30 Prozent zu heben?
Das ist die Frage, die hinter

den Kulissen von der CSU bei
ihrer Klausur im oberbayeri-
schen Seeon Anfang der Wo-
che bereits mit einem „Ja“ be-
antwortet worden sein soll.
Und es ist die Frage, die zu Be-
ginn der CDU-Vorstandsklau-
sur in Hamburg ein Thema ist.

Merz jedenfalls räumt ein:
„Wir haben ohne Zweifel
noch Potenzial nach oben,
aber dafür ist ein Wahlkampf
da.“
Unter Unionsstrategen heißt

es dann auch in Hamburg,
man sei schließlich nach wie
vor stärkste Kraft,
Schwankungen in den Umfra-
gen seien eingepreist. Die Ent-
wicklung der AfD, die laut De-
moskopen mit 21 Prozent wei-
ter zulegt, sehe man zwar mit
Sorge, „aber die hat keine
Machtperspektive“. Auch habe
die SPD bisher nicht zu einer
Aufholjagd ansetzen können,
sondern verliere weiter – sie
liegt im Moment nur noch auf
Platz vier. Also alles im Griff
auf dem Hamburger Schiff?
Diese Botschaft will die

Union unbedingt vermittelt.
Die CDU setzt nun vor allem
auf ihre „Agenda 2030“, die in
Hamburg beschlossen werden
soll. Zwei Prozent Wachstum,
eine „umfassende Steuerre-
form“ und Bürokratieabbau
sind einige Punkte. Außerdem

liegt den Vorständlern ein
neues Sicherheitspapier vor
mit schnelleren Abschiebun-
gen von kriminellen Straftä-
tern und dem Verlust der deut-
schen Staatsangehörigkeit bei
Doppelstaatlern, die schwere
Straftaten begehen. Den
Schwerpunkt will man in den
nächsten Wochen aber nicht
mehr nur auf die Migrations-,
sondern verstärkt auf die
Wirtschaftspolitik legen.

Spitze aus Schleswig-Holstein
gegen Markus Söder

Dazu rät auch Schleswig-
Holsteins Ministerpräsident
Daniel Günther. „Ich glaube,
dass das eine entscheidende
Frage ist“, so Günther. Er er-
gänzt: „Je weniger wir uns
Gedanken über die Zeit nach
der Wahl machen, je mehr wir
darüber reden, wie wir erst
mal zu einem guten Wahl-
ergebnis kommen, desto bes-
ser. Und dafür werbe ich auch,
dass wir als Union geschlos-
sen vorgehen.“ Was durchaus

als indirekte Spitze gegen
CSU-Chef Markus Söder ver-
standen werden kann, mit
dem sich Günther seit Tagen
einen öffentlichen Streit über
dessen Absage an eine Koali-
tion mit den Grünen liefert.
Auch Thüringens Minister-

präsident Mario Voigt gibt zu
Protokoll, dass er nicht be-
sorgt sei etwa wegen der stei-
genden Umfragewerte Ha-
becks. „Nein, ich sehe, dass
wir als CDU jetzt geschlossen
für den Wahlsieg kämpfen. Ich
merke auch, dass die Themen
ankommen bei den Men-
schen“, so Voigt. Auf die Fra-
ge, ob Merz im Wahlkampf
mehr machen müsse, antwor-
tet Voigt: „Er ist wirklich viel
unterwegs.“
Tiefenentspannt zeigt sich

dann auch CDU-Vize Karl-Jo-
sef Laumann. Auf Merz ange-
sprochen, antwortet er: „Ich
finde, er ist sehr präsent. Ich
bin sehr zufrieden.“ Und mit
Blick auf Habeck rät er: „War-
ten wir es mal ab.“ Was auch
für die CDU gelten dürfte.

Von Hagen Strauß

CDU-Chef Friedrich Merz (rechts) und Carsten Linnemann, Gene-
ralsekretär der CDU, zu Beginn der Winterklausur des CDU-Bun-
desvorstands in Hamburg Hammerbrook. Ein Schwerpunkt des
zweitägigen Treffens soll die Wirtschaftspolitik sein. Foto: dpa

. Am Samstag beginnt im säch-
sischen Riesa der zweitägige
Bundesparteitag der AfD, auf
dem die 45-Jährige Co-Chefin Ali-
ceWeidel offiziell zur Kanzlerkan-
didatin gekürt werden soll. Vor
der für den 23. Februar anbe-
raumten Bundestagswahl liegt
die AfD in Umfragen mit etwa 20
Prozent auf Platz zwei, aber noch
weit hinter der Union.

. Der Parteitag dürfte zu einer
Harmonie-Show der Bundes-
AfD werden, die unter anderem
auch ihrWahlprogramm beschlie-
ßen will. Die Parteimitglieder eint
das Ziel, die „Brandmauer“ der
anderen Parteien zu überwinden
und mit Blick auf das Wahljahr
2029 den Weg an die Macht zu
ebenen. Aktuell schließen die
etablierten Parteien im Bundes-
tag eine Zusammenarbeit mit der
Rechtsaußenpartei kategorisch
aus.

. Die aktuell nach außen hin ge-
schlossenen Reihen bei der AfD
bedeuten allerdings nicht unbe-
dingt, dass parteiinterne Stör-
manöver auf dem Bundespartei-
tag ausbleiben. Schließlich sind
Alice Weidel und ihr Co-Vorsit-
zender Tino Chrupalla keines-
wegs unumstritten. Als Seiten-
hieb gegen Weidels Lebensent-
wurf – sie führt eine Beziehung
mit einer Frau, mit der sie zwei
Kinder hat – könnte ein Ände-
rungsantrag zumWahlprogramm
mit einer „Präzisierung des Fa-
milienbildes“ gelesen werden:
Darin wird verlangt, hinter dem
Wort Familie, als Keimzelle der
Gesellschaft, die Ergänzung „be-
stehend aus Vater, Mutter und
Kindern“ einzufügen.

. Für Unstimmigkeiten könnte
auch das Vorhaben der Parteifüh-
rung sorgen, die „Junge Alter-
native“ (JA), die etwa 2400 Mit-
glieder hat, mit einer Satzungsän-
derung, einer Umbenennung und
einer Neustrukturierung unter
Kontrolle zu bringen. Aktuell
müssen die Mitglieder bis auf die
Vorstände nicht gleichzeitig in
der AfD sein. Hierzu gibt es einen
Gegenantrag, der weiterhin deut-
lich mehr Freiheiten für die JA
vorsieht und in dem der Partei-
spitze ein „kommunikatives To-
talversagen“ vorgeworfen wird.
Der JA-Bundesvorstand habe von
wesentlichen Einzelheiten des
Vorhabens „aus der Presse erfah-
ren“, mit dem die dann „noch
fortbestehende JA zum Abschuss
freigegeben“ werde.

. Beobachter gehen auch von
taktischen Gründen für die Pläne
der AfD-Führung zum Umbau der
JA aus. So hat der Verfassungs-
schutz die Jugendorganisation
– anders als die Bundespartei
– bereits als gesichert rechts-
extremistische Bestrebung
eingestuft.

. Gegen den Parteitag sind zahl-
reiche Proteste angekündigt.
Die Organisatoren rechnen mit
mehr als 10.000 Menschen, die
demonstrieren, Zufahrtswege so-
wie die Eingänge der Tagungs-
stätte versperren wollen, um das
Treffen zu verhindern. Die Polizei
bereitet sich auf einen Großein-
satz vor. (mdu)

KANDIDATENKÜR
BEI DER AFD

Wird es noch was mit
demWunder? Die SPD
von Bundeskanzler Olaf
Scholz will beim Bundes-
parteitag gegen den Ne-
gativtrend ankämpfen.
Foto: dpa

Ich will jetzt einen
kämpferischen
Olaf Scholz sehen.

Philipp Türmer, Chef der Jusos

Umfragen
verhageln die

Krönungsmesse
Vor dem SPD-Bundesparteitag steht

die Partei nur noch auf Platz vier /

Viel Zeit zum Aufholen bleibt

nicht mehr für Olaf Scholz
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Trump straffrei –
Schuldspruch
bleibt jedoch

WASHINGTON / NEW YORK
(dpa). Der designierte US-Prä-
sident Donald Trump kommt
im Schweigegeld-Prozess in
New York ohne Strafe davon.
Der Schuldspruch gegen den
78-Jährigen bleibt aber be-
stehen. Trump zieht damit am
20. Januar als verurteilter
Straftäter ins Weiße Haus ein.
Bei der Strafmaßverkündung
im Schweigegeld-Prozess ver-
hängte Richter Juan Merchan
– wie zuvor bereits angekün-
digt – eine „unconditional di-
scharge“ (bedingungslose
Straffreiheit) gegen den Re-
publikaner, wie US-Medien
übereinstimmend aus dem Ge-
richtssaal berichteten. Diese
Form der Verurteilung zieht
zwar keine weiteren strafrecht-
lichen Konsequenzen wie eine
Haft- oder Geldstrafe nach
sich, stellt aber die juristische
Schuld fest. Unmittelbare Aus-
wirkungen auf Trumps Präsi-
dentschaft dürfte dieses recht
selten eingesetzte Strafmaß
nicht haben, es ist eher sym-
bolischer Natur. Erstmals in
der Geschichte der USA rückt
nun ein verurteilter Straftäter
auf das höchste Staatsamt auf.

Dritte Amtszeit
für Maduro

CARACAS (epd). Venezuelas
autokratischer Machthaber Ni-
colás Maduro hat sich trotz
internationaler Proteste für eine
dritte Amtszeit vereidigen las-
sen. Bei einer Zeremonie vor
der Nationalversammlung legte
der 62-Jährige am Freitag den
Amtseid ab. Die regimetreue
Wahlkommission hatte Madu-
ro zum Sieger der Präsident-
schaftswahlen vom Juli erklärt,
obwohl sie bis heute keine auf-
geschlüsselten Wahlergebnisse
vorgelegt hat. Auch die Opposi-
tion reklamiert den Wahlsieg
für sich und ihren Kandidaten
Edmundo González.

Hochschulen
verlassen X

DÜSSELDORF/BERLIN (dpa). Zu
viel Hass, Desinformation und
Manipulation – mehr als 60
Hochschulen und Forschungs-
institute deutschlandweit legen
ihre Accounts auf der Plattform
X still. Die aktuelle Ausrich-
tung der Plattform sei nicht
vereinbar mit den Grundwer-
ten der beteiligten Institutionen
wie Weltoffenheit, Transparenz
und demokratischer Diskurs,
hieß es in einer gemeinsamen
Pressemitteilung. Bisher hätten
sich 63 Hochschulen der Ak-
tion angeschlossen, sagte der
Initiator der Aktion, Achim
Zolke, Leiter der Stabsstelle
Presse und Kommunikation an
der Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf. Es kämen immer
wieder weitere hinzu.

„Trump soll China in die Ecke treiben“
Tibets Exil-Sicherheitsministerin wirft der Volksrepublik nach dem schweren Erdbeben Unwahrheiten vor

MAINZ. Ein schweres Erdbe-
ben hat Tibet kürzlich er-
schüttert. Im Jahr 2025 soll
zudem über die Nachfolge
des Dalai Lama entschieden
werden. Im Umgang mit Chi-
na wünscht sich die tibeti-
sche Exil-Politikerin Kalon
Gyari Dolma Unterstützung
der USA. Im Rahmen einer
Forschungsreise der Fried-
rich-Naumann-Stiftung war
sie kürzlich in Mainz. Im
Interview äußert sie sich zur
Lage in Tibet und gibt Hin-
weise auf die Nachfolge des
Dalai Lama.

Frau Dolma, in Tibet sind min-
destens 126 Menschen bei
einem Erdbeben gestorben.
Welche Informationen errei-
chen Sie aus der Region?
Die Zahl der Toten steigt

stetig. Tausende sind bei Mi-
nusgraden obdachlos gewor-
den. Die Informationen, die
die chinesische Regierung
mitteilt, sind lückenhaft und
wenig glaubwürdig. Warum
haben internationale Behör-
den die Erdbebenstärke mit
7,1 bemessen, chinesische
hingegen mit 6,8?

Ja, warum ist das so?
Bei einer Stärke von 7,1

müsste China das Erdbeben
als nationale Katastrophe an-
erkennen. Das würde vorge-
schriebene finanzielle Unter-
stützung bedeuten. Bei einem
Beben niedrigerer Stufe grei-
fen diese Vorschriften nicht.
Der Umgang Chinas mit Um-
weltkatastrophen ist misera-
bel: Egal ob Erdbeben oder
Überschwemmungen – mir
ist kein Vorfall bekannt, der
nicht in einem organisatori-
schen Desaster endete.

Laut offiziellen Informationen
hat China 14.000 Einsatzkräfte
sowie Drohnen und schweres
Gerät geschickt. Knapp 14 Mil-
lionen Euro sollen zur Verfü-
gung gestellt werden. Reicht

das nicht aus?
Ich bedanke mich für die

Absichtserklärung und hoffe,
dass das umgesetzt wird. Wir
sprechen jedoch nicht von
Wohltätigkeit. Die tibetische
Bevölkerung hat ein Recht
auf die Hilfen. Wenn Tibet
ein Teil von China ist – wie es
die chinesische Regierung
darstellt –, dann muss sie
sich auch so verhalten. Ich
bezweifle jedoch, dass die
Hilfen ankommen.

Nach allem, was bekannt ist, in-
vestiert China massiv in die ti-
betische Infrastruktur und baut
dort Eisenbahnschienen, Stra-
ßen, Wasserkraftwerke. Begrü-
ßen Sie diese Modernisierung
nicht?
Diesen Maßnahmen sollte

man nicht vertrauen. Die chi-
nesische Regierung verfolgt
eine Politik der Ausbreitung.

Aus meiner Sicht investiert
China in Tibet vor allem an
der Grenze zu Indien. Es geht
darum, die militärische Prä-
senz zu stärken, nicht um
Verbesserungen für das tibe-
tische Volk.

Vor zehn Jahren äußerte der Da-
lai Lama sich zuversichtlich zu
den chinesisch-tibetischen Be-
ziehungen. Chinas Präsident Xi
Jinping bezeichnete er als Re-
former. Lag er damit richtig?
Seine Heiligkeit, der Dalai

Lama, ist ein sehr positiver
und zuversichtlicher Mensch.
Er wollte sich stets mit dem
Regime, das unser Land ge-
stohlen und unzählige Tibe-
ter ermordet hat, zusammen-
setzen und Lösungen finden.
Ich glaube an die Hoffnung,
die die Worte des Dalai La-
mas transportieren. Dass er
bei Xi Jinping richtig lag,

würde ich nicht sagen.

International spielt der chinesi-
sche Umgang mit Taiwan derzeit
eine größere Rolle als die Sache
der Tibeter. Es gibt aber viele
Parallelen der Konflikte. Wird Xi
Jinping Taiwan angreifen?
Wir Tibeter stehen solida-

risch mit dem Land Taiwan,
das wie Tibet um seine recht-
mäßige Unabhängigkeit
kämpft. Ich kann nicht aus-
schließen, dass China an-
greift. Xi Jinping ist verrückt,
und China versteht nur die
Sprache von Macht und Stär-
ke. Nur ein starkes Taiwan
kann China stoppen. Die
Weltgemeinschaft muss Tai-
wan unterstützen – genau
wie die tibetische Sache. Wir
sind dankbar für den Rück-
halt, den wir international
und parteiübergreifend aus
Deutschland erfahren haben.

Die Zeichen der Zeit weisen je-
doch eher in Richtung Isolation.
Können Tibet und Taiwan unter
Führung eines US-Präsidenten
Trump auf Unterstützung bei
ihremWunsch nach Unabhängig-
keit hoffen?
Ich gehe davon aus, dass es

unter Präsident Trump in der
US-amerikanischen Tibetpoli-
tik keine großen Veränderun-
gen geben wird. Trump hat
den „Tibetan Policy Act“
unterschrieben. Dieser legt
fest, dass die Bestimmung der
Nachfolge des Dalai Lamas
ohne Einmischung Chinas
durch Tibet entschieden wird.
Wir hoffen, dass US-Präsident
Trump China bei dieser Frage
in die Ecke treibt – ökono-
misch und moralisch. China
muss zur Verantwortung ge-
zogen werden.

Glauben Sie wirklich, dass Do-

nald Trump die richtige Person
für moralische Verantwortung
ist?
Die Welt verändert sich ra-

sant. Leider befinden wir uns
in einer isolationistischen
Phase. Mein Wunsch ist, dass
Donald Trump nicht nur Prä-
sident der USA sein wird, son-
dern die Weltgemeinschaft
verantwortungsbewusst füh-
ren wird.

Die tibetische Exilregierung
muss sich auf Veränderung ein-
stellen. In diesem Jahr soll über
die Nachfolge des Dalai Lama
entschieden werden. Wird der
Nachfolger ernannt werden
oder über Reinkarnation wieder-
geboren?
Sicher weiß ich es nicht.

Aber es gibt Hinweise darauf,
dass der Dalai Lama wieder-
geboren wird.

Kann der Dalai Lama als Frau
wiedergeboren werden?
Seine Heiligkeit sagt, das ist

möglich. Aber ich wünsche
mir das nicht. Ich mag den
Dalai Lama so, wie er ist.

Das Interview führte
Aaron Niemeyer.

Kommunist Hitler und andere Behauptungen
Im Live-Gespräch zwischen AfD-Kanzlerkandidatin Alice Weidel und Elon Musk auf X gab es mehrere Falschaussagen / War Veranstaltung illegale Parteispende?

BERLIN. Etwas länger als eine
Stunde unterhielten sich AfD-
Vorsitzende Alice Weidel und
US-Milliardär Elon Musk am
Donnerstagabend in einer Live-
Übertragung auf dessen Platt-
form X. Die wichtigsten Fragen
und Antworten zu dem Ge-
spräch im Überblick.

Haben Musk undWeidel Fakenews
verbreitet?
Ja. Thematisch gab es in dem

Gespräch einen Rundumschlag.
Mitunter machten der Milliardär
und die AfD-Chefin dabei meh-
rere Falschaussagen. Hier einige
Beispiele. Zu Beginn des Ge-
sprächs bezeichnete Musk seine
Gesprächspartnerin als die be-
liebteste Kanzlerkandidatin in
Deutschland. Der ARD-
Deutschlandtrend sieht aller-
dings derzeit CDU und CSU mit
31 Prozent auf der Spitzenposi-
tion, erst darauf folgt die AfD
mit Zustimmungswerten von 20
Prozent. Und auch, wenn es um
die Zufriedenheit mit den jewei-
ligen Kanzlerkandidaten geht,
schafft es Weidel nur auf Platz
Fünf. Habeck, Merz, Wagen-
knecht und Lindner liegen laut
Deutschlandtrend vor ihr,
Scholz folgt auf Platz Sechs.

Was waren weitere Fakenews?
Nachfolgend ausgewählte Bei-

spiele für weitere Falschaussa-
gen: Weidel hat die ehemalige

Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) als „die erste grüne
Kanzlerin“ bezeichnet, die im
Jahr 2015 die deutschen Gren-
zen für illegale Migration geöff-
net habe. Allerdings gab es zu
diesem Zeitpunkt im europäi-
schen Schengen-Raum ohnehin
keine geschlossenen Grenzen
mehr, stationäre Grenzkontrol-
len waren bereits abgeschafft.
Weidel behauptete, an deut-

schen Schulen werde vom „wo-
ken“Mainstream nur „Gender“-
Wissenschaft gelehrt. Neben
der Tatsache, dass die Lehrplä-
ne verschiedenste Lernbereiche
umfassen, ist es etwa in Bayerns
Schulen und Hochschulen sogar
verboten, geschlechtersensible
Sprache zu verwenden.
Weidels Aussage zur Steuerbe-

lastung war teils falsch. Sie be-
hauptete, Deutschland habe die
höchsten Steuern aller OECD-
Länder und der normale deut-
sche Arbeitnehmer arbeite mehr
als die Hälfte des Jahres für den
Staat. Wahrscheinlich bezieht
sie sich dabei nicht nur auf
Steuern, sondern auch auf So-
zialabgaben wie Kranken- und
Pflegeversicherung. Laut dem
Bund der Steuerzahler zahlt ein
durchschnittlicher Arbeitneh-
mer-Haushalt 52,6 Prozent sei-
nes Einkommens an den Staat.
Damit liegt Deutschland nicht
an der Spitze. In Belgien ist die
Steuer- und Abgabenquote für
Singles höher, in Belgien und
Frankreich für Familien. Laut

OECD lag Deutschland 2023 im
internationalen Vergleich auf
Platz zwei, hinter Belgien.

Was hatWeidel über Hitler gesagt?
Weidel bezeichnete Hitler als

nicht „rechts“ und nannte ihn
„Kommunist“. Er habe sich
selbst als Sozialist gesehen. Bei
der AfD hingegen handele es
sich um das genaue Gegenteil,
eine „libertäre und konservative
Partei“. Der Politologe Hans Vor-
länder wertet diese Aussage kri-
tisch: „Hitler als Kommunisten
zu bezeichnen – dazu bedarf es

schon sehr großer Geschichts-
klitterung“, sagte er der Deut-
schen Presse-Agentur.

Wie schauen Forscher auf das das
virtuelle Treffen von Weidel und
Musk?
Besorgt. Der Medienwissen-

schaftler Bernhard Pörksen
warnt sogar vor einem Großan-
griff auf den unabhängigen
Journalismus. „Das, was wir Öf-
fentlichkeit nennen, also dieser
geistige Lebensraum einer libe-
ralen Demokratie, hat, hemds-
ärmlig gesagt, ein Problem mit

sehr reichen, sehr mächtigen
Journalismus-Verächtern,“ sag-
te Pörksen im Deutschlandfunk.
Diese griffen Journalistinnen
und Journalisten frontal an und
stellten sie als Volksfeinde und
Produzenten von Falschnach-
richten dar.

Welche juristischen Folgen sind
möglich?
Die Bundestagsverwaltung

prüft, ob es sich bei dem X-Ge-
spräch um eine Beeinflussung
desWahlkampfs und um eine il-
legale Parteispende handelt.

Denn prominente Werbung auf
X kostet Geld. Nach dem An-
fang 2024 reformierten Parteien-
gesetz gilt Wahlwerbung durch
Dritte als Parteispende. Partei-
spenden aus dem Nicht-EU-
Ausland sind wiederum verbo-
ten – Musk und seine Plattform
X sind in den USA ansässig.

Wie reagieren Politiker auf das Ge-
spräch?
Die Bundesregierung wertet

das Online-Gespräch als Teil des
Wahlkampfs. Man habe den
Talk auf der Plattform X zur
Kenntnis genommen, wolle sich
zu einzelnen Aussagen jedoch
nicht äußern, sagte die stellver-
tretende Regierungssprecherin,
Christiane Hoffmann. „Das ma-
chen wir ja grundsätzlich auch
nicht zu solchen Wahlkampf-
veranstaltungen“, ergänzte sie.
Mehrere Politiker haben das Ge-
spräch von Weidel mit Musk
kritisiert, andere mahnen zur
Gelassenheit. „Das Gespräch
blieb sachlich, stilistisch und
beim Interesse hinter allen Er-
wartungen zurück. Daher soll-
ten wir es vielleicht mit ein we-
nig Gelassenheit als das einord-
nen, was es ist: eine kuriose
Randerscheinung“, sagte der
FDP-Generalsekretär und ehe-
malige Bundesjustizminister,
Marco Buschmann, der Berliner
Redaktion unserer Zeitung. Lin-
ken-Chef Jan van Aken sprach
von einem „ziemlich wirren
Schmierentheater“.

Von Alexander Mroos

Mehr als 100 Menschen sind bei einem schweren Erdbeben in Tibet gestorben, tausende sind obdachlos. Die tibetische Exilpolitikerin
Kalon Gyari Dolma (kleines Foto) äußert nun massive Kritik am Umgang Chinas mit der Katastrophe. Fotos: dpa; Stephan Jonetzko

Alice Weidel bereitet sich in ihrem Büro auf ihr Live-Gespräch mit US-Milliardär Elon Musk auf der
Plattform X vor. Foto: dpa

INTERVIEW

. Kalon Gyari Dolma (Jahrgang
1964) ist Ministerin für Si-
cherheitsfragen der tibeti-
schen Exilregierung. Mit 26
Jahren wurde sie als eine der
ersten Frauen ins tibetische Exil-
parlament gewählt. Sie wirkte
an der Ausarbeitung der Charta
der Tibeter im Exil mit, die der
Dalai Lama 1991 unterzeichne-
te.

. Diese Art Verfassung legte
den Abschied des Dalai Lama
als politisches Oberhaupt
fest. Er ist seitdem nur noch das
religiöse Oberhaupt der Tibeter.
Die chinesische Regierung be-
trachtet Tibet als Teil Chinas und
erkennt – so wie Deutschland –
die tibetische Exilregierung
nicht an.

ZUR PERSON
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Börse Frankfurt
MDAX g 25371,22 (–0,82%)

Div. 10.1. 9.1.
Aixtron NA 0,40 14,97 15,17
Aroundtown (LU) - 2,54 2,60
Aurubis 1,40 70,45 73,50
Auto1 Group - 16,25 16,69
Bechtle 0,70 30,14 29,60
Bilfinger 1,80 46,05 46,10
Carl Zeiss Meditec 1,10 46,96 45,46
CTS Eventim 1,43 86,85 86,35
Delivery Hero - 28,14 28,60
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,05 22,25
Evonik Industries 1,17 16,32 16,59
Evotec - 8,42 8,57
Fraport - 56,55 57,15
freenet NA 1,77 28,06 27,90
Fuchs Vz. 1,11 40,10 42,36
GEA Group 1,00 48,82 49,00
Gerresheimer 1,25 67,10 68,80
Hella 0,71 85,90 85,80
HelloFresh - 11,92 12,71
Hensoldt 0,40 37,24 37,36
Hochtief 4,40 132,90 133,80
Hugo Boss NA 1,35 43,31 43,46
Hypoport SE - 180,90 180,00
Jenoptik 0,35 21,82 22,22
Jungheinrich Vz. 0,75 24,50 25,32
K+S NA 0,70 10,85 10,80
Kion Group 0,70 33,17 33,75
Knorr-Bremse 1,64 69,35 71,60
Krones 2,20 122,00 123,20
Lanxess 0,10 22,52 23,11
LEG Immobilien 2,45 76,42 77,24
Lufthansa vNA 0,30 5,61 5,59
Nemetschek 0,48 97,90 96,35
Nordex - 11,28 11,19
Puma 0,82 42,71 43,25
Rational 13,50 817,50 822,50
Redcare Pharmacy (NL) - 124,70 124,10
RTL Group (LU) 2,75 27,50 27,65
Schott Pharma 0,15 25,50 26,32
Scout24 NA 1,20 89,30 88,15
Siltronic NA 1,20 45,40 44,48
Ströer & Co. 1,85 55,10 46,00
TAG Immobilien - 13,08 13,21
Talanx NA 2,35 82,65 85,10
TeamViewer SE - 10,30 10,23
thyssenkrupp 0,15 3,85 3,85
Traton 1,50 26,45 29,15
TUI - 7,64 7,85
United Internet NA 0,50 14,92 14,97
Wacker Chemie 3,00 63,42 67,68

SDAX g 13788,43 (–0,84%)
Div. 10.1. 9.1.

1&1 0,05 11,68 11,92
adesso 0,70 82,70 84,00
Adtran Networks 0,52 20,05 20,05
AlzChem Group 1,20 64,00 64,00
Amadeus Fire 5,00 78,00 78,70
Atoss Software 1,69 115,00 114,40
Befesa (LU) 0,73 20,00 19,80
Borussia Dortmund 0,06 3,14 3,16
Cancom 1,00 23,30 23,14
Ceconomy St. - 2,41 2,50
CeWe Stiftung 2,60 103,00 101,80
CompuGroup Med. 1,00 21,94 22,00
Dermapharm Holding 0,88 40,05 39,80
Deutsche Beteiligung 1,00 24,95 25,25
Deutz 0,17 4,09 4,14
Douglas - 20,02 19,86
Drägerwerk Vz. 1,80 48,80 49,00
Dt. EuroShop NA 2,60 18,52 18,74
Dt. Pfandbriefbank - 4,82 5,05
Dürr 0,70 21,54 21,70
DWS Group 6,10 40,50 40,72
Eckert & Ziegler SE 0,05 48,36 49,20
Elmos Semicond. 0,85 78,10 76,90
Energiekontor 1,20 47,60 48,00
Fielmann Grp. 1,00 41,55 41,50
flatexDEGIRO 0,04 15,24 15,55
Formycon - 62,70 61,80
GFT Technologies 0,50 22,30 22,30
Grand City Prop. (LU) - 10,88 11,07
Grenke NA 0,47 16,74 16,98
Hamborner Reit 0,48 6,34 6,35
Heidelberger Druck. - 0,98 0,99
Hornbach Hold. 2,40 72,60 73,40

Indus Holding 1,20 20,50 20,70
Ionos Group - 21,75 22,20
Jost Werke 1,50 44,75 46,30
Klöckner & Co. NA 0,20 4,35 4,45
Kontron (AT) 0,50 19,02 19,26
KSB Vz. 26,26 588,00 598,00
KWS Saat 1,00 57,40 58,30
LPKF Laser&Electr. - 9,11 9,33
Medios - 12,92 13,06
Metro St. 0,55 4,05 4,18
MLP 0,30 6,34 6,23
Mutares 2,25 25,20 25,45
Nagarro - 76,15 76,35
Nexus 0,22 68,10 68,50
Norma Group NA 0,45 15,08 15,60
Patrizia 0,34 7,60 7,38
PNE NA 0,08 11,68 11,76
ProSiebenSat.1 0,05 4,85 4,95
PVA TePla - 14,22 14,40
RENK Group 0,30 21,20 20,93
SAF Holland 0,85 14,66 14,80
Salzgitter 0,45 15,52 15,85
Schaeffler Inh. 0,44 4,16 4,35
SFC Energy - 17,12 17,00
SGL Carbon - 3,90 3,95
Sixt St. 3,90 78,40 78,80
SMA Solar Techn. 0,50 14,76 14,87
Springer Nature - 25,02 25,20
Stabilus S.A 1,75 30,45 30,70
Sto & Co. Vz 5,00 110,40 107,00
Stratec 0,55 29,05 29,75
Südzucker 0,90 10,11 10,09
Süss MicroTec NA 0,20 42,00 42,80
Verbio 0,20 12,27 12,04
Vossloh 1,05 40,95 41,15
Wacker Neuson NA 1,15 14,48 14,74
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,94 12,12

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 10.1. 9.1.

About You Hold. - 6,49 6,53
Aumann 0,20 11,00 10,94
BayWa vNA - 10,50 10,30
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,30 38,85
BMWVz. 6,02 72,25 71,50
Covestro - 56,20 56,20
Encavis - 17,41 17,41
Fuchs St. 1,10 30,70 31,60
Hapag-Lloyd NA 9,25 144,30 144,50
Henkel & Co. 1,83 74,85 74,20
Homag Group 1,01 37,60 37,80
JDC Group - 22,20 22,10
Leifheit 1,05 16,35 16,65
Medigene NA - 1,01 1,01
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,00 154,40
Sartorius St. 0,73 190,40 186,40
Volkswagen St. 9,00 92,50 91,95

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 10.1. 9.1.

3U Holding 0,05 1,65 1,58
BioNTech - 120,30 118,40
Brain Biotech - 3,41 3,47
CeoTronics 0,15 5,95 5,95
Datron 0,20 6,80 6,80
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 6,58 6,52
KSB St. 26,00 660,00 660,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,75 1,75
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,20
Schwälbchen 0,80 45,00 45,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 72,00 72,50
Simona 1,85 51,50 51,00

EURO STOXX 50 g 4977,26 (–0,81%)
Div. 10.1. 9.1.

AB Inbev (BE) 0,82 45,69 47,68
Adyen (NL) - 1467,00 1482,80
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,58 32,54
Air Liquide (FR) 2,91 158,16 159,82
ASML Hold. (NL) 1,52 727,70 733,00
AXA (FR) 1,98 34,15 34,74
Banco Santander (ES) 0,10 4,57 4,55
BBVA (ES) 0,29 10,00 9,96
BNP Paribas (FR) 4,60 59,81 60,11
Danone (FR) 2,10 65,12 64,46
Enel (IT) 0,22 7,04 7,01

Eni (IT) 0,25 13,70 13,75
EssilorLuxottica (FR) 3,95 236,50 236,00
Ferrari (NL) 2,44 423,30 421,50
Hermes Internat. (FR) 21,52 2373,00 2373,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,19 13,58
Inditex (ES) 0,77 50,86 50,54
ING Groep (NL) 0,35 15,09 15,15
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,01 4,00
Kering (FR) 9,50 232,00 229,05
L’Oréal (FR) 6,75 326,30 332,70
LVMH (FR) 5,50 645,10 643,80
Nokia (FI) 0,03 4,40 4,43
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,94 10,93
Pernod Ricard (FR) 2,35 106,65 107,65
Prosus (NL) 0,10 34,06 34,24
Safran (FR) 2,20 221,60 222,00
Sanofi S.A. (FR) 3,76 96,06 95,02
Schneider Electr. (FR) 3,50 250,90 256,95
St. Gobain (FR) 2,10 84,24 86,04

Amundi Pio Global Eq A€* x 195,74 195,47
Amundi TopWorld x 279,32 279,32
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,73 177,96
BNP PAM Euro MM* x 219,09 219,07
Commerz hausInvest 0,71 43,99 43,99
DekaAriDeka CF 1,36 90,92 90,75
Deka Digit Kommunik TF 1,50 117,07 117,10
Deka Euro Potential CF 2,60 156,61 156,71
Deka EuropaSelect CF 1,55 103,27 102,93
Deka Fonds CF 1,97 134,91 135,21
Deka Immo b Europa 1,00 47,48 48,48
Deka Immo b Global 1,10 54,45 55,55
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 390,55 389,61
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 68,39 68,53
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 59,53 59,63
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,46 38,50
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 76,94 77,07
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,31 40,34
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,94 41,98
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 438,26 437,87
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 404,37 404,01
Deka MegaTrends CF 2,11 158,74 158,70
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 95,84 95,95
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF* 2,01 140,58 140,58
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,15 39,19
Deka PrivatVorsorge AS x 97,24 97,10
Deka RenditDeka 0,36 22,15 22,18
Deka Spezial CF 8,93 702,55 702,65
Deka Technologie CF 1,19 104,05 104,01
Deka Varioinvest TF 1,13 65,91 65,94
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 70,71 70,85
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,77 46,84
DJE-Div&Sub P x 591,04 591,32
DWSAkkumula x 2188,1 2188,0
DWSAkt.Strat.D x 515,78 514,95
DWSArtif Intel ND 0,05 473,18 473,75
DWS Cpt DJE Gl Akt x 508,54 508,72
DWS D.Akt.O x 563,25 561,37
DWS Deutschland x 280,81 280,08
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,44 90,42
DWS ESG EurBd(M)LC x 1849,4 1851,7
DWS Europ. Opp LD 6,51 427,21 429,17
DWS Eurorenta 0,36 47,41 47,45
DWS Eurovesta 0,59 171,83 171,08
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,17 31,20
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,60 36,60
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,25 47,25
DWS Glbl Growth 0,05 256,04 255,98
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,10 37,10
DWS Heal. C TypO x 363,90 360,54
DWS Qi LowVol Europe NC x 365,98 366,62
DWS S.A CROCI US LC x 577,75 575,05
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 220,94 221,01
DWS StESGAlloBalLD 0,05 137,42 137,75
DWS TopAsien x 232,06 233,59
DWS Top Dividen LD 4,90 140,45 140,50
DWS Top Europe 3,22 196,05 195,58
DWS Top Prtf Off x 94,48 94,55
DWS TopWorld 0,38 197,46 197,58
DWS US Growth 0,05 584,86 584,57
DWSVermbf.I LD 0,93 320,30 320,26
DWSVermbf.R LD 0,31 15,39 15,41
DWSVors.AS(Dyn.) x 173,48 173,45
DWSVors.AS(Flex) x 168,84 168,82
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,58 26,57
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,19 23,20
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 156,85 157,07
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,28 79,08
Hansainvest HANSAcentro x 87,37 87,36
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,29 21,32
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 73,51 73,22
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,29 102,26
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,76 29,78
MEAG EuroBalance* 0,99 69,01 68,93
MEAG EuroInvest A* 2,95 106,25 106,24
MEAG ProInvest* 3,24 233,83 233,68
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 345,54 345,31
Metzler Ir European Growth A* 1,08 258,56 256,89
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 250,13 250,21
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,71 44,74
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,08 45,11
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,50 65,36
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,59 35,61
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 67,95 67,63
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,95 97,96
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 496,70 496,71
Union MultiStratGloUnion* 1,31 89,08 89,09
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 136,33 136,47
Union Profi-Balance* 1,25 88,17 88,18

Union UniDeutschl. XS* x 164,82 163,79
Union UniEuroAktien* 1,39 91,69 91,44
Union UniEuroRenta* 0,38 59,40 59,46
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 282,40 282,04
Union UniFonds* 0,88 63,04 62,95
Union UniGlobal* 6,45 454,99 454,79
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 389,84 389,69
Union UniGlobal-net-* 3,50 271,91 271,79
Union UniKlassikMix* x 118,54 118,31
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 265,25 264,29
Union UniRak* 2,61 161,69 161,83
Union UniRak-net-* 1,36 86,14 86,22
Union UniStrat:Ausgew.* x 79,11 79,22
Union UniStrat: Konserv.* x 73,87 73,97
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,11 96,11
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,33 53,33
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,68 47,68
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 125,05 124,99
Westinv . InterSel. 1,00 48,29 48,29

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 82394,00 86015,00
10 g Goldbarren 812,50 892,50
Feinsilber (kg) 894,00 1256,40
1 oz Platinbarren 875,00 1218,56
1 oz Britannia 2540,00 2707,00
1/2 oz Maple Leaf 1270,00 1428,20
1/4 oz Maple Leaf 635,00 733,10
1/10 oz Maple Leaf 254,00 300,60
1 oz Krügerrand 2540,00 2681,00
ACI Kupfernotierung 10.1. 9.1.
€/100kg, cunova.com 1025,82 1022,42

ÖLPREISE
Rohöl 10.1. 9.1.
ÖL (Brent) $/Brl 79,55 77,20
Heizöl (2501-3500l) 8.1. 18.12.
Frankfurt, €/100l 108,76-104,24 102,94-100,44

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 10.01.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8369
Dänische Kronen (DKK) 7,4606
Japanische Yen (JPY) 162,8600
Norwegische Kronen (NOK) 11,7570
Polnischer Zloty (PLN) 4,2660
Schwedische Kronen (SEK) 11,4970
Schweizer Franken (CHF) 0,9416
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,6165
Tschechische Kronen (CZK) 25,0900
Türkische Lira (TRY) 36,4849
US-Dollar (USD) 1,0304

1 Bitcoin in EUR (10.01.) 92586,5300

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 10.1. 9.1.
0,00 BO S.181 20/25 2,665 99,38 99,37
0,00 BO S.182 20/25 2,368 98,29 98,33
0,00 BO Grüne 20/25 2,354 98,30 98,33
0,00 BO S.183 21/26 2,231 97,31 97,37
0,00 BO S.184 21/26 2,231 96,25 96,33
0,00 BO S.185 22/27 2,215 95,19 95,28
1,30 BO S.186 22/27 2,183 97,67 97,79
1,30 BO Grüne 22/27 2,181 97,67 97,80
Dt. Rentenindex 124,82 125,05
Umlaufrendite 2,49 2,46

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 12,30 12,44
TotalEnergies (FR) 0,79 55,57 55,33
UniCredit (IT) 0,93 39,91 40,75
Vinci (FR) 1,05 98,86 102,50
Wolters Kluwer (NL) 0,83 165,20 164,00

DOW JONES g 42142,54 (–1,16%)
Div. 10.1. 9.1.

3M (US) 0,70 128,94 129,08
Amazon.com (US) - 214,65 215,80
American Express (US) 0,70 290,30 293,95
Amgen (US) 2,25 258,70 257,30
Apple Inc. (US) 0,25 231,75 235,35
Boeing (US) - 165,30 167,02
Caterpillar (US) 1,41 341,50 349,50
Chevron Corp. (US) 1,63 148,16 148,12
Cisco Systems (US) 0,40 57,20 57,51
Coca-Cola (US) 0,49 59,40 59,75
Disney Co. (US) 0,50 105,64 106,74

Goldman Sachs (US) 3,00 547,10 564,60
Home Depot (US) 2,25 382,25 378,45
Honeywell (US) 1,13 215,05 213,10
IBM (US) 1,67 214,00 220,00
Johnson&Johnson (US) 1,24 139,32 138,40
JP Morgan Chase (US) 1,25 234,30 238,70
McDonald’s (US) 1,77 277,05 279,70
Merck & Co. (US) 0,81 97,00 97,10
Microsoft (US) 0,83 412,55 412,25
Nike (US) 0,40 70,58 69,68
Nvidia (US) 0,01 133,46 135,14
Procter & Gamble (US) 1,01 155,46 158,00
Salesforce Inc. (US) 0,40 309,50 317,35
Sherwin Williams (US) 0,72 323,15 327,60
Travelers Comp. (US) 1,05 232,40 232,20
UnitedHealth (US) 2,10 519,00 511,90
Verizon (US) 0,68 37,00 38,38
VISA Inc. (US) 0,59 299,65 304,05
Walmart Inc. (US) 0,21 90,77 89,27

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 10.1. 9.1.
ABB NA (CH) 0,87 49,25 49,97
Abbott Lab (US) 0,55 110,28 111,08
AbbVie Inc (US) 1,55 172,54 173,80
Alphabet Inc. A (US) 0,20 190,30 188,60
Altria Group (US) 1,02 50,19 50,05
BP PLC (GB) 0,08 5,04 5,07
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,71 15,84
Exxon Mobil (US) 0,99 104,50 103,92
Ford Motor (US) 0,15 9,46 9,40
GE Aerospace (US) 0,28 166,50 168,50
General Motors (US) 0,12 49,01 49,47
Generali (IT) - 28,42 28,27
Kone Corp. (FI) 1,75 46,16 46,70
Meta Platforms (US) 0,50 613,90 590,60
Nestlé NA (CH) 3,00 74,04 75,12
Novartis NA (CH) 3,30 91,09 91,64
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 85,59 84,99
Oracle (US) 0,40 151,54 158,98
Pepsico (US) 1,36 138,70 142,96
Pfizer (US) 0,42 26,28 26,04
RTX Corp. (US) 0,63 112,76 113,30
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 902,00 936,00
Shell (GB) 0,33 31,59 31,45
Sony (JP) 10,00 19,87 19,90
Starbucks Corp. (US) 0,61 89,78 89,84
Tesla (US) - 386,35 378,05
Vodafone (GB) - 0,79 0,80
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,10 74,38

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 10.1. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 150,82 150,75
AGI Adiverba A 3,05 247,34 247,89
AGI All Stratfds Ba A 1,54 109,43 109,56
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,71 110,87
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 101,98 102,01
AGI Concentra A 2,16 146,70 146,60
AGI CONVEST 21 VL 1,35 107,80 107,72
AGI Eur Renten AE 0,96 50,50 50,56
AGI Euro BondA 0,17 10,37 10,38
AGI Europazins A 0,79 49,39 49,42
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 169,10 168,46
AGI F Alz EurpValA 2,41 134,00 133,61
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,75 90,74
AGI Fondak A 3,20 205,44 205,29
AGI Fondis 1,93 154,17 154,05
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,45 47,45
AGI Industria A 2,29 145,13 144,40
AGI Interglobal A 7,88 507,20 504,71
AGI InternRent A 0,68 43,18 43,20
AGI Kapital Plus A 1,07 66,47 66,34
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 98,70 98,70
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 926,80 928,10
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,46 48,47
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 261,61 262,30
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 170,24 169,39
AGI Rentenfonds A 1,21 74,18 74,26
AGI Rohstofffonds A 1,40 80,10 79,59
AGI Thesaurus AT x 1202,8 1202,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 217,57 216,78
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 232,51 232,58
AGI Verm. Europa A 1,57 51,09 50,95
AGIWachstum Eurol A 0,07 138,51 137,71
AGIWachstum EuropaA 2,71 171,26 169,68
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 161,08 161,08

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktien-
markt ist es am Freitag nach unten
gegangen. Der DAX reduzierte sich
um 0,5 Prozent auf 20.215 Punkte.
Den entscheidenden Impuls lieferte
der US-Arbeitsmarktbericht, der über-
raschend stark ausfiel. Es wurden per
Dezember wesentlich mehr Stellen ge-
schaffen, als erwartet. Das ist gut für
die US-Wirtschaft, die sich weiter

stark zeigt. Die US-Notenbank dürfte
damit aber länger die Füße stillhalten
und erst später im Jahr die Leitzinsen
weiter senken, um nicht die Wirtschaft
stärker anzukurbeln. Marktteilnehmer
setzen darauf, dass die US-Notenbank
erst im Oktober die nächste Zinssen-
kung beschließt. Hohe US-Zinsen sind
gut für den Dollar, der Euro fiel im Ge-
genzug bis auf 1,0231 Dollar zurück.

DAX leichter – US-Arbeitsmarkt überraschend stark
(Dow Jones) -

DAX g 20214,79 (–0,50%) EURO IN DOLLAR g 1,0304 (–0,01%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 10.1. 9.1. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 243,80 246,00 WWW –0,89 69,3 248,8 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 157,62 156,56 +0,68 WW 29,6 172,8 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,7 296,00 300,50 WWWW –1,50 12,0 304,7 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 8,2 41,53 41,91 WWW –0,92 12,0 54,93 _________P_ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,98 19,76 +1,13 WWW 10,5 34,50 _________P_ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 127,25 128,10 WW –0,66 28,9 147,8 _______P___ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,9 76,38 75,52 +1,14 WWW 5,5 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,7 56,08 57,00 WWWW –1,61 11,9 87,12 __________P 54,88
Commerzbank 0,35 2,1 16,65 16,79 WWW –0,83 9,0 17,00 _P_________ 10,15
Continental 2,20 3,4 64,24 63,72 +0,82 WWW 10,4 77,94 _____P_____ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,0 38,21 39,33 WWWWWW –2,85 8,9 47,64 _____P_____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,6 17,10 17,14 W –0,23 11,4 17,40 _P_________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 225,50 228,70 WWWW –1,40 21,7 229,4 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,5 33,76 34,00 WW –0,71 11,8 45,67 __________P 33,16
Dt. Telekom ° 0,77 2,6 29,44 29,26 +0,62 WW 16,1 30,78 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 5,0 10,56 11,06 WWWWWWWWW –4,52 9,6 13,82 __________P 10,50
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 44,08 43,57 +1,17 WWW 18,8 46,20 __P________ 32,51
Fresenius - - 35,08 35,07 +0,03 W 18,6 36,24 _P_________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,9 250,90 254,70 WWWW –1,49 13,0 265,6 ___P_______ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,4 125,85 127,80 WWWW –1,53 11,3 128,7 _P_________ 81,52
Henkel Vz. 1,85 2,2 84,28 84,76 WW –0,57 15,8 86,92 _P_________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,22 32,28 W –0,20 17,0 38,81 ______P____ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,6 55,04 53,06 +3,73 WWWWWWWW 4,7 77,45 ________P__ 50,75
Merck 2,20 1,5 142,55 142,00 +0,39 WW 16,0 177,0 ________P__ 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 324,00 321,90 +0,65 WW 25,0 332,6 _P_________ 201,7
Münch. R. vNA ° 15,00 3,1 484,50 494,20 WWWWW –1,96 10,5 526,0 ___P_______ 376,1
Porsche AG Vz. 2,31 3,9 58,88 59,56 WWW –1,14 13,1 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,2 35,72 35,60 +0,34 WW 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen - - 44,10 44,19 W –0,20 20,5 44,37 P__________ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 650,00 649,20 +0,12 W 29,9 663,8 P__________ 310,7
RWE St. 1,00 3,6 28,14 28,54 WWWW –1,40 10,2 39,80 __________P 27,76
SAP ° 2,20 0,9 245,85 245,15 +0,29 WW 55,1 248,6 P__________ 142,5
Sartorius Vz. 0,74 0,3 235,50 234,00 +0,64 WW 57,2 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 49,50 51,90 WWWWWWWWWW –4,62 - 55,26 _P_________ 11,26
Siem.Health. 0,95 1,8 51,48 51,06 +0,82 WWW 23,3 58,14 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,4 194,50 196,60 WWW –1,07 18,6 197,1 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 98,66 98,98 WW –0,32 30,4 125,0 ________P__ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,3 27,60 28,00 WWWW –1,43 13,8 33,93 ______P____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,0 90,36 89,70 +0,74 WW 3,3 128,6 ________P__ 78,86
Zalando - - 28,63 30,26 WWWWWWWWWWW –5,39 34,1 35,87 ____P______ 15,95

Bürokratie treibt Jungunternehmer in „Wahnsinn“
Behörden lassen Milan von dem Bussche verzweifeln / Damit das endet, wäre er zu außergewöhnlichen Schritten bereit

DARMSTADT/OPPENHEIM. Mi-
lan von dem Bussche ist das,
was man einen Vorzeige-Unter-
nehmer nennt. Ein Mann von
21 Jahren voller Esprit, Taten-
drang und Selbstbewusstsein.
Mit klarer, kräftiger Stimme,
die, wenn er von seinem Busi-
ness erzählt, mitreißt. Ein
Hungriger, der sein Unterneh-
men bereits mit 15 gründete,
nun expandieren will – und
nebenbei Wirtschaftsingenieur-
wesen studiert. Doch es gibt
ein großes Problem.

Bürokratie und Behörden trei-
ben von dem Bussche, wie er
sagt, „in den Wahnsinn“. Und
offensichtlich nicht nur ihn.
„Junge Gründer stammen zu-
meist aus Unternehmerfami-
lien, die sie auch bei der Bewäl-
tigung der Bürokratie unterstüt-
zen. Die anderen haben kaum
Chancen, sich zurechtzufin-
den.“ Und weiter: „Dass Lohn-
buchhaltung komplizierter ist
als Thermodynamik und man-
che Maschinenentwicklung, ist
doch irre.“ Um das zu beenden,
wäre er zu einem außerge-
wöhnlichen Schritt bereit: „Ich
würde freiwillig fünf Prozent
mehr Steuern zahlen, wenn die
Bürokratie wirklich und spür-
bar vereinfacht würde.“

In Oppenheim aufgewachsen,
gründete er vor sechs Jahren
die Firma QiTech und machte
mit dem „Start-up aus dem
Kinderzimmer“ Schlagzeilen.
Gewann 2019 den bundeswei-
ten Wettbewerb „Jugend grün-
det“ und wurde 2022 bei den
„German Start-up Awards“
zum „Newcomer des Jahres“
gekürt. Heute bauen er und
sein Team in einer Halle in
Darmstadt die erste Serienpro-
duktion auf. QiTech ist sowohl
ein Hersteller von Materialien
für 3D-Drucker als auch ein
Maschinenbau-Unternehmen.
„Wir stellen aus Flaschende-
ckeln und anderem Plastikmüll
mit unseren eigenen Maschi-
nen neue Spulen und Filamen-
te her – also quasi die Tinte für
3D-Drucker.“
Die Maschinen wiederum fer-

tigen sie nicht nur für die eige-
ne Produktion, sondern ver-
kaufen sie auch an Universitä-
ten, Forschungsinstitute und
Firmen. An Aufträgen mangelt
es nicht, aber an Zeit. Denn ein
Drittel seines Arbeitstages geht
für die Anforderungen von Bü-
rokratie und Behörden drauf.
„Zeit, die ich für Management,
Forschung und Produktion
dringend bräuchte“. So gesehen
war der Umzug nach Darm-
stadt für ihn „ein Albtraum“.
Wir zeigen einen kleinen Aus-
zug.
„Kaum hatten wir die Halle in

Darmstadt, kamen die Briefe.“
Zur Ermittlung der Rundfunk-
gebühren musste er für die
GEZ ein vielseitiges Anmelde-
formular ausfüllen. Die Haare
standen ihm zu Berge. „Die
Beiträge sind gestaffelt ab 9, 20,
50 und 250 Mitarbeitern. Für
Autos zahlt man ein Drittel des
Beitrages, Tuk Tuks sind bei-

tragsfrei. Teilzeitkräfte zählen
je nach Stundenzahl ein Drittel,
die Hälfte oder drei Viertel, Mi-
nijobber zahlen nichts.“ Pro
Betriebsstätte sei ein Fahrzeug
frei, „aber nur, wenn man die
Autos auf die Betriebsstätten
verteilt.“

Neuanstellungen werden
zum Spießrutenlauf

Danach hatte er ein mehrsei-
tiges Anmeldeformular der IHK
auszufüllen. „Könnte die Kam-
mer nicht die Daten selbst von
der Firmenwebseite holen?“,
fragt er. Da bei der Anmeldung
in Darmstadt der Firmensitz
von QiTech noch in Oppen-
heim war, wurde die Gebühr

von 200 Euro bei beiden IHKs
– also doppelt – fällig. Doch
das ist nur die Spitze des Eis-
bergs. Wie „verrückt“ die büro-
kratischen Hürden seien, zeige
sich insbesondere bei der Neu-
anstellung von Mitarbeitern.
Von dem Bussche spricht oh-

ne Punkt und Komma: „Um in
Deutschland als GmbH jeman-
den anzustellen, muss man erst
bei der Bundesagentur für
Arbeit eine ‚Betriebsnummer’
beantragen, was circa zwei Wo-
chen dauert. Davor braucht
man den Gründungs- und Han-
delsregistereintrag, das kostet
drei bis sechs Wochen. Dann
muss man ein ‚Arbeitgeber-Sig-
nal’ ans Finanzamt schicken,
dafür benötigt man wiederum

eine Steuernummer, die man
aber erst nach zwei bis vier
Wochen, nachdem man den
‚Steuerlichen Erfassungsbogen’
ausgefüllt hat, bekommt.

Wenn man das alles hat, kann
man die Anmeldung bei der
Berufsgenossenschaft starten,
was wiederum zwei bis drei

Wochen dauert. Und kriegt
dort noch eine weitere ‚Mit-
gliedsnummer’. Erst dann kann
man mit etwas Glück eine
Lohnsteuererklärung abgeben
und Lohn überweisen.“
Das alles dauert seiner An-

sicht nach viel zu lange, „denn
ich muss ja meine Mitarbeiter
bezahlen und kann sie nicht
einfach einen Monat warten
lassen“. Eigentlich sei es in
Deutschland kaum noch mach-
bar, „Personen rechtskonform
einzustellen und zugleich
rechtzeitig zu bezahlen“. Das
ärgert ihn: „Eigentlich müsste
man sich doch in Deutschland
freuen, wenn jemand eine Fab-
rik aufbaut und Leute einstellt.
Aber man bekommt große Stei-

ne in den Weg gelegt.“ Die Ef-
fekte des Bürokratieentlas-
tungsgesetzes seien marginal –
vor allem mit Blick auf ein wei-
teres, wie er sagt, „Bürokratie-
monster“: Das im Geldwäsche-
gesetz verankerte Transparenz-
register. „Transparenz finde ich
gut – aber statt alles zu verein-
heitlichen, beschließt die Re-
gierung neben dem Handelsre-
gister und Unternehmensregis-
ter das nächste Register, wieder
mit verpflichtender Anmeldung
und Kosten – das ist realer Irr-
sinn.“

„Crashkurs Bürokratie“
auf Youtube

Doch er lässt sich nicht unter-
kriegen – und produziert mit
dem gemeinnützigen Young
Founders Network auf YouTube
„eine Art Sendung mit der
Maus für Bürokratie“. Acht Fol-
gen des „Crashkurses Bürokra-
tie“ sind schon online, die Mar-
ke von 40.000 Zugriffen hat er
geknackt. Im April kommt die
zweite Staffel: Lohnbuchhal-
tung. „Und die ist richtig ner-
vig.“

Von Ralf Heidenreich

Dieses Foto von Milan von dem Bussche, Gründer und Chef der Darmstädter QiTech, drückt gut aus, wie sich Jung-Unternehmer in
Deutschland fühlen: verloren im Bürokratiedschungel. Foto: Young Founders Network e.V.

Dass Lohnbuchhaltung
komplizierter ist als
manche
Maschinenentwicklung,
ist doch irre.

Milan von dem Bussche

. Filament ist ein drahtförmi-
ger Werkstoff, der als Aus-
gangsstoff für das Fused De-
position Modeling (FDM) in 3D-
Druckern dient. Das Filament
besteht typischerweise aus
einem thermoplastischen
Kunststoff, der in einem
durchgängigen Strang auf einer
Spule konfektioniert wird. Beim
FDM-Verfahren wird ein Werk-
stück schichtweise aus Fila-
ment aufgebaut.

FILAMENT

Ich würde freiwillig
fünf Prozent mehr
Steuern zahlen, wenn
die Bürokratie wirklich
und spürbar vereinfacht
würde.

Milan von dem Bussche
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MÜNCHEN. Die x-te Herbst-
meisterschaft ist für die Bayern-
Legenden Thomas Müller und
Manuel Neuer allenfalls eine
nette Nebensache. Der mut-
maßliche Musiala-Ersatz Müller
und der nach einem Rippen-
bruch erstmals wieder aufgebo-
tene Kapitän wollen ihren nie
endenden Titelhunger aber
gleich zum Start in das neue
Jahr demonstrieren. Ihr letztes
als Fußball-Profis?
„Thomas hat eine extreme

Wichtigkeit, weil er alles erlebt
hat mit diesem Club. Er weiß,
wie dieser Club funktioniert von
A bis Z und dementsprechend
ist es eine extreme Hilfe für uns

alle, wenn wir so eine Figur wie
auch Manuel Neuer in unseren
Reihen haben“, sagte Sportvor-
stand Max Eberl vor dem Bun-
desliga-Auswärtsspiel am Sams-
tag (18.30 Uhr/Sky) bei seinem
anderen Herzensclub Borussia
Mönchengladbach.

Neuer nach Rippenbruch
wieder zurück

Kapitän Neuer ist nach einem
Rippenbruch, den er bei der ers-
ten Roten Karte seiner Karriere
Anfang Dezember im DFB-
Pokal gegen Bayer Leverkusen
erlitten hatte, wieder im Tor des
Tabellenführers zurück. „Es ist
Glück und Pech im gleichen
Moment“, sagte Trainer Vincent
Kompany. Glück, dass Neuer

wieder fit ist. Pech, dass dessen
guter Vertreter Daniel Peretz
nach einer im Training erlitte-
nen Nierenquetschung einige
Wochen ausfällt.
Früher, vielleicht sogar am

Mittwoch gegen Hoffenheim, ist
der in Mönchengladbach krank
fehlende Offensiv-Star Jamal
Musiala wieder zurück. Der tor-
gefährliche Nationalspieler zäh-
le zwar etwa wie Toptorjäger
Harry Kane in die Kategorie,
dass er nicht „eins zu eins“ zu
ersetzen sei, sagte Kompany.
„Das heißt aber nicht, dass wir
ein anderes Vorhaben haben.“
Musialas erster Backup ist

Müller, der zum Ende des ver-
gangenen Jahres auch schon
den da verletzten Kane ersetzte.
„Wenn ich hier sage, dass Tho-

mas Müller Backup ist...“, lach-
te Kompany. Verdiente Profis
wie Müller und Neuer „sind im-
mer wichtig. Wenn er spielt, ist
er wichtig. Wenn er nicht spielt,
ist er auch wichtig. Diese Rolle
verdienst du dir über die Jahre.“
Der mittlerweile 35-jährige

Müller ist fast ein Vierteljahr-
hundert beim FC Bayern. Sein
Vertrag läuft wie der von Kapi-
tän Neuer (38) im Sommer die-
ses Jahres aus. Bei Neuer soll
die Vertragsverlängerung dem
Vernehmen nach Formsache
sein. Müller hatte sich zuletzt
offen gezeigt. Aber auch in sei-
nem Fall spricht viel für eine
Vertragsverlängerung. Beide
Weltmeister von 2014 gehören
zum Kreis der Top-Verdiener.
„Wenn Thomas sagt, er hat

Lust weiterzumachen, dann
werden wir uns tief in die Au-
gen schauen, schauen uns den
Kader an und dann wird es wei-
tergehen“, Eberl. „Wenn er viel-
leicht sagt, ich habe keine Lust
mehr, okay, dann wird es auch
für uns weitergehen und dann
müssen wir schauen, Thomas
anderweitig einfangen können,
dass er uns helfen kann.“
Beeinflussen könnte sein Kal-

kül möglicherweise das Cham-
pions-League-Finale am 31. Mai
in München. Ein Karriereende
als Königsklassen-Triumphator
mit Ehrenrunde bei der Club-
WM wäre für die hochdekorier-
te Serienmeister Neuer und
Müller sicherlich charmant.

ZITAT DES TAGES

Im Nachhinein ärgert mich der Faller.
Ich mag das ja auch nicht, wenn man
fällt, wenn man nicht fallen muss. Da
gibt es eine klare Kritik an mir selbst.

Mats Hummels, Fußball-Profi von AS Rom, der nach einer
Auseinandersetzung mit Valentin Castellanos von Lazio Rom zu
Boden ging, um einen Platzverweis zu provozieren

TOP & FLOP

Christopher Grotheer SimonWulff

Der Skeleton-Olympiasieger ist
auch bei seinem sechstenWelt-
cup-Start, trotz jüngster Verlet-
zungshistorie, auf das Podest
gefahren. Der Thüringer kam
in St. Moritz auf Rang zwei.
Auf den britischen Sieger Matt
Weston fehlten ihm nur 0,54
Sekunden. Weston stellte auf
der Naturbahn mit 1:07,22 Mi-
nuten im zweiten Durchgang
einen Saisonrekord auf. Grot-
heer, der den Weltcup im De-
zember in Sigulda wegen einer
Adduktorenverletzung ausge-
lassen hatte, belegt im Gesamt-
klassement derzeit Rang drei.
Mit Axel Jungk (4.) und Lukas
Nydegger (6.) konnten sich
zwei weitere Deutsche unter
den besten sechs platzieren.

Bei dem deutschen Bob-An-
schieber ist das in Wettkämpfen
verbotene Stimulanzmittel Met-
hylhexanamin nachgewiesen
worden. Es ist häufig in
„Schlankmachern“ und Nah-
rungsergänzungsmitteln enthal-
ten. Obwohl gegen Wulff keine
vorläufige Sperre verhängt wur-
de, bestreitet Kollege Francesco
Friedrich den Zweierbob-Welt-
cup mit Alexander Schüller.
Laut dem Vorstandsvorsitzen-
den und Generalsekretär des
BSD, Thomas Schwab, soll die
Öffnung der B-Probe beantragt
werden. „Wir unterstützen den
Sportler und das Teammit allen
Mitteln, solange es kein Urteil
gibt. Vorerst gilt die Unschulds-
vermutung“, betonte Schwab.

+ -

STENOGRAMM

Ridle Baku: Der viermalige
Nationalspieler wechselt in-
nerhalb der Fußball-Bundesli-
ga vom VfL Wolfsburg zu RB
Leipzig. Dort soll der frühere
Mainzer den schwer verletzten
Benjamin Henrichs ersetzen.
Die Ablösesumme soll bei 4,5
Millionen Euro liegen. Baku
unterschrieb einen Vertrag bis
2027. „Ein Kandidat für die
Startelf ist er erstmal nicht,
weil ihm die Einheiten fehlen“,
sagte RB-Coach Marco Rose.
Ruben Vargas: Der Schweizer

Nationalspieler verlässt den
Fußball-Bundesligisten FC
Augsburg mit sofortiger Wir-
kung und wechselt zum FC Se-
villa.
USA: Wegen der verheeren-

den Brände in Los Angeles fin-
det das American-Football-
Spiel der Rams gegen die Min-
nesota Vikings in Arizona
statt. Die Entscheidung, die
Play-off-Partie zu verlegen,
gab die NFL nach Ausbruch
eines weiteren Feuers in der
US-Metropole bekannt. Das
Spiel findet nun im State Farm
Stadium statt. Die Brände hat-
ten bereits Auswirkungen auf
den Spielplan in der NBA und

der NHL. Das Basketball-
Heimspiel der Lakers gegen die
Charlotte Hornets wurde eben-
so verlegt wie das Eishockey-
Spiel der Los Angeles Kings
gegen die Calgary Flames.
Winfried Schäfer: Der frühere

Kult-Coach des Karlsruher SC
wünscht sich ein Comeback
als Profifußball-Trainer. „Ich
bin topfit und würde gerne
wieder in den arabischen Län-
dern arbeiten, aber auch für
ein Nationalteam in Afrika.
Die Erfahrungen, die ich über
Jahre gesammelt habe, sind
unbezahlbar“, sagte Schäfer,
der an diesem Freitag 75 Jahre
alt geworden ist.
Formel 1: Der britische Renn-

stall Aston Martin setzt auf
dem Weg in die Spitze auf
einen neuen Teamchef. Mike
Krack, der 2022 die Rolle über-
nommen hatte, arbeitet neuer-
dings als hauptverantwortli-
cher Ingenieur an der Strecke.
Seinen Posten übernimmt der
ehemalige Mercedes-Top-Inge-
nieur Andy Cowell, um das
Ziel zu erreichen, „ein Team
zu werden, das um die Meis-
terschaft mitfährt“, hieß es in
der Mitteilung.

. TSG Hoffenheim –VfLWolfs-
burg: Die Bilanz spricht für die
Niedersachsen, die bisher 16 von
34 Duellen gewinnen konnten.
Zehnmal siegte die TSG.

. Heidenheim – Union Berlin:
Die zwei derzeit längsten Nega-
tivserien der Liga treffen aufei-
nander: Die Gastgeber sind seit
zehn Spielen sieglos, die Gäste
seit acht.

. SC Freiburg – Holstein Kiel:
Es ist das erste Bundesliga-Duell
der beiden Clubs. Im DFB-Pokal

gab es bislang ein Aufeinander-
treffen – Kiel entschied es 2018
mit 2:1 für sich.

. FSV Mainz 05 – VfL Bochum:
Mainz feierte vor der Winterpau-
se spektakuläre Siege gegen Bay-
ern München und bei Eintracht
Frankfurt. Schlusslicht Bochum ist
ebenfalls seit zwei Spielen unbe-
siegt, auswärts aber noch sieglos.

. FC St. Pauli – Eintracht
Frankfurt: Der FC St. Pauli hat
mit dem 1:0 in Stuttgart vor der
Winterpause Selbstvertrauen ge-

sammelt. Frankfurt wartet seit
fünf Pflichtspielen auf einen Sieg.

. Borussia M‘gladbach – FC
Bayern München: Kein Bundes-
liga-Club holte mehr Punkte, ge-
wann mehr Spiele (28 Siege) und
schoss mehr Tore (143) gegen die
Bayern als die Borussia.

. RB Leipzig – Werder Bre-
men: RB-Trainer Rose war als
Kind Werder-Fan, schaute in der
DDR abends heimlich die Europa-
pokal-Spiele.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM

Borussia Dortmund ist mit einer Heim-Niederlage ins neue Jahr gestar-
tet. Der krankheitsbedingt arg geschwächte BVB verlor in der Fußball-
Bundesliga gegen Meister Bayer Leverkusen 2:3 (1:3). Bereits nach 25
Sekunden traf Natan Tella zum 1:0 für die Gäste, Patrik Schick (8. und

19. Minute, im Bild in der Mitte) legte nach. Für Dortmund erzielten Ja-
mie Gittens (12.) und Serhou Guirassy (79., Foulelfmeter) die Tore vor
81.365 Zuschauern. Das Team von Bayer-Trainer Xabi Alonso rückt damit
bis auf einen Punkt an Tabellenführer Bayern München heran. Foto: dpa

BVB unterliegt Leverkusen in torreicher Partie

BUNDESLIGA

16. Spieltag
Borussia Dortmund – Bayer Leverkusen 2:3
Mainz 05 – VfL Bochum (Sa., 15.30)
SC Freiburg – Holstein Kiel (Sa., 15.30)
FC St. Pauli – Etr. Frankfurt (Sa., 15.30)
TSG Hoffenheim – VfL Wolfsburg (Sa., 15.30)
1. FC Heidenheim – Union Berlin (Sa., 15.30)
Bor. M’gladbach – Bayern München (Sa., 18.30)
RB Leipzig – SVWerder Bremen (So., 15.30)
FC Augsburg – VfB Stuttgart (So., 17.30)

1. FC Bayern München15 11 3 1 47:13 36
2. Bayer Leverkusen 16 10 5 1 40:23 35
3. Eintr. Frankfurt 15 8 3 4 35:23 27
4. RB Leipzig 15 8 3 4 24:20 27
5. FSV Mainz 05 15 7 4 4 28:20 25
6. Borussia Dortmund 16 7 4 5 30:25 25
7. SVWerder Bremen 15 7 4 4 26:25 25
8. Mönchengladbach 15 7 3 5 25:20 24
9. SC Freiburg 15 7 3 5 21:24 24
10. VfB Stuttgart 15 6 5 4 29:25 23
11. VfL Wolfsburg 15 6 3 6 32:28 21
12. Union Berlin 15 4 5 6 14:19 17
13. FC Augsburg 15 4 4 7 17:32 16
14. FC St. Pauli 15 4 2 9 12:19 14
15. TSG Hoffenheim 15 3 5 7 20:28 14
16. 1. FC Heidenheim 15 3 1 11 18:33 10
17. Holstein Kiel 15 2 2 11 19:38 8
18. VfL Bochum 15 1 3 11 13:35 6
Das Spiel Union Berlin – VfL Bochum (1:1) wurde
nun 2:0 für Bochum gewertet. Weil das Urteil
aber noch nicht rechtskräftig ist, ist es in diese
Tabelle noch nicht eingerechnet.

Bor. Dortmund – B. Leverkusen 2:3 (1:3)
Borussia Dortmund: Kobel – Couto, Ryerson
(89. Campbell), Lührs, Kabar (78. Sabitzer) – F.
Nmecha – Adeyemi (63. Duranville), Beier (78.
Reyna), Brandt, Gittens (78. Malen) – Guiras-
sy.
Bayer Leverkusen: Hradecky – Mukiele, Tap-
soba, Tah, Hincapié – Frimpong (88. Arthur),
Andrich, Xhaka, Grimaldo (89. Palacios) –
Schick (63.Wirtz), Tella (74. Terrier)
Schiedsrichter: Tobias Stieler (Hamburg).
Zuschauer: 81.365 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Tella (1.), 0:2 Schick (8.), 1:2 Gittens
(12.), 1:3 Schick (19.), 2:3 Guirassy (79./Foul-
elfmeter).

Baumgart scherzt
über Urteil

BERLIN (dpa). Steffen Baum-
gart will sich vor seinem Debüt
als Trainer des FC Union Berlin
nicht zu sehr mit der Niederla-
ge für die Eisernen am Grünen
Tisch beschäftigen. Dass das
DFB-Sportgericht das 1:1
gegen den VfL Bochum wegen
eines Feuerzeugwurfs nach-
träglich als 2:0 für die Mann-
schaft aus dem Ruhrgebiet
wertete, kommentierte der 53-
Jährige scherzhaft: „Ich bin,
glaube ich, der erste Trainer,
der mit 17 Punkten startet und
mit 16 in die Saison geht.“
Die Berliner werden in die

Berufung gehen. Das betonte
Kommunikations-Geschäfts-
führer Christian Arbeit bei der
Pressekonferenz von Baumgart
vor dessen erstem Spiel am
Samstag beim 1. FC Heiden-
heim. Union sei in keiner Wei-
se mit der Entscheidung ein-
verstanden. „Und sie ent-
spricht auch nicht unserer
rechtlichen Einschätzung und
unserem sportlichen Rechts-
empfinden“, sagte Arbeit. Ent-
scheidend werde nun der
sportliche Auftritt in Heiden-
heim sein, betonte Baumgart.
Er übernahm Union Ende ver-
gangenen Jahres, nachdem
sich der Club vom Dänen Bo
Svensson getrennt hatte. Unter
Svensson war in den vergange-
nen acht Meisterschaftsspielen
kein Sieg gelungen.

Nie endender Titelhunger
Bayern-Altstars starten in ein besonderes Jahr / Gedanke an neues „Finale dahoam“ treibt an

Von Christian Kunz
und Martin Moravec

Der Unvollendete. Ein Titel, auf den Alexander
Zverev gerne verzichtet, an dessen Entstehung
er aber kräftig mitgewirkt hat. Schon 38 Grand-

Slam-Turniere lang. In Melbourne beginnt nun der
nächste Kampf darum, endlich eines der vier großen
Tennisturniere zu gewinnen. Zweimal stand er schon
im Halbfinale der Australian Open. Was für die meis-
ten seiner Berufskollegen ein unerreichbares Ziel
bleibt, ist für den Olympiasieger eine Enttäuschung. So
wie im Vorjahr, als er gegen den Russen Daniil Med-
wedew 2:0 nach Sätzen führte und doch noch den Fi-
naleinzug verpasste. Weil Körper und vor allem Kopf
nicht mehr das Potenzial nutzen konnten, mit dem sie
sich in diese exzellente Ausgangsposition gespielt hat-
ten. Alexander Zverev braucht aber in den Schlüssel-
spielen hundert Prozent, um den großen Coup zu lan-
den. Vielleicht sogar mehr, denn er hat die ganz kleine
Lücke verpasst, die sich neben Novak Djokovic zwi-
schen zwei Tennis-Generationen aufgetan hatte. Roger
Federer und Rafael Nadal sind abgetreten, ihre Rollen
als Grand-Slam-Titanen haben Carlos Alcaraz und Jan-
nik Sinner übernommen. Rein zeitlich hat Alexander
Zverev sicher noch Spielraum für die persönliche Voll-
endung. Er wird im April 28, ist dann aber genau in
dem Alter, in dem Boris Becker letztmals ein Grand-
Slam-Turnier gewann – 1996 in Melbourne.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Alexander Zverev nimmt
39. Anlauf für seine
persönliche Vollendung

VfB freut sich über größere Auswahl
Vizemeister Stuttgart geht mit einigen Rückkehrern undWinterzugang Bruun Larsen in die Restsaison

STUTTGART (dpa). Es ist Sebas-
tian Hoeneß deutlich anzuse-
hen, wie froh er darüber ist,
dass sich der Kader des VfB
Stuttgart über den Jahreswech-
sel wieder gefüllt hat. Der 42-
jährige Trainer bekammit Jacob
Bruun Larsen, der von der TSG
Hoffenheim kam, nicht nur
einen weiteren schnellen Flü-
gelstürmer dazu. Auch die deut-
schen Nationalspieler Jamie Le-
weling und Deniz Undav sind
nach langwierigen Verletzun-
gen wieder fit und stehen am
Sonntag (17.30 Uhr/DAZN) im
Spiel beim FC Augsburg im Ka-
der.
Das ist natürlich enorm wich-

tig“, sagte Hoeneß. Denn für
ihn heißt das auch: Der Tabel-
lenzehnte kann die Aufholjagd

in der Fußball-Bundesliga auf
die Plätze für die internationa-
len Wettbewerbe wieder mit
mehr und vor allem qualitativ
hochwertigen Alternativen in
der Offensive aufnehmen. Auch
wenn die Stürmer Undav und
Leweling in Augsburg nach
ihrer langen Pause seit Anfang
November wohl zunächst auf
der Bank sitzen werden.
Wie hilfreich allein schon das

sein kann, zeigte das letzte Spiel
vor Weihnachten, als der müde
VfB gegen den FC St. Pauli
durch einen frühen Gegentreffer
mit 0:1 verlor. Hoeneß hatte da-
mals nach der Pause außer dem
Schweizer Fabian Rieder keine
Möglichkeit mehr, in der Offen-
sive durch Einwechslungen für
neuen Schwung zu sorgen.

Statt einen Sprung auf Rang
fünf zu machen, steht der
Champions-League-Teilnehmer
vor dem Wiederbeginn im neu-
en Jahr daher nur im Tabellen-
mittelfeld. Allerdings beträgt
der Abstand auf den vierten
Platz, der die erneute Teilnah-
me an der Königsklasse bedeu-
ten würde, nur vier Punkte. Bis
zu Rang sechs, der für die Euro-
pa League reichen würde, sind
es gerade einmal zwei Zähler.
Auch deshalb hofft der Vize-

meister, die Tabelle noch etwas
von hinten aufrollen zu kön-
nen. Sollte die Mannschaft um
Kapitän Atakan Karazor gleich
„den richtigen Einstieg finden
und von weiteren größeren Ver-
letzungen verschont bleiben“,
sagte Sportvorstand Fabian

Wohlgemuth der „Bild“, dann
könne der VfB in dieser Saison
noch „etwas richtig Besonderes
schaffen“.
Das Programm hat es zu Be-

ginn des Jahres allerdings in
sich. In vier englischen Wochen
stehen einschließlich der Cham-
pions League und des Viertelfi-
nals im DFB-Pokal am 4. Febru-
ar ebenfalls gegen Augsburg
neun Pflichtspiele an. Und soll-
te dem VfB in den beiden Par-
tien der Königsklasse bei Slovan
Bratislava und gegen Paris St.
Germain noch der Einzug in die
Play-offs gelingen, wären es so-
gar sechs englische Wochen mit
elf Spielen. „Wir wollen das ers-
te Spiel nutzen, um gut in die
Spur zu kommen“, erklärte
Hoeneß nun zum Auftakt in

Augsburg. Danach folgen erst
einmal zwei Heimspiele: gegen
RB Leipzig am Mittwoch und
den baden-württembergischen
Landesrivalen SC Freiburg am
kommenden Samstag.
So froh Hoeneß darüber ist,

dass seine Mannschaft in der
Offensive wieder flexibler ist:
Wollen die Stuttgarter in der
nächsten Saison erneut europä-
isch spielen, sollten sie auch
ihre Abwehrprobleme in den
Griff bekommen. Weil der im
Sommer für viel Geld gekom-
mene Ameen Al-Dakhil noch
immer nicht ganz fit ist, sucht
Sportvorstand Wohlgemuth
einen weiteren Innenverteidi-
ger. Gelingt ihm das, hätte Hoe-
neß auch in der Defensive noch
einmal mehr Möglichkeiten.
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Biathleten machen zu viele Fehler
Deutsches Team legt in Oberhof einen enttäuschenden Start ins neue Jahr hin / Insgesamt 17 Scheiben bleiben stehen

OBERHOF (dpa). Den besten
deutschen Biathleten musste
man in der Ergebnisliste vom
Weltcup-Sprint in Oberhof
lange suchen. Erst auf Rang
18 war Justus Strelow zu fin-
den. Dabei hatte der 27-Jäh-
rige auf seiner Heimstrecke
nur einen Fehler geschossen.
Doch am Ende standen
1:12,9 Minuten Rückstand
auf den siegreichen Franzo-
sen Quentin Fillon Maillet zu
Buche.

Deutsche Schwäche ebnet
Frankreich den Dreifachsieg

Während sich das deutsche
Sextett insgesamt 17 Fehler
leistete und damit einen
mehr als enttäuschenden
Start ins neue Jahr hinlegte,
feierte die French Connection
mit Fillon Maillet, Fabien
Claude und Émilien Jacque-
lin in Oberhof einen überle-
genen Dreifachtriumph.
Vor einem Jahr war noch

der Biathlon-Rentner Bene-
dikt Doll der umjubelte
Sprintsieger am Rennsteig,
diesmal blieben Strelow und
Co. weit hinter den Erwar-
tungen zurück. Beim Ste-
hendanschlag habe er „die

Nähmaschine bekommen“,
sagte Strelow über seine wa-
ckelnden Knie. „Das hatte ich
so auch noch nicht. Das muss

man besser im Griff haben,
wenn man den Schießstand
kennt“, sagte der 28 Jahre al-
te Lokalmatador, der wie Phi-

lipp Horn, Danilo Riethmül-
ler und Simon Kaiser in Ober-
hof am Stützpunkt trainiert.
Zu viele Fehler leisteten

sich die Schützlinge von Bun-
destrainer. Uros Velepec. Phi-
lipp Nawrath (27.) und Rieth-
müller (31.) ließen drei Schei-
ben stehen, Johannes Kühn
(33.) zwei und Horn (44.) so-
wie Kaiser (46.) gar jeweils
vier. Beim Siegertrio leistete
sich nur Jacquelin eine Straf-
runde.
Stellvertretend sagte Kühn:

„Es war halt nicht einfach, es
war windig. Es ist das erste
Rennen nach Weihnachten,
wo jeder erst einmal ein biss-
chen reinfinden muss. Und
wenn man den ersten Schuss
danebenschießt, dann wird
es auch nicht einfacher.“
Nawrath sagte, dass es trotz
der einen oder anderen Böe
durchaus möglich gewesen
wäre, besser zu treffen. „Viel-
leicht haben wir oder ich uns
zu viel erhofft und erwartet.
Und das hat mich ein bisserl
aus dem Konzept gebracht.“
Auch seine Ski hätten zum
Ende hin etwas abgebaut.
Immerhin war die Laufleis-

tung der DSV-Athleten or-
dentlich. Dies dürfte jedoch

nur ein schwacher Trost sein.
Wie es geht, zeigten die Fran-
zosen: Nach dem Sieg der
Französin Paula Botet am ers-
ten Oberhof-Tag gelang den
Männern sogar ein Dreifach-
Erfolg. Beim DSV-Team ste-
hen in dieser Saison weiter
nur zwei Podestplätze durch
Riethmüller und Nawrath auf
der Habenseite.

Hoffnung auf ein
besseres Jagdrennen

Nawrath – im Gesamtwelt-
cup der beste Deutsche -
rechnet sich für das Jagdren-
nen am Samstag (14.45
Uhr/ZDF und Eurosport)
noch etwas aus. „Ich denke,
die Abstände sind vielleicht
gar nicht so groß auf die zehn
Plätze vor mir“, sagte er.
„Deswegen alles reinhauen
und versuchen, anzugreifen.
Das Laufen passt so weit, nur
das Schießen müssen wir
besser in den Griff bekom-
men.“
Auch Strelow sieht noch

Chancen: „Um mich herum
ist es sehr eng. Ich hoffe,
dass ich im Windschatten
mitlaufen kann und dann mal
sehen, was noch geht.“

„Einfach eine geile Truppe“
Juri Knorr: Aushängeschild des deutschen Handballs wird von starken Jungstars entlastet

HAMBURG. Juri Knorr wirkt
abwesend, schüttelt immer
wieder ungläubig den Kopf.
Dann rechnet Deutschlands
Handball-Hoffnung scho-
nungslos mit sich selbst ab.
„Ich mache mir selbst Vor-
würfe. Das Gefühl, in solch
einem großen Spiel nicht alles
rausgehauen zu haben, ent-
täuscht mich so. Es tut ein-
fach weh, nicht alles gegeben
zu haben“, sagt der völlig nie-
dergeschlagene Nationalspie-
ler. Er habe nicht die Gier ge-
habt und nicht alles auf der
Platte gelassen.
Ziemlich genau ein Jahr ist

vergangen, seitdem der Publi-
kumsliebling nach der Halbfi-
nal-Niederlage bei der Heim-
EM gegen Dänemark knall-
hart mit sich ins Gericht ging.
Knorr ist bekannt für seine
Selbstkritik. Bekannt als je-
mand, dem es schwerfällt,
sich von äußerem und selbst
auferlegtem Druck zu be-

freien. Aber diese nieder-
schmetternde Analyse im Ja-
nuar 2024 kam doch überra-
schend.
Ganz anders sein Auftritt vor

Journalisten am Donnerstag-
abend. Ja, diesmal hat Knorr
auch nicht viel zu bemängeln.
Schließlich hat sich das DHB-
Team mit einem am Ende un-
gefährdeten Test-Sieg über
Brasilien auf die WM einge-
stimmt. Und trotzdem wirkt
der introvertierte Rückraum-
Stratege in diesen Tagen ir-
gendwie befreit.
Mit seinem Handtuch um

den Hals huscht dem Ballver-
teiler von den Rhein-Neckar
Löwen immer wieder ein Lä-
cheln über das Gesicht. Auch
diesmal scheinen Knorrs Ge-
danken abzuschweifen – al-
lerdings in eine positive, er-
folgreiche Handball-Welt.
„Das ist mit die beste Mann-
schaft, mit der ich bisher im
Nationalteam gespielt habe.
Es macht Spaß, weil wir ha-
ben einfach eine geile Trup-

pe“, schwärmt Knorr schließ-
lich. Knorrs Position ist Rück-
raum Mitte. Er ist der Lenker
und Denker im deutschen
Spiel. Manchmal dachte er in
der Vergangenheit zu viel –
vor allem nach Abpfiff.

Nationalspieler freut sich über
Gesellschaft im Rampenlicht

Knorr steht bei Großturnie-
ren immer noch extrem im Fo-
kus. Die Hoffnungen auf die
erste WM-Medaille seit dem
deutschen Goldmärchen 2007
hängen auch mit ihm zusam-
men – aber nicht nur. Die Er-
wartungen der deutschen
Handball-Nation haben sich
verteilt und lasten nicht mehr
allein auf den Schultern des
24-Jährigen, der sich mit
überragenden Leistungen den
Ruf des Hoffnungsträgers er-
spielt hatte.
„Ich bin nicht der Typ, der so

gern im Rampenlicht steht“,
hatte Knorr einmal gesagt.
Dass er im Sommer nach Dä-

nemark wechselt, deuten eini-
ge auch als Flucht. Dabei ha-
ben sich im Nationalteam
längst einige Jungstars, allen
voran Renars Uscins, mit
unter die Scheinwerfer ge-
drängt und Knorr so entlastet.
Vor dem deutschen WM-

Auftakt am Mittwoch gegen
Polen wird weniger über
Knorr diskutiert als über die
jungen Wilden und ihren Bei-
trag zur Medaillenmission.
„Für mich sind es unsere
Jüngsten, die in diesem Jahr
den Unterschied ausmachen
können oder gar müssen,
wenn es mit dem Platz auf
dem Treppchen etwas werden
soll“, schrieb der ehemalige
DHB-Vizepräsident Bob Han-
ning in seiner Kolumne für die
„Sport Bild“.
Wenn das DHB-Team an die-

sem Samstag (16.20 Uhr) zur
WM-Generalprobe in Ham-
burg erneut auf Brasilien trifft,
werden wieder viele Kameras
auf Knorr gerichtet sein. Aber
eben nicht alle.

Von Jordan Raza

Djokovic provoziert,
Zverev bleibt cool

Der deutsche Tennis-Star startet seine Titel-Mission
gegen einenWild-Card-Inhaber

MELBOURNE (dpa). Alexander
Zverev wollte sich schon ver-
abschieden, da meldete sich
aus dem Hintergrund eine
wohlbekannte Stimme. „Kann
ich bitte eine Frage stellen?“,
sagte Novak Djokovic. Der ser-
bische Tennisstar hatte sich im
größten Interview-Raum auf
der Anlage im Melbourne Park
unter die Journalisten ge-
mischt und löcherte seinen
deutschen Titel-Konkurrenten
bei dessen Pressekonferenz
mit durchaus provokanten
Fragen. Zverev aber blieb cool
und zeigte sich zwei Tage vor
seinem Auftakt bei den Aust-
ralian Open tiefenentspannt.
„Wir wissen, dass Sie das

Universum lieben, das Plane-
ten-System. Können Sie uns
sagen, was Sie an der Welt-
raumforschung so reizt?“,
fragte Djokovic (37). Zverev
(27) antwortete lächelnd: „Ich
versuche, das Unbekannte zu
verstehen.“
Doch damit gab sich der 24-

malige Grand-Slam-Turniersie-
ger nicht zufrieden. „Glauben
Sie, dass die Antwort, wie man
einen Grand Slam gewinnt, im
Weltall liegt?“, hakte Djokovic
nach. „Ich glaube, die Antwort
auf die Frage, wie man einen
Grand Slam gewinnen kann,
ist, dass Sie mich einen gewin-
nen lassen“, scherzte Zverev.

Der Olympiasieger von 2021
nimmt beim ersten Saison-
Highlight den nächsten Anlauf
zu seinem ersten Grand-Slam-
Titel. Zum Auftakt am Sonn-
tag (10.30 Uhr MEZ/Euro-
sport) ist der Weltranglisten-
zweite in der ersten Runde
gegen den Franzosen Lucas
Pouille klarer Favorit. Doch
Zverev blickt schon viel wei-
ter. Diesmal will er endlich
den Tennis-Thron erobern.
„Ich glaube, jeder weiß, was

ich jage. Jeder kennt mein Ziel
und meine Träume. Es geht
darum, zu gewinnen“, sagte
der Hamburger: „Wenn man
als Nummer zwei der Welt an
einem Grand Slam teilnimmt,
muss man die Einstellung ha-
ben: Ich will das Turnier ge-
winnen. Und so ist meine Ein-
stellung.“
Für diesen Coup will Zverev

in den entscheidenden Mo-
menten aggressiver und muti-
ger spielen. Eine sehr gute
Idee – findet Tennis-Idol Boris
Becker, der 1991 und 1996 in
Melbourne triumphierte. „Du
gewinnst keinen Grand Slam,
wenn du zu passiv wirst. Mit
der Hoffnung, der Gegner ver-
schlägt den Ball – das wird
einfach nicht passieren“, sag-
te der Eurosport-Experte: „Er
muss den Titel aufgrund sei-
ner eigenen Stärke gewinnen.“

Lamar Jackson:
Job nicht erledigt

Der US-Footballer dominiert diese NFL-Saison –
doch in den Play-offs will er einen Makel loswerden

BALTIMORE (dpa). In einem
ganz besonderen NFL-Club ist
Lamar Jackson seit Kurzem das
einzige Mitglied: dem 4.000-
und-900-Club. Kein Football-
Spieler hat je in einer Saison
4.000 Yards per Pass geworfen
und ist 900 Yards selbst mit dem
Ball gelaufen – natürlich ist der
Quarterback der Baltimore Ra-
vens der Topfavorit auf die Aus-
zeichnung als MVP, als wert-
vollster Spieler der Saison.
Die Statistik ist phänomenal.

Jackson war in dieser Haupt-
runde der National Football
League so gut, dass seinem Trai-
ner die Komplimente ausgehen.
„Was muss man noch sagen?“,
fragte John Harbaugh jüngst.
„Er will, dass alles perfekt ist.
Deswegen sehen die Zahlen so
aus. Weil er ist, wie er ist.“
Und dennoch stehen die Ra-

vens und vor allem Superstar
Jackson bei den am Wochenen-
de beginnenden Play-offs be-
sonders unter Druck. „Der Job
ist noch nicht erledigt“, sagte
der 28-Jährige vor dem Match
der Wild-Card-Runde gegen die
Pittsburgh Steelers (Sonntag,
2Uhr MEZ/RTL und DAZN).
Jackson weiß, dass nur Erfol-

ge in den Play-offs zählen. Vori-
ge Saison etwa waren die Ra-
vens das beste Team der Haupt-
runde und Jackson der unum-

strittene MVP, doch sie verloren
im Heimspiel gegen die starken
Chiefs und die Super-Bowl-Rei-
se platzte. „Darüber denke ich
heute noch nach“, gibt Jackson
in dieser Woche zu. Von bislang
sechs Play-off-Spielen führten
Jackson nur zwei in Richtung
Super Bowl. In diesem Jahr will
der in Florida geborene Footbal-
ler es anders machen. „Zu auf-
geregt und hibbelig“ sei er
manchmal in großen Spielen
gewesen, räumte er ein. „Ich
muss ruhiger werden.“ Inzwi-
schen sei er erfahrener und kön-
ne besser mit solchen Situatio-
nen umgehen, vermerkte der
Heisman-Gewinner, der 2018 zu
den Ravens kam und zum Aus-
nahme-Quarterback wurde.

Baltimore geht als Favorit
ins Spiel gegen die Steelers

Dass Baltimore als Favorit in
die Playoffs startet, das erklärt
Jackson bescheiden nicht mit
seiner, sondern der Leistung al-
ler. „Alle meine Mitspieler sind
da involviert. Ich erledige nur
meinen Job“, sagte er. Feier-
abend soll erst nach dem Super
Bowl sein. Um dorthin zu ge-
langen, müssen die Ravens
noch einige starke Gegner, da-
runter Titelverteidiger Kansas
City, besiegen.

Juri Knorr ist heiß auf die diesjährige Handball-Weltmeisterschaft. Foto: dpa

TV-TIPP

Samstag
10.15 Eurosport/11.15 ZDF:Wintersport, u.a.
12.20: Biathlon, 10 km Verfolgung Damen;
14.35: 12,5 km Verfolgung Herren in Oberhof.

16.10, ZDF: Handball, Testspiel, Deutschland –
Brasilien.

16.50, DF1: Formel E, FIA-Weltmeisterschaft,
Qualifying; 21.00: Rennen.

17.00, Sport1: Volleyball, Bundesliga der Da-
men, Dresdner SC – MTV Stuttgart.

22.15, RTL: American Football, NFL, Play-off 1:
Houston Texans – Los Angeles Chargers.

Sonntag
00.55, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Detroit
Pistons – Toronto Raptors.

ab 1.30, Eurosport: Tennis, Australian Open.

2.00, RTL: American Football, NFL, Play-off 2,
Baltimore Ravens – Pittsburgh Steelers.

10.15, ZDF: Wintersport, u.a. 12.10: Biathlon
Single Mixed-Staffel; 14.30: Mixed-Staffel.

14.00 und 20.00, Eurosport: Snooker, The
Masters in London.

16.30, Welt TV: Basketball, Bundesliga, MLP
Academics Heidelberg – FC Bayern München.

20.00, Eurosport: Snooker, The Masters in Lon-
don.

21.00, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Dallas
Mavericks – Denver Nuggets.

22.30, RTL: American Football, NFL, Play-off,
Philadelphia Eagles – Green Bay Packers.

Alles geben für den ersten Grand-Slam-Erfolg: Alexander Zverev
arbeitet in Melbourne an seinem Aufschlag. Foto: dpa

EISHOCKEY

DEL
Adler Mannheim – Eisbären Berlin 3:9
Düsseldorfer EG – Straubing Tigers n.V. 3:4
EHC München – Pinguins Bremerhaven n.P. 1:2
ERC Ingolstadt – Augsburger Panther 4:1
Iserlohn Roosters – Nürnberg Ice Tigers 6:2
Kölner Haie – Grizzlys Wolfsburg n.P. 3:2
Löwen Frankfurt – Schwenninger WW n.P. 4:3

BASKETBALL

Bundesliga
Hamburg Towers – Baskets Bonn 91:84

ERGEBNISSE

Nicht nur zwei, sondern drei Fehlschüsse leistete sich der deut-
sche Biathlet Philipp Nawrath. Foto: dpa

Alle Chancen
zerschmettert

SALVADOR DE BAHIA (dpa).
Boris Herrmann hat bei der
Vendée Globe einen weiteren
Rückschlag erlitten. Im Kampf
um eine Top-Fünf-Platzierung
lag der Hamburger am 61.
Renntag der Solosegelregatta
um die Welt auf Rang sechs,
als die Aufhängung des wich-
tigsten Vorsegels brach. „Ich
habe vermutlich zehn, zwölf
Meilen verloren, als ich das al-
les sortiert habe. Das zer-
schmettert mir alle Chancen,
hier momentan wettbewerbs-
fähig zu sein.“, berichtete Bo-
ris Herrmann am Freitag aus
dem Südatlantik, rund 500 See-
meilen vor Brasiliens Küste.
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„Als ob eine Atombombe gefallen wäre“
Los Angeles:Wo die Feuer gelöscht sind, offenbart sich das ganze Ausmaß der Zerstörung / Zahl der Toten steigt weiter

LOS ANGELES. Bei den Brän-
den in und um die US-West-
küsten-Metropole Los Angeles
sind mindestens zehn Men-
schen gestorben und rund
10.000 Gebäude zerstört oder
beschädigt worden. Präsident
Joe Biden bezeichnete die
Brände als die verheerendsten
in der Geschichte Kalifor-
niens. Ein Ende der Brände ist
nicht abzusehen, denn drei
der Feuer konnten laut der
Brandschutzbehörde Cal Fire
bislang nur minimal oder gar
nicht eingedämmt werden.
Örtliche Medien sprechen von
einem „apokalyptischen“ Sze-
nario. Bei den Löscharbeiten
des Feuers im Viertel Pacific
Palisades wurden leichte Fort-
schritte erwartet. „Es geht in
die richtige Richtung“, sagte
Brent Pascua von der Brand-
schutzbehörde Cal Fire dem
Sender CNN am Freitagmor-
gen (Ortszeit).

In ganz Kalifornien
toben 92Waldbrände

Die Zahl der Toten könnte
weiter steigen: Sheriff Robert
Luna sagte, angesichts der
Verwüstung erwarte er keine
guten Nachrichten bezüglich
der Opferzahlen. Es sehe in
den betroffenen Gegenden
nämlich so aus, als ob dort
„eine Atombombe abgeworfen
wurde“. Spezialisten mit Lei-
chenspürhunden seien in den
Gebieten unterwegs. Zehntau-
sende Einwohner mussten we-
gen der Brände ihr Zuhause
verlassen. Für 180.000 galten
zwingende Evakuierungs-An-
ordnungen, für 200.000 weite-
re gab es entsprechende Warn-
hinweise.
Drei der größten fünf Brände

im Großraum Los Angeles
sind laut Cal Fire weiter außer
Kontrolle oder nur minimal
eingegrenzt worden. Nach An-
gaben der Feuerwehr-Chefin
von Los Angeles, Kristin
Crowley, verbrannten allein
im Viertel Pacific Palisades seit
Dienstag mehr als 5.300 Häu-
ser. Beim „Eaton Fire“ nahe

Pasadena wurden bis zu 5.000
Gebäude zerstört oder beschä-
digt. In ganz Kalifornien sind
laut Cal Fire derzeit 92 Wald-
brände aktiv. Die Ursache der
Feuer steht noch nicht fest. Es
werde aber auch in Richtung
Brandstiftung ermittelt.
Nach Angaben der Behörden

wurden bislang mehr als
7.500 Feuerwehrleute und

Helfer zum Kampf gegen die
Flammen mobilisiert, unter-
stützt von Löschflugzeugen
und -Hubschraubern. Allein
rund 2.300 Einsatzkräfte seien
mit dem „Palisades Fire“ be-
schäftigt, sagte Feuerwehr-
sprecher Adam Van Gerpen
dem Sender CNN. Viele der
Frauen und Männer seien in
24- und sogar 48-Stunden-

Schichten im Einsatz. Einige
der Einsatzkräfte hätten selbst
ihre Häuser bei den Bränden
verloren. „Wir sind unterbe-
setzt, wir haben zu wenig Res-
sourcen“, beklagte Feuerwehr-
chefin Crowley laut US-Me-
dien. Präsident Biden kündig-
te die Entsendung von weite-
ren 400 Feuerwehrleuten, 30
Löschhubschraubern und 8

Militärmaschinen vom Typ
C-130 an. Auch Kanada will
Feuerwehrleute und Lösch-
flugzeuge schicken.
Nach einer vorläufigen

Schätzung des privaten US-
Wetterdienstes AccuWeather,
das auch die Auswirkungen
von Unwettern bemisst, könn-
ten der Gesamtschaden und
die wirtschaftlichen Verluste

bei 135 bis 150 Milliarden Dol-
lar (131 bis 146 Milliarden
Euro) liegen. Es handele sich
um eine der kostspieligsten
Waldbrandkatastrophen in der
modernen Geschichte der
USA, sagte Chefmeteorologe
Jonathan Porter.
Weiterhin sind rund 300.000

Menschen ohne Strom. Auch
sonst steht das Leben vieler-
orts still. Schulen bleiben ge-
schlossen, den Behörden zu-
folge vor allem wegen der
schlechten Luftqualität.
Dichter Rauch liegt über Los
Angeles, viele Menschen tra-
gen Masken. Die Feuerkatast-
rophe rief den Behörden zufol-
ge auch Plünderer auf den
Plan. Gouverneur Gavin New-
som kündigte an, die Natio-
nalgarde einzusetzen, um die
Polizei zu unterstützen.

Von Carola Frentzen, Valeria
Nickel und Jörg Vogelsänger

Rekordzahl von
UFO-Meldungen
LÜTZELBACH (dpa). Noch nie

sind bei der bundesweit täti-
gen UFO-Meldestelle Cenap so
viele Sichtungen angezeigt
worden wie im vergangenen
Jahr. Das „Centrale Erfor-
schungs-Netz außergewöhnli-
cher Himmels-Phänomene“
ist Anlaufstelle für Bürger, die
nach einer wissenschaftlichen
Erklärung für ihre Beobach-
tungen suchen. Die meisten
Sichtungen ließen sich laut
der UFO-Forschungsgruppe
auf Starlink-Satelliten zurück-
führen. Insgesamt zählte
Cenap mit Sitz im südhessi-
schen Lützelbach im vergan-
genen Jahr 1.084 UFO-Mel-
dungen aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz.
„Üblicherweise verzeichnet
man im Schnitt 600 bis 800
Meldungen pro Jahr“, erklärte
der Mitgründer und Leiter
Hansjürgen Köhler.

Hilfsbereit

Oscar-Preisträgerin Jamie Lee
Curtis (66) will die Betroffenen
der verheerenden Brände in
Los Angeles unterstützen.
„Mein Mann und ich und
unsere Kinder haben eine Mil-
lion Dollar aus unserer Fami-
lienstiftung zugesagt, um
einen Fonds zur Unterstützung
unserer großartigen Stadt und
unseres Staates und der groß-
artigen Menschen, die dort le-
ben und lieben, zu starten.“

Startbereit

Guido Cantz (53) sieht es als
Herausforderung, dass der
Karneval dieses Jahr mit dem
Bundestagswahlkampf zu-
sammenfällt. „Es bleibt sehr
spannend, weil sehr viel pas-
sieren wird“, sagte der im Kar-
neval aktive Komiker und TV-
Entertainer der Deutschen
Presse-Agentur in Köln. „Ich
muss natürlich meine Haus-
aufgaben machen und aktuell
und spontan sein.“ Guido Cantz

Einsatzbereit

Fernsehmoderatorin Arabel-
la Kiesbauer kehrt wieder ins
deutsche Fernsehen zurück.
Die 55-Jährige moderiert ab
diesem Frühjahr die sechste
Staffel der RTLzwei-Sendung
„Kampf der Realitystars“, wie
der Sender mitteilt. „Als das
Angebot kam, „Kampf der
Realitystars“ zu moderieren,
war ich sofort begeistert. Ich
bin absoluter Bauchmensch
und habe sofort zugesagt.“ Arabella Kiesbauer

LEUTE HEUTE

Jamie Lee Curtis Fotos: dpa

Havarierter
Öltanker in

Ostsee gesichert
SASSNITZ (dpa). Der havarierte

Tanker „Eventin“ mit fast
100.000 Tonnen Öl an Bord liegt
seit Freitagnachmittag mit Seilen
gesichert in der Ostsee vor Rü-
gen. Am Abend zog ein Sturm
auf. Mit der Schleppverbindung
zum Notfallschlepper „Bremen
Fighter“ werde das 274 Meter
lange Ölschiff mit ausgefallener
Maschine auf seiner Position ge-
halten, damit es nicht unkontrol-
liert treibe, hieß es vom Havarie-
kommando. Weitere Schritte
würden geprüft, auch mit der
Reederei werde gesprochen.
Die „Eventin“ war von Ust Lu-

ga in Russland nach Port Said in
Ägypten unterwegs, als am Frei-
tag nördlich von Rügen die Ma-
schine ausfiel. Einige Stunden
später gelang es deutschen Ein-
satzschiffen, den Tanker unter
Kontrolle zu bringen.

Scharfe Kritik
von Baerbock an Putin

Außenministerin Annalena Ba-
erbock warf Russland vor, mit
seiner Schattenflotte schwere
Umweltschäden in Kauf zu neh-
men und zugleich den Touris-
mus zu gefährden. „Mit dem
ruchlosen Einsatz einer Flotte
von rostigen Tankern umgeht
Putin nicht nur die Sanktionen,
sondern nimmt auch billigend in
Kauf, dass der Tourismus an der
Ostsee zum Erliegen kommt –
sei es im Baltikum, in Polen oder
bei uns“, sagte die Grünen-Poli-
tikerin und bezog sich damit auf
den russischen PräsidentenWla-
dimir Putin. „Russland gefähr-
det unsere europäische Sicher-
heit nicht nurmit seinem völker-
rechtswidrigen Angriffskrieg auf
die Ukraine, sondern auch mit
durchtrennten Kabeln, verscho-
benen Grenzbojen und eben
auch mit maroden Öltankern.“

Süßer Risikofaktor
Neue Studie belegt: Softdrinks erhöhen Gefahr, an Diabetes und Herz-Kreislauf zu erkranken / Neun Stück Würfelzucker in einem Glas Cola

BOSTON. Weltweit 2,2 Millio-
nen neue Fälle von Typ-2-Dia-
betes und 1,2 Millionen neue
Fälle von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen könnten 2020
einer Studie zufolge auf den
Konsum von Limo, Energy-
drinks und anderen mit Zu-
cker gesüßten Getränken zu-
rückgehen. Das berichtet zu-
mindest eine internationale
Forschungsgruppe im Fach-
blatt „Nature Medicine“. Ein
Glas Cola (250 ml) enthält
knapp 27 Gramm Zucker: Das
entspricht fast neun Stück
Würfelzucker. Auch Energy-

drinks, Fruchtgetränke und
andere Softdrinks können Zu-
ckerbomben sein – dennoch
greifen der Studie zufolge im-
mer mehr Menschen zu sol-
chen Getränken, vor allem in
Lateinamerika Afrika.
Dass mit Zucker gesüßte Ge-

tränke nicht gut für die Ge-
sundheit sind, ist bekannt. So
schreibt die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung, diese
seien nicht als Durstlöscher
geeignet: „Sie enthalten viel
Zucker (etwa 80 bis 100 g pro
Liter) und liefern damit viele
Kalorien.“ Die Forschungs-
gruppe um Laura Lara-Castor
von der US-amerikanischen

Tufts University berechnete
nun die gesundheitlichen Fol-
gen des Konsums zuckerhalti-
ger Getränke mit Blick auf
Diabetes Typ 2 und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Da-
für analysierte das Team eine
Datenbank, die Schätzungen
zum Konsum von zuckerge-
süßten Getränken auf Grund-
lage von Ernährungserhebun-
gen sowie Daten über Fettlei-
bigkeit und Diabetesraten ent-
hält.
Demnach gingen 2020 welt-

weit 2,2 Millionen neue Fälle
von Typ-2-Diabetes und 1,2
Millionen neue Fälle von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen

auf zuckergesüßte Getränke
zurück. Auf einzelne Staaten
bezogen seien Kolumbien,
Mexiko und Südafrika beson-
ders betroffen. Je weiter sich
Länder entwickelten und Ein-
kommen stiegen, umso zu-
gänglicher und begehrter sei-
en zuckerhaltige Getränke,
heißt es.
Für Deutschland sieht die

Studie zwischen 1990 und
2020 einen im Vergleich zu an-
deren Ländern nur leichten
Anstieg der Diabetes-Todesfäl-
le pro Million Einwohner, die
auf den Konsum von zucker-
gesüßten Getränken zurück-
zuführen seien. Den Daten zu-

folge wurden hierzulande
2020 wöchentlich knapp 650
Milliliter – oder zwei große
Gläser – solcher Getränke kon-
sumiert. Damit steht Deutsch-
land in der Liste der 30 bevöl-
kerungsreichsten unter den
untersuchten Ländern ziem-
lich in der Mitte.

Forderung nach
„Limo-Steuer“

Die Wissenschaftler fordern
unter anderem Gesundheits-
kampagnen, strengere Regeln
für die Bewerbung derartiger
Getränke und steuerliche
Maßnahmen. Eine „Limo-

Steuer“ gibt es bereits in vie-
len Ländern, darunter seit
2018 Großbritannien: Diese
setzt bei der Schwelle von
fünf Gramm Zucker pro 100
Milliliter an. Hersteller müs-
sen dann 21 Cent pro Liter
zahlen, bei 8 Gramm Zucker
oder mehr pro 100 Milliliter
werden 28 Cent pro Liter fäl-
lig. Seither ist nicht nur der
Konsum zurückgegangen –
auch Hersteller haben den Zu-
ckergehalt reduziert. Auch
hierzulande fordern Verbrau-
cherschützer und Gesund-
heitsexperten regelmäßig eine
solche Abgabe – bislang er-
folglos.

Von Alice Lanzke

„Zivilschutz
weiter stärken“
BONN (dpa). Hochwasserla-

gen, die Corona-Pandemie
und andere Katastrophen der
vergangenen Jahre haben aus
Sicht von Bevölkerungsschüt-
zern gezeigt, dass Deutsch-
land bei der Notfallvorsorge
Nachholbedarf hat. „Wir müs-
sen in allen Bereichen wider-
standsfähiger werden“, sagt
der Präsident des Bundesam-
tes für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK),
Ralph Tiesler. Dazu gehöre
auch, den Zivilschutz weiter
zu stärken. Auf den Bau von
Luftschutzbunkern setzt die
Bundesregierung dabei nicht.
Der BBK-Präsident erklärt:
„Private Keller und innen lie-
gende Räume können schon
mit wenigen Handgriffen
einen guten Schutz bieten.“

Weitgehend machtlos: Feuerwehrleute bekämpfen die Flammen
im Stadtteil West Hills von Los Angeles. Foto: dpa

Skurriler Farbtupfer im Grau
der Zerstörung: Ein VW-Bus
steht in Malibu zwischen aus-
gebrannten Häusern. Foto: dpa

Von vielen Häusern in der Region, wie hier in Pasadena, stehen
nur noch die Schornsteine. Foto: dpa
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Die Flammen vertreiben
die Menschen aus ihren
Häusern – und hinterlas-
sen Verzweiflung und
Zerstörung.
Fotos: dpa

LOS ANGELES. Die Feuerwehr
hofft bei der Bekämpfung der
tödlichen Großbrände in und
um Los Angeles auf Fortschritte
durch nachlassenden Wind.
„Wenn es so bleibt, können wir
heute tatsächlich eine Wendung
bei diesen Bränden herbeifüh-
ren und Fortschritte erzielen“,
sagte Einsatzleiter Brent Pascua
dem Sender NBC News am
Donnerstag.

Am Mittwoch waren Medien-
berichten zufolge Windböen
von bis zu 128 Kilometer pro
Stunde registriert worden. „Es
war, als hätte man versucht,
dieses Feuer in einem Hurrikan
zu bekämpfen“, sagte Pascua
dem Sender CNN. „Was dieses
Feuer so dringend gebraucht
hat, war eine Pause von diesen
Winden.“ Nach Angaben des
US-Wetterdienstes soll der Wind

jedoch wieder zunehmen. Der-
zeit brennen mehrere Feuer im
Großraum Los Angeles. Die
Brandursache ist noch nicht be-
kannt. Im Süden Kaliforniens,
wo Los Angeles liegt, hat es seit
mindestens acht Monaten so
gut wie gar nicht mehr gereg-
net. Bäume und Sträucher sind
vertrocknet. Hinzu kommen die
für die Saison typischen kräfti-
gen Santa-Ana-Winde, welche
die Flammen schnell verbreiten.

Gouverneur erwartet
Anstieg der Opfer

Mindestens fünf Menschen
kamen bei den verheerenden
Bränden bisher ums Leben. Der
Gouverneur von Kalifornien,
Gavin Newsom, befürchtet
einen Anstieg der Opfer. Im
Interview mit CNN sprach er
von „völliger Zerstörung“. Die
aktuellen Todesfälle wurden
demnach nordöstlich der Metro-

pole Los Angeles registriert, na-
he Pasadena, wo das sogenann-
te „Eaton Fire“ weiter außer
Kontrolle war. Dieser Groß-
brand hat bereits eine Fläche
von knapp 43 Quadratkilome-
tern erfasst.

Eines der Todesopfer, ein 66
Jahre alter Mann, war von sei-
ner Familie am Straßenrand ge-
funden worden, wie der Lokal-
sender KTLA unter Berufung
auf Angehörige berichtete. Der
Mann sei bei dem Versuch ge-
storben, das Haus zu schützen,
das seit vielen Jahren im Besitz
seiner Familie war. In seiner
Hand habe er noch den Garten-
schlauch gehalten, hieß es.

Fast 2.000 Gebäude wurden
bei den Bränden rund um die
Millionen-Metropole an der US-
Westküste zerstört. Mehr als
100.000 Bewohner mussten ihre
Wohnungen und Häuser verlas-
sen. Die Brände bedrohten zwi-
schenzeitlich auch das Zentrum

Hollywoods. Dichter Rauch liegt
über der Stadt. Viele Menschen
tragen Masken. Alle Schulen
sind geschlossen. Veranstaltun-
gen wurden abgesagt. Das Feu-
er hinterlässt eine Spur der Ver-
wüstung. Häuser werden dem
Erdboden gleichgemacht. Ver-
kohlte Bäume sind zu sehen.
Dort, wo das Feuer noch wütet,
schießen meterhohe Flammen
in den Himmel. Ein Ende ist
nicht in Sicht.

Biden ruft
Katastrophenfall aus

In den berühmten Hollywood
Hills gaben die Behörden in der
Nacht auf Donnerstag leichte
Entwarnung. „Die Feueraktivi-
tät hat sich verringert“, teilte
das zuständige Sheriff-Büro auf
der Plattform X mit. Das Feuer
brenne nun hauptsächlich auf
einer kleinen, von der Feuer-
wehr begrenzten Fläche. Evaku-

ierungsanordnungen wurden
teilweise wieder aufgehoben.

Der Brand mit dem Namen
„Sunset Fire“ war nach Anga-
ben der Feuerschutzbehörde Cal
Fire am Mittwochabend ausge-
brochen. Die Brandursache war
zunächst nicht bekannt. Die
Flammen hatten sich Medienbe-
richten zufolge schnell in Rich-
tung des berühmten Hollywood
Boulevards ausgebreitet. Lösch-
flugzeuge waren im Dauerein-
satz, damit die Flammen nicht
weiter auf das dicht besiedelte
Hollywood übergriffen.

Insgesamt wurden mehr als
7.500 Einsatzkräfte mobilisiert.
„Wir setzen alle verfügbaren
Ressourcen für die Bekämpfung
dieser Brände ein“, teilte der
Gouverneur von Kalifornien,
Gavin Newsom, mit. Sein Bun-
desstaat lasse nichts unver-
sucht, um Anwohner zu schüt-
zen. Die Bürgermeisterin von
Los Angeles, Karen Bass, mahn-

te eindringlich dazu, die Anord-
nungen für Evakuierungen zu
befolgen.

Zuvor hatte der scheidende
US-Präsident Joe Biden den Ka-
tastrophenfall ausgerufen. Da-
durch könnten Gemeinden und
Überlebende sofort Bundesmit-
tel für den Wiederaufbau erhal-
ten. Auch US-Verteidigungsmi-
nister Lloyd Austin sicherte wei-
tere Unterstützung zu. „Wir ste-
hen in dieser schrecklichen Zeit
an der Seite der Menschen in
Kalifornien“, sagte er beim Tref-
fen der Ukraine-Kontaktgruppe
auf dem US-Luftwaffenstütz-
punkt Ramstein in Rheinland-
Pfalz.

Noch weiträumiger wütet das
„Palisades Fire“ am Westrand
von Los Angeles. Es hat sich auf
eine Fläche von fast 70 Quadrat-
kilometern vorgefressen, von
den Hügeln in Pacific Palisades
bis zu den Stränden von Mali-
bu.

Von Barbara Munker, Denise
Sternberg und Valeria Nickel

Promis fliehen vor den Flammen
Die Großbrände in Kalifornien betreffen auch viele Stars / Einige verlieren ihre Häuser, andere bangen noch

LOSANGELES. Bill Kaulitz flieht
vor den Flammen, Paris Hilton
zeigt sich „untröstlich“ und Ralf
Moeller ist vom „Jahrzehnte-
Feuer“ schockiert. Die verhee-
renden Großbrände in Kalifor-
nien rund um Los Angeles be-
treffen auch zahlreiche Stars.

Realitystar Paris Hilton musste
eigenen Angaben zufolge im
Fernsehen mit ansehen, wie ihr
Haus den verheerenden Groß-
bränden bei Los Angeles zum
Opfer fiel. „Mein Herz ist un-
tröstlich“, schreibt die 43-Jähri-
ge auf der Plattform X. „Ich sit-
ze mit meiner Familie, schaue
die Nachrichten und sehe, wie
unser Haus in Malibu live im
Fernsehen bis auf die Grund-
mauern abbrennt.“ Dazu teilte
sie ein per Handy aufgenomme-
nes Video von einem Nachrich-
tenbeitrag, der eine niederge-
brannte Gegend zeigt.

„In diesem Haus haben wir so
viele kostbare Erinnerungen ge-
schaffen“, führte die Geschäfts-
frau, Aktivistin und Sängerin
aus. „Es ist der Ort, an dem
Phoenix seine ersten Schritte

machte und an dem wir davon
träumten, mit London ein
Leben lang Erinnerun-
gen zu schaffen“,
schrieb Hilton mit
Blick auf ihre
beiden Kinder.

Auch Sänger
Bill Kaulitz (35)
hat wegen der
Brände sein Haus
verlassen müssen.
Das zeigte der Tokio-
Hotel-Frontmann
in einer Insta-
gram-Story. In
dem Post sind sei-
ne gepackten Luxuskof-
fer zu sehen, da-
runter ein Notfall-
set des Roten
Kreuzes und
zwei Walkie-Tal-
kies.

Die Sorge um
Bill Kaulitz war
groß, denn spätes-
tens seit der Netflix-
Doku „Kaulitz & Kau-
litz“ ist bekannt,
dass der Musiker
in einem Frank-
Lloyd-Wright-Haus in den Hol-
lywood Hills lebt. Noch unge-

wiss ist, ob Kaulitz’ Zwillings-
bruder Tom (35) und des-

sen Ehefrau, Heidi
Klum (51), die im

nahe gelegenen
Bel Air leben,
auch von den
Bränden betrof-
fen sind.
„Keine Wor-

te“, schrieb Os-
car-Preisträgerin

Jamie Lee Curtis auf
Instagram zu
einem Video von
einer Autofahrt
durch ausge-

brannte Straßenzüge,
vorbei an schwelen-

den Hausruinen
und verkohlten
Palmen. Curtis
trauerte um
ihren Wohnort
Pacific Palisa-

des. „Unsere ge-
liebte Nachbar-

schaft ist weg“,
schrieb sie auf Insta-

gram.
Ihr eigenes

Haus sei ver-
schont geblieben, aber so viele
andere Menschen hätten alles

verloren. Das stark betroffene
Pacific Palisades ist ein wohlha-
bender Stadtteil im Westen von
Los Angeles mit rund 25.000
Einwohnern. Stars wie Jennifer
Aniston, Bradley Cooper, Tom
Hanks und Reese Witherspoon
haben dort Häuser.

„Star Wars“-Schauspieler
Mark Hamill (73) teilte
seinen Instagram-
Followern mit,
dass er „in letzter
Minute“ sein
Haus in Malibu
verlassen habe.
Am Straßenrand
habe er bereits
Flammen gesehen.

Der in Santa Monica
lebende Schau-
spieler RalfMoeller
(65) ist schockiert.
„Es ist ein Inferno
von Flammen. Dieses Feuer ist
ein Jahrzehnte-Feuer, so ein
Ausmaß an Zerstörung habe ich
in den vergangenen 30 Jahren
noch nicht erlebt“, sagte Moel-
ler. Der 65-Jährige („Gladiator“)
sagt, die Kalifornier seien Brän-
de gewohnt, trotzdem sei Panik
zu spüren. Der Schauspieler aus
Recklinghausen hatte am Diens-

tag sein Penthouse an der Küs-
te vorsichtshalber verlassen und
ist in einem Hotel untergekom-
men. Diesen Freitag soll es für
ihn zurück nach Deutschland
gehen, wo er kommende Woche
auf der BAU-Messe in München
für das Handwerk wirbt. „Hier

werden jetzt in den kom-
menden Wochen na-

türlich ganz ext-
rem Handwerker
gebraucht. Viel-
leicht kann ich
welche aus
Deutschland
herlocken.“
Die Villa von

Hollywood-Komi-
ker und -Schauspie-

ler Billy Crystal
ging in den Flam-
men unter. Er
und seine Frau

Janice hätten ihr Haus, in dem
sie seit 1979 lebten, verloren,
teilte der Schauspieler laut
„Hollywood Reporter“ mit.
„Natürlich sind wir untröstlich,
aber mit der Liebe unserer Kin-
der und unserer Freunde wer-
den wir dies überstehen“.

Sängerin und Schauspielerin
Mandy Moore verlor ebenfalls

ihr Haus. „Die Schule meiner
Kinder ist weg, genauso wie
meine liebsten Restau-
rants. So viele Freunde
und Liebgewonne-
ne haben eben-
falls alles verlo-
ren“, schrieb die
40-Jährige bei
Instagram.
„Unsere Gemein-
schaft ist kaputt,
aber wir werden
hier sein und es ge-
meinsam wieder
aufbauen.“

Schauspieler
James Woods (77)
beschrieb im Inter-
view des Senders
CNN Chaos auf
den Straßen. Al-
le Häuser auf
seiner Straße
hätten bereits
gebrannt. Sie
hätten sich flucht-
artig in Sicherheit
bringen müssen.
Woods teilte mit
seinen Followern
auf X ein Video
eines benachbarten Freundes.
Auch Hollywoods Showbusi-

ness ist betroffen. Am 17. Janu-
ar wollte die Oscar-Filmakade-

mie die Anwärter für Hol-
lywoods höchsten

Preis verkünden.
Dies werde auf-
grund der Brän-
de nun zwei
Tage später
stattfinden,
teilte Geschäfts-

führer Bill Kra-
mer in einem Brief

an die rund 10.000
Mitglieder mit,
wie US-Medien
berichteten. Das
gibt den Film-

schaffenden mehr
Zeit, über die
Kandidaten ab-
zustimmen.

Die Verleiher
der renom-
mierten Critics

Choice Awards
haben ihre für

diesen Sonntag ge-
plante Trophäen-Gala

in Santa Monica
aufgrund der
Brände verscho-

ben, Filmstudios sagten Pre-
mieren ab.

Von Benjamin Siebert
und Barbara Munker

Es ist ein Inferno von
Flammen. Dieses Feuer
ist ein Jahrzehnte-
Feuer, so ein Ausmaß
an Zerstörung habe
ich in den vergangenen
30 Jahren noch nicht
erlebt.

Ralf Moeller,
Schauspieler

Billy Crystal
Foto: dpa

Mein Herz ist
untröstlich.

Paris Hilton,
Realitystar und Sängerin

Unsere Gemeinschaft
ist kaputt, aber wir
werden hier sein und
es gemeinsam wieder
aufbauen.

Mandy Moore, Sängerin
und Schauspielerin

Unsere geliebte
Nachbarschaft ist weg.

Jamie Lee Curtis,
Schauspielerin und Autorin

Natürlich sind wir
untröstlich, aber mit
der Liebe unserer
Kinder und unserer
Freunde werden wir
dies überstehen.

Billy Crystal,
Komiker und -Schauspieler

Jamie Lee Curtis
Foto: dpa

Bill Kaulitz
Foto: dpa

Paris Hilton
Foto: dpa

Ralf Moeller
Foto: dpa

„Wie Feuer in
einem Hurrikan“
Die Brände im Raum Los Angeles lodern weiter /

Mindestens fünf Menschen verloren ihr Leben, Tausende Gebäude
wurden zerstört / Und ein Ende des Dramas ist noch nicht in Sicht
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Mit seinem Vorstoß

treibt der designierte US-
Präsident Donald Trump
die in Deutschland ohne-
hin seit mehreren Tagen
laufende Debatte über

den Wehretat weiter an.

Fotos: dpa

BERLIN. Der designierte US-
Präsident Donald Trump stößt
mit seinen Gebietsansprüchen
auf Kanada, Grönland und
den Panama-Kanal sowie der
Forderung nach einer drasti-
schen Anhebung der Verteidi-
gungsetats auf immer größe-
ren Widerstand von EU- und
Nato-Partnern.
Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) reagierte auf Trumps
Äußerungen in einem kurz-
fristig anberaumten Statement
am Mittwochnachmittag –
und warnte den designierten
US-Präsidenten vor gewaltsa-
men Grenzverschiebungen.
„Das Prinzip der Unverletz-
lichkeit von Grenzen gilt für
jedes Land – egal ob es im Os-
ten von uns liegt oder im Wes-
ten“, sagte Scholz in Berlin.
„Daran muss sich jeder Staat
halten – egal ob es ein kleines
Land ist oder ein sehr mächti-
ger Staat.“
Scholz sagte weiter, er habe

sich mit europäischen Partne-
rinnen und Partnern zu dem
Thema ausgetauscht. Dabei
sei „ein gewisses Unverständ-
nis deutlich geworden, was
aktuelle Äußerungen aus den
USA angeht“. Die Unverletz-
lichkeit von Grenzen sei
„Kernbestandteil dessen, was
wir westliche Werte nennen“,

sagte Scholz. „Daran darf es
kein Rütteln geben.“ Gegen
dieses Prinzip habe Russlands
Machthaber Wladimir Putin
mit dem Angriff auf die Ukrai-
ne verstoßen – damit zog der
Bundeskanzler explizit eine
Parallele zum Ukraine-Krieg.

Militärische oder
wirtschaftliche Maßnahmen

Trump hatte bei einer Pres-
sekonferenz nicht ausge-
schlossen, militärische oder
wirtschaftliche Maßnahmen
einzusetzen, damit die USA
die Kontrolle über Grönland
und den Panama-Kanal über-
nehmen können. Die beiden
Gebiete würden für die „wirt-
schaftliche Sicherheit“ benö-
tigt. Bei Kanada, das Trump in
den vergangenen Tagen mehr-
fach als neuen US-Bundes-
staat bezeichnet hatte, schloss
er wirtschaftlichen Druck
nicht aus. Zudem hatte der
künftige US-Präsident, der am

20. Januar vereidigt wird, die
Nato-Verbündeten aufgefor-
dert, künftig fünf Prozent
ihrer Wirtschaftsleistung in
Verteidigung zu investieren.
Scholz reagierte in seinem
Statement indirekt auch da-
rauf und betonte, dass es in
der Nato ein geregeltes Ver-
fahren gebe. Auf Grundlage
einer detaillierten Bedro-
hungsanalyse würden sehr
präzise die nötigen militäri-
schen Fähigkeiten bestimmt
und mit allen Bündnispart-
nern besprochen.
Derzeit liegt das Nato-Ziel

bei zwei Prozent, um diese Fä-
higkeiten auf- und auszu-
bauen. Mit seinem Vorstoß
heizte Trump die in Deutsch-
land ohnehin seit mehreren
Tagen laufende Debatte über
den Wehretat weiter an. Grü-
nen-Spitzenkandidat Robert
Habeck hatte am Wochenende
angesichts der gewachsenen
Bedrohungen durch Russland
eine Erhöhung der deutschen

Verteidigungsausgaben auf
3,5 Prozent gefordert und für
die konkrete Zahl Kritik unter
anderem von Scholz und
Unionskanzlerkandidat Fried-
rich Merz (CDU) kassiert.

Auch USA weit von
Wunschvorstellung entfernt

Bislang liegen von den 32
Nato-Staaten nur noch acht
Länder unter zwei Prozent,
wie aus der jüngsten Statistik
der Allianz vom Juni 2024
hervorgeht. Allerdings sind
auch alle anderen Mitglieder
des Bündnisses weit von
Trumps Wunschvorstellung
von fünf Prozent entfernt –
auch die USA selbst. Spitzen-
reiter sind die an Russland
grenzenden Länder Polen
(4,12 Prozent) und Estland
(3,43 Prozent). Dahinter fol-
gen die USA als mit Abstand
wirtschaftsstärkster Nato-
Staat mit 3,38 Prozent.
Deutschland liegt 2024 der

Schätzung vom Juni zufolge
bei 2,12 Prozent.
Eine Nato-Quote von fünf

Prozent würde 2025 rein rech-
nerisch bei einem von der
Bundesregierung laut Herbst-
prognose erwarteten Bruttoin-
landsprodukt von 4.400 Mil-
liarden Euro Verteidigungs-
ausgaben von deutlich mehr
als 200 Milliarden Euro bedeu-
ten. 2025 soll der klassische
Verteidigungsetat nach dem
Entwurf des allerdings noch
nicht vom Bundestag be-
schlossenen Bundeshaushalts
2025 bei 53,3 Milliarden Euro
liegen. Das sind rund elf Pro-
zent des Gesamtetats in Höhe
von rund 489 Milliarden Euro.
Darin nicht einberechnet

sind ebenfalls anrechenbare
Militärhilfen für die Ukraine
und zum Beispiel Ausgaben
des 100 Milliarden Euro
schweren Sondervermögens
der Bundeswehr, das aber im
Jahr 2027 ausgeschöpft sein
dürfte. Für 2024 konnte
Deutschland der Nato deswe-
gen zuletzt Ausgaben in Höhe
von rund 90,6 Milliarden Euro
melden.
Zum Vergleich: Der mit Ab-

stand größte Einzeletat ist der-
zeit der des Arbeitsministe-
riums mit rund 179 Milliarden
Euro – darin enthalten sind
zum Beispiel Milliardenausga-
ben für die Rentenversiche-
rung und das Bürgergeld.

Von Jan Drebes
und Birgit Marschall

Ein weit entferntes Ziel
Die meisten Nato-Staaten bewegen sich deutlich unter den von Trump geforderten fünf Prozent / Wie die deutsche Politik die Marke einschätzt

BERLIN. Es ist ein Vorstoß, an
dem sich die Nato noch lange
abarbeiten wird. Der künftige
US-Präsident Donald Trump
hat die Nato-Verbündeten
schon vor seiner Vereidigung
am 20. Januar aufgefordert,
fünf Prozent ihrer Wirt-
schaftsleistung in Verteidi-
gung zu investieren. Derzeit
liegt das gemeinsame Nato-
Ziel bei zwei Prozent. Die For-
derung wird auch den Bun-
destagswahlkampf aufmi-
schen.

Wie ist der Stand jetzt in der
Nato?
Die Nato-Staaten haben sich

2023 beim Gipfel in Litauen
zum Ziel gesetzt, dauerhaft
jährlich mindestens zwei Pro-
zent ihres Bruttoinlandspro-
dukts für Verteidigung auszu-

geben. Mit dieser Vereinba-
rung wurde das Zwei-Prozent-
Ziel aus dem Jahr 2014 erwei-
tert, das offiziell nur vorsah,
dass alle Alliierten auf Ausga-
ben in Höhe von zwei Prozent
hinarbeiten. Damals lagen bis
auf die Vereinigten Staaten,
Großbritannien und Griechen-
land alle Mitgliedstaaten
unter dieser Marke, einige wie
Deutschland sogar sehr weit.
Inzwischen hat sich das im
Zuge der drastisch zunehmen-
den Bedrohung aus Russland
geändert.

Wie positionieren sich die Par-
teien im Wahlkampf bei dieser
Frage?
Bei den Parteien der geplatz-

ten Ampel-Koalition sowie bei
der Union haben sich die zwei
Prozent als Untergrenze
durchgesetzt, wobei die Re-
gierung diese nur mithilfe des
Sondervermögens für die

Bundeswehr erreicht hat. Wie
das Ziel künftig aus dem regu-
lären Haushalt finanziert wer-
den soll, ist noch unklar.
Im Wahlprogramm der Union

heißt es: „Wir verstehen das
aktuelle Zwei-Prozent-Ziel der
Nato als Untergrenze unserer

Verteidigungsausgaben, um
eine vollständig einsatzberei-
te Bundeswehr mit einer per-
sonellen und materiellen Voll-
ausstattung zu ermöglichen.“
CSU-Chef Markus Söder for-
derte einen Anstieg auf „deut-
lich über drei Prozent“ in

Deutschland. Der Unionsfrak-
tionsvize Johann Wadephul
sagte, man sei „bereit, drei
Prozent als weiteres Ziel an-
zustreben.“
Auch die SPD will laut Pro-

grammentwurf „eine nachhal-
tige Verteidigungsfinanzie-
rung von mindestens zwei
Prozent des Bruttoinlandspro-
duktes“, während die Grünen
wollen, dass „dauerhaft deut-
lich mehr als zwei Prozent des
Bruttoinlandsprodukts in
unsere Sicherheit und Vertei-
digungsfähigkeit“ fließen. Fi-
nanzieren wollen sie das über
höhere Kredite. Kanzlerkandi-
dat Robert Habeck sieht 3,5
Prozent als Ziel für die nächs-
ten Jahre.
Die FDP bekennt sich in

einem Programmentwurf zur
Erfüllung der Nato-Ziele. Hier-
zu gehöre, dass Deutschland
mindestens das Zwei-Prozent-
Ziel der Nato, perspektivisch

sogar drei Prozent, erfülle.
„Wenn die Nato höhere Ziele
vereinbart, werden wir auch
diese erfüllen und noch mehr
in unsere Sicherheit investie-
ren.“
Ganz andere Töne schlägt

die Linke an. Parteichef Jan
van Aken sagte, der jetzige
Verteidigungshaushalt von 52
Milliarden Euro sei völlig aus-
reichend für die Landesvertei-
digung. Im Wahlprogramm
des Bündnisses Sahra Wagen-
knecht ist keine konkrete Zahl
zu möglichen Rüstungsausga-
ben genannt. Die Partei be-
zeichnet sich dort als „einzige
konsequente Friedenspartei
im Deutschen Bundestag“.
Im Entwurf des AfD-Wahl-

programms, das am Wochen-
ende bei einem Parteitag be-
schlossen werden soll, heißt
es lediglich, die Bundeswehr
müsse „finanziell gut ausge-
stattet“ sein.

Von Carsten Hoffmann, Andreas
Hoenig und Michael Fischer

Fo
to
:d

pa

. Der Politologe David Sira-
kov hat den Vorstoß des künf-
tigen US-Präsidenten Donald
Trump, wonach die Nato-Ver-
bündeten fünf Prozent ihrer
Wirtschaftsleistung in Vertei-
digung investieren sollen, als
„völlig überzogen und nicht
realisierbar“ kritisiert. „Das
ist auch nicht für die USA
möglich“, sagte er. In den
Vereinigten Staaten beliefen
sich die Verteidigungsausga-
ben im Schnitt der vergange-
nen zehn Jahre auf 3,4 Pro-
zent des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP).

.„Noch nicht einmal wäh-
rend der Kriege in Afgha-
nistan und Irak wurde die
Fünf-Prozent-Marke über-
schritten“, erklärte Sirakov.
„Letztlich soll es wohl den
Ton für die Verhandlungen in
der Nato setzen.“ Es sei zu
erwarten gewesen, dass
Trump den Druck auf die Part-
ner erhöhe. „In Washingtoner
Sicherheitskreisen sind für
Verteidigungsausgaben schon
seit geraumer Zeit 3 bis 3,5
Prozent des BIP im Ge-
spräch“, sagte der Leiter der
Atlantischen Akademie
Rheinland-Pfalz.

.Trump setze sich mit der
Forderung zudem selbst
unter Druck. „Es wird nicht
leicht, der eigenen Basis zu
verkaufen, dass ein „America
First“ eine Anhebung der Ver-
teidigungsausgaben im Ver-
gleich zu Joe Bidens Amtszeit
um 76 Prozent auf etwa 1,5
Billionen US-Dollar notwen-
dig macht“, meinte Sirakov.

„VÖLLIG
ÜBERZOGEN“

Trump heizt Debatte
über Wehretat an

Der künftige US-Präsident stößt mit seinen Äußerungen zur gewünschten Kontrolle
über Grönland und zu Verteidigungsausgaben bei Kanzler Scholz auf Widerstand

Nato-Zielwert 2,0 %

Verteidigungsausgaben* der
Nato-Mitgliedstaaten im Jahr 2024
als prozentualer Anteil des BIP

Deutschland

Nordmazedon.

Großbritannien

USA

Spanien
Slowenien
Luxemburg

Belgien
Kanada
Italien

Portugal
Kroatien
Slowakei

Montenegro
Albanien

Niederlande
Frankreich

Türkei
Tschechien

Ungarn

Schweden
Bulgarien
Norwegen

Rumänien

Dänemark
Finnland

NATO Gesamt
Litauen

Griechenland
Lettland

Estland
Polen

1,28
1,29
1,29
1,30
1,37
1,49
1,55
1,81
2,00
2,02
2,03
2,05
2,06
2,09
2,10
2,11
2,12
2,14
2,18
2,20
2,22
2,25
2,33
2,37
2,41
2,71
2,85
3,08
3,15
3,38
3,43
4,12
%

108285
Quelle: Nato *vorläufige Schätzungen
ohne Island (keine eigenen Streitkräfte)

AUSGABEN FÜR
VERTEIDIGUNG 2024

Das Prinzip der
Unverletzlichkeit
von Grenzen gilt
für jedes Land –
egal ob es im Osten
von uns liegt oder
im Westen.

Bundeskanzler
Olaf Scholz

Die Unverletzlichkeit
von Grenzen ist
Kernbestandteil
dessen, was wir
westliche Werte
nennen. Daran
darf es kein
Rütteln geben.

Olaf Scholz
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Die deutschen Bürger
sind dazu aufgerufen, am
23. Februar einen neuen
Bundestag zu wählen.

Foto: dpa

BERLIN. Der neue Bundestag
wird kleiner, viel kleiner. Nach
einer Wahlrechtsreform im
Jahr 2023 sollen künftig nur
noch 630 Abgeordnete im Ber-
liner Reichstag sitzen – und
nicht mehr wie derzeit 736
Mandatsträger, was den Deut-
schen Bundestag zum größten
frei gewählten Parlament der
Welt macht. Diese Verkleine-
rung hat große Auswirkungen
auf das Wahlrecht. Ein Über-
blick.
Bei der Bundestagswahl am

23. Februar dürfen Wähler auf
dem Wahlzettel wie gewohnt
zwei Kreuze machen: Eines
mit der Erststimme, um einen

Direktkandidaten einer Partei
aus dem heimischen Wahl-
kreis ins Bundesparlament zu
entsenden, und eines mit der
Zweitstimme, um einer Partei-
liste im Bundesland eine Stim-
me zu geben. Alles wie ge-
habt. Durch die Wahlrechtsre-
form ändert sich jedoch die
Bedeutung der beiden Kreuze:
Die Zweitstimme wird bedeu-
tender, während die Erststim-
me an Wert verliert. Über-
hangmandate und damit auch
Ausgleichsmandate entfallen
künftig vollständig.
Die Zweitstimme legt weiter-

hin die Mehrheitsverhältnisse
im Bundestag fest. Dabei be-
stimmt sie, wie viele Sitze eine
Partei in einem Bundesland

für den Bundestag erhält. Das
bedeutet: Wähler wählen mit
der Zweitstimme die Landes-
liste einer Partei. Diese Liste
enthält die Kandidaten, die
eine Partei für das jeweilige
Bundesland in den Bundestag
schicken möchte – aber nur
dann, wenn nach der Auswer-
tung der Erststimme noch
Plätze frei sind.

Experten rechnen mit
weniger Stimmensplitting

An diesem Punkt kommt die
Erststimme ins Spiel: In jedem
Wahlkreis schicken die Partei-
en weiterhin Direktkandidaten
ins Rennen. Bisher galt, dass
der Kandidat mit den meisten

Stimmen in einem Wahlkreis
sicher in den Bundestag ein-
zog. Das wird künftig nicht
mehr so sein – durch den
Wegfall der Überhangmanda-
te.
Ein Beispiel: Partei A stehen

in Rheinland-Pfalz durch die
Zweitstimmen acht Sitze im
Bundestag zu, gleichzeitig ha-
ben landesweit neun ihrer Di-
rektkandidaten einen Wahl-
kreis gewonnen. Das bedeutet
nun: Nur acht Wahlkreissieger
gehen nach Berlin, einer nicht
– nämlich der Wahlkreisge-
winner mit dem schlechtesten
Erststimmenergebnis. Durch
die neue Regelung besteht
demnach die Möglichkeit,
dass sogenannte verwaiste

Wahlkreise entstehen, also Re-
gionen, die ohne politischen
Vertreter in Berlin bleiben.
Steht einer Partei wiederum

ein größeres Kontingent an
Sitzen zu, als sie Wahlkreissie-
ger hat, werden die übrigen
Plätze wie bisher über die vor-
ab erstellte Landesliste aufge-
füllt. Experten rechnen damit,
dass durch das neue Wahl-
recht künftig Erst- und Zweit-
stimme seltener gesplittet
werden, da Wähler dadurch
die Chancen erhöhen, dass ihr
gewünschter Direktkandidat
auch in der Bundeshauptstadt
vertreten ist.
Die Fünf-Prozent-Hürde

bleibt indes auch nach der
Wahlrechtsreform bestehen.

Das bedeutet: Es dürfen wei-
terhin nur Parteien in den
Bundestag einziehen, die
deutschlandweit mindestens
fünf Prozent der Stimmen auf
sich vereinen. Was ebenfalls
unberührt bleibt: die Grund-
mandatsklausel. Diese Klau-
sel besagt, dass eine Partei
auch dann in den Bundestag
einziehen darf, wenn sie min-
destens drei Wahlkreissieger
nach Berlin entsenden konnte
– selbst wenn sie bei der
Zweitstimme unter der Fünf-
Prozent-Hürde geblieben ist.
Sie erhält dann Sitze gemäß
ihres Zweitstimmenanteils.
Für die Partei „Die Linke“
könnte dies ein realistisches
Szenario darstellen.

Von StephenWeber

Briefwähler müssen sich beeilen
Bei der Bundestagswahl gelten verkürzte Fristen / Bundeswahlleiterin rät dazu, nicht erst die Wahlbenachrichtigung abzuwarten

WIESBADEN/MAINZ. Wer bei
der Bundestagswahl am Sonn-
tag, 23. Februar, seine Stimme
per Briefwahl abgeben will,
muss sich sputen. Wegen der
vorgezogenen Wahl gelten
kürzere Fristen auch für Wäh-
ler. Üblich waren in der Ver-
gangenheit vier bis fünf Wo-
chen, um die Unterlagen zu
beantragen, zu erhalten und
ausgefüllt zurückzusenden.
Dafür ist diesmal viel weniger
Zeit. Die wichtigsten Fragen
und Antworten.

Wann und wo kann man Brief-
wahl beantragen?
Wahlberechtigte,die ins Wäh-

lerverzeichnis eingetragen
sind, können ihr Wahlrecht
durch Briefwahl ausüben, oh-
ne dies begründen zu müssen,
erläutert die Bundeswahllei-
terin Ruth Brand auf der Inter-
netseite ihrer Behörde. Brief-
wahl sei auch möglich, wenn
sich Wahlberechtigte vorüber-
gehend im Ausland befinden.
Dazu müssen sie bei der Ge-
meinde ihres deutschen Haupt-
wohnortes den Wahlschein be-
antragen. Das geht persönlich
oder schriftlich, etwa per Mail,
– aber nicht telefonisch.

Bei vielen Gemeinden kann
man die Unterlagen bereits
jetzt online anfordern. Man
kann aber auch warten, bis die
Gemeinden die Wahlbenach-
richtigung verschickt haben.
Darauf findet sich ein Antrag
zur Briefwahl.
Die Unterlagen werden an

die vom Wähler angegebene
Adresse geschickt, zum Bei-
spiel die Urlaubsadresse. Ver-
sendet wird der Wahlschein
zusammen mit den Briefwahl-
unterlagen. Mit einem Wahl-
schein könne man alternativ
in einem beliebigen anderen
Wahlbezirk seines Wahlkrei-
ses wählen, so die Bundes-
wahlleiterin.
„Sie sollten Ihren Antrag auf

einen Wahlschein so frühzei-
tig wie möglich stellen. Sie
müssen hierzu nicht den Er-
halt der Wahlbenachrichti-
gung abwarten“, rät sie. Die
Frist zur Beantragung des
Wahlscheins läuft am Freitag,
21. Februar, um Punkt 15 Uhr
ab. Nur in besonderen Aus-
nahmefällen könne ein Wahl-
schein noch am Wahltag bis
exakt 15 Uhr beantragt wer-
den, zum Beispiel, wenn bei
nachgewiesener plötzlicher
Erkrankung der Wahlraum
nicht oder nur unter nicht zu-

mutbaren Schwierigkeiten auf-
gesucht werden kann, erläu-
tert die Behörde.
Deutsche, die dauerhaft im

Ausland leben, keinen Wohn-
sitz mehr in Deutschland ha-
ben und bei der Bundestags-
wahl abstimmen wollen, müs-
sen bis 2. Februar ihren Ein-
trag in das Wählerverzeichnis
ihrer letzten Heimatgemeinde
in Deutschland beantragen,
betont die Bundeswahlleiterin.
Die Anträge finden sich auf
der Internetseite der Bundes-
wahlleiterin.

Wann werden die Unterlagen
verschickt?
Die Kommunen werden bei-

spielsweise nach Angaben des
Statistischen Landesamts
Rheinland-Pfalz frühestens am
10. Februar mit dem Versand
der Briefwahlunterlagen be-
ginnen.

Was muss man beim Zurücksen-
den der Briefwahl beachten?
Die Post hat seit 1. Januar

gesetzlich generell etwas
mehr Zeit für die Zustellung.
Briefwähler seien selbst dafür

verantwortlich, dass die aus-
gefüllten Unterlagen rechtzei-
tig zur Kommune zurückge-
langen, betonte der rhein-
land-pfälzische Landeswahl-
leiter Marcel Hürter bei einer
Pressekonferenz zu den Vor-
bereitungen der Wahl. Man
sollte seine Unterlagen zügig
ausfüllen und zurückschi-
cken, riet auch Wilhelm Kant-
her, der hessischer Landes-
wahlleiter ist.
Alternativ kann der Brief

auch direkt beim Wahlbüro in
der Gemeinde abgegeben
werden, erläuterte Kanther
gegenüber der Nachrichten-
agentur dpa. „Die Briefwahl-
unterlagen können auch per-
sönlich im Wahlbüro bean-
tragt und unmittelbar vor Ort
ausgefüllt und abgegeben
werden“, sagte Kanther. Dies
sei ab 10. Februar möglich,
meinte sein rheinland-pfälzi-
scher Kollege Hürter. Wegen
des engen Zeitfensters riet
dieser jedoch zur Stimmabga-
be im Wahllokal: „Die Regel-
wahl sollte die Urnenwahl
sein.“
Zur Briefwahl aus dem Aus-

land erklärt die Bundeswahl-
leiterin: Diese Briefe müssen
ausreichend frankiert werden
und sollten, wenn sie aus

einem europäischen Land
verschickt werden, per Luft-
post und mit dem entspre-
chenden Aufkleber versehen
nach Deutschland geschickt
werden. Innerhalb Deutsch-
lands ist kein Porto fällig.

Was tun, wenn die Briefwahl-
unterlagen nicht bei einem an-
kommen?
Wer der Gemeindebehörde

glaubhaft versichern kann,
dass der Wahlschein nicht zu-
gegangen ist oder man ihn ver-
loren hat, kann bis Samstag
vor der Wahl, exakt 12 Uhr,
einen neuen Wahlschein er-
halten. „Setzen Sie sich bitte
umgehend mit Ihrer Gemein-
debehörde in Verbindung“,
empfiehlt die Bundeswahllei-
terin.

Wann und wie wird die Briefwahl
ausgezählt?
Innerhalb eines Wahlkreises

werden Briefwahlvorstände
bestimmt. Diese zählen am
Wahlabend die Briefwahl aus.
In Rheinland-Pfalz, wo es sehr
viele kleine Gemeinden gibt,
werde die Briefwahl laut Lan-
desamt in der Regel bis zur
Ebene der Verbandsgemein-
den ausgezählt, in den Ge-
meinden nur die Urnenwahl.

Von Elisabeth Saller

Das neue Wahlrecht
Der Bundestag wird nach einer Wahlrechtsreform kleiner /

Die Zweitstimme erhält mehr Gewicht, die Erststimme verliert an Bedeutung

Umschläge mit Briefwahlstimmen werden sortiert. In Rheinland-
Pfalz lag bei der Europawahl der Anteil der Briefwähler bei 53 Pro-
zent. In Hessen waren es damals 37 Prozent. Foto: dpa

. Die SPD fällt laut einer Insa-
Umfrage weiter hinter der
Union zurück. Die Sozialdemo-
kraten von Kanzler Olaf Scholz
kommen in der aktuellen
„Sonntagsfrage“ für die Bun-
destagswahl im Auftrag der
„Bild“ auf 15,5 Prozent – ein
Prozentpunkt weniger als noch
Ende Dezember. CDU und CSU
halten hingegen ihr Ergebnis
und liegen bei 31 Prozent.

. Noch vor der SPD steht aktu-
ell die AfD, sie legte um einen
Prozentpunkt auf 21,5 Pro-
zent zu und erreichte damit
ihren höchstenWert in dieser
Umfrage seit fast einem Jahr.
Ein Plus von 1,5 Prozent-
punkten im Vergleich zu De-
zember schafften die Grünen,
sie stehen jetzt bei 13,5 Pro-
zent. Das ist ihr bester Wert seit
Ende 2023.

. Dahinter geht es für mehrere
Parteien um den Einzug in den
Bundestag. Die FDP legte in der
Insa-Umfrage zwar um 0,5 Pro-
zentpunkte zu, würde mit 4
Prozent dennoch den Einzug
in den Bundestag verpassen.
Ebenfalls nicht im Bundestag
vertreten wäre die Linke mit
3 Prozent (minus 1).Das Bünd-
nis Sahra Wagenknecht (BSW)
verlor laut der Umfrage
zwar ebenfalls an Zustim-
mung (minus 0,5 Prozentpunk-
te), würde mit 6,5 Prozent aber
den Einzug schaffen.

. Für CDU und CSU wären da-
mit sowohl Koalitionen mit
der SPD als auch den Grünen
möglich, eine rechnerisch eben-
falls mögliche Zusammenarbeit
mit der AfD schließt die Union
bislang aus.

. Für die Umfrage wurden
2001 Menschen zwischen dem
3. und 6. Januar befragt. Jeder
Zweite davon gab an, mit Ver-
wandten und Freunden wäh-
rend den Feiertagen über Politik
geredet zu haben. Jeder zehnte
Wähler sagte, danach habe sich
die Wahlabsicht geändert.
Wahlumfragen sind generell
immer mit Unsicherheiten
behaftet. Unter anderem er-
schweren nachlassende Partei-
bindungen und immer kurzfris-
tigere Wahlentscheidungen den
Meinungsforschungsinstituten
die Gewichtung der erhobenen
Daten. Grundsätzlich spiegeln
Umfragen nur das Meinungs-
bild zum Zeitpunkt der Befra-
gung wider und sind keine
Prognosen auf den Wahlaus-
gang.

UMFRAGE: UNION
WEITERHIN VORNE

Die Regelwahl sollte
die Urnenwahl sein.

Marcel Hürter,
rheinland-pfälzischer Landeswahlleiter
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Kinder-Gitterrätsel

Auflösung:1.Beule,2.Pfund,3.Herzen,4.Eieruhr,5.zaeh,6.Na,7.Fasan,8.Spur,9.Neapel
10.Aua,11.Brezel/Braut,12.Zet,13.Neujahr,14.Rehe,15.Peanut,16.Elster

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

© DEIKE PRESS

Lösung:Fingerspitzengefuehl.KlingeRosePizzaIngwerKuehe

SILBENRÄTSEL KW 5021

Aus den Silben an - au - auf - bens - beug -
chen - dok - fach - fest - flir - froh - ga - gast -
ge - ge - gen - gne - haus - ka - ka - ku - le - le -
leb - lopp - ma - mann - mi - nen - obst - pa -
per - pfir - prot - ren - richt - sam - si - sich -
sicht - stein - stieg - te - ten - thie - trin - um -
un - wim - ze - zei - zig sind 19Wörter zu bilden,
deren vierte und siebte Buchstaben, jeweils von
unten nach oben gelesen, ein Zitat von Loriot er-
geben.

1. spielerisch anbändeln

2. Inserat

3. fröhlich

4. Leichtmetall

5. Feier beim Hausbau

6. Pferdesport

7. prahlerisch

8. Karriere

9. großkernige Früchte

10. Absteigequartier

11. japanischer Todesflieger

12. Gedankenübertragung

13.Weihnachtsgebäck

14. Steinobst

15. Haar am Lid

16. Lehrmeinung

17. Vorderteil des Kopfes

18. unbeirrbar, hart

19. Experte

Lösung „Silbenrätsel“: 1. flirten, 2. Anzeige,
3. lebensfroh, 4. Magnesium, 5. Richtfest, 6. Ga-
lopprennen, 7. protzig, 8. Aufstieg, 9. Steinobst,
10. Gasthaus, 11. Kamikaze, 12.Telepathie, 13. Leb-
k h 14 Pfi i h 15 A i 16 D k i Lösung„Silbenrätsel“:1.flirten,2.Anzeige,

3.lebensfroh,4.Magnesium,5.Richtfest,6.Ga-
lopprennen,7.protzig,8.Aufstieg,9.Steinobst,
10.Gasthaus,11.Kamikaze,12.Telepathie,13.Leb-
kuchen,14.Pfirsich,15.Augenwimper,16.Doktrin,
17.Gesicht,18.unbeugsam,19.Fachmann–„Hei-
terkeitistohneErnstnichtzubegreifen.“DEIKEPRESS1
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Schach

Waagrecht: 1. Fluch ist Beginn des Ritus, 6. macht Terrier zu Kampfmaschine,
10. großformatige Andachtsstätte, 13. Pipi im Bureau, 14. macht Gold sicher,
nicht nur in USA, 15. umwabert Persönlichkeiten, 16. da war alles noch gut, 17.
Bauchgefühl nach langer Fragestunde, 18. bergauf weniger beliebt, 19. Schlucht
englischer Männer?, 20. Chefsamurai, 22. von Flüchtling gesucht, 24. Hygiene-
fachmann von 16, 27. "Wes Brot ich ?, des Lied ich sing.", 29. oberhalb von Kiel,
30. Ex-Präsident beginnt borstig, 32. rückwärts Devise, vorwärts Zahn, 34. Kopf
des Bard of Avon, 36. Vorbaumaß, 37. Inserent wird geschüttelt felsig, 40. zwi-
schen Rembrandt und Rijn, 41. Deutsche im Ausland, 42. Grautiers Gelege?, 43.
aus Prophet könnte auch ein Kriegsgott werden, 44. Freunde der Gemütsruhe,
45. in Gren breit, in Len flach

Senkrecht: 1. short Suzie, 2. "Dies Bildnis ist bezaubernd schön" ist eine, 3.
Klein-Branagh, 4. getrieben oder Sportlehrers Startruf, 5. mit P aus Gries, mit B
aus und vorbei, 6. Alba-Tal schreibt sich wie Volkstanz, 7. transportieren inter-
stellare Besucher, 8. Donauzufluss ist Solidarnosc-Präsident, 9. Punjab-City, 10.
vor Che wäre es ein Stehbad, 11. Plutos Alias, 12. Vater Rheins rechter Arm, 19.
circa jeder zweite Mensch, 21. Abk: Deutschland im Ausland, 23. symbolisiert
durch großen Wagen, 24. passen zu Chili und Carne, 25. Parlamentsabsonderung,
26. "Alles Vortreffliche ist ? schwierig wie selten." (B. Spinoza), 28. Schock im
Blut, 31. frisieren ist um sie herum Maghrebland, 33. zieht Santas Gefährt, 35.
schwedische Moder, 36. damit beginnt Golden State , 37. jeder zweite Engländer,
38. macht Kathar zu Zar, 39. türmt Akttapel auf Oertner/DEIKE
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In dem Rätsel sind 26 Kulturhauptstädte versteckt. Sie finden diese, indem Sie die Buchstaben von links oder von
rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht alle
Buchstaben des Gitters werden verwendet.

Auflösung:AMSTERDAM,ANTWERPEN,ATHEN,BERGEN,BOLOGNA,
BRUESSEL,CORK,DUBLIN,ESSEN,GENUA,GRAZ,HELSINKI,ISTANBUL,
LILLE,MARIBOR,PARIS,PATRAS,PORTO,PRAG,RIGA,SIBIU,STOCKHOLM,
TALLINN,TURKU,VILNIUS,WEIMAR

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Heimat lesen!

Narzissen


